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Reichstag und RuhrkredUe.
Deutschland und Oesterreich . — Dr . Slresemann für enge unö srennöschastliche Beziehungen .

Drei MmMerreden .
* Berlin , 20 . Jan . ( Funkspruch .) Am Regierungstisch : Außen -

^ Mister Dr . Stresemann , Reichsfinanzminifter Dr . vvn
^ lieben . — Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 10
% 20 . Auf der Tagesordnung steht ein

Zusatzvertrag zum deutsch- österreichischen Wirtschaftsabkommen ,

^ rch den die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und

Österreich bis zum Abschlug eines Handelsvertrages auf breitester
Endlage stärker belebt werden sollen .

» .Abg . Dr . Lejeune - Zung (Dntl .) empfiehlt im Namen des
Usid)uffes die Annahme .

Reichsauszenminisier Dr . Slresemann
^ ärt , dag auch für die Reichsregierung sowohl wirtschaftliche als

politische Gesichtspunkte maßgebend gewesen seien . Es müsse

n„
es getan werden , um die Beziehungen so eng zu gestalten wie

ij 1 irgend möglich . (Beifall .) Der vorliegende Vertrag hat nur
». ^ Charakter eines Provisoriums . Wir haben noch nicht die feste
^ !, s eines Zolltarifs , um ein Definitivum zu schaffen.

® it wollten möglichst der erste Staat sein , der mit unserem
. deutschen Nachbarvolk ? einen solchen Vertrag abschließt .

re
s !

,?nn sich hier nicht handeln um Geben oder Nehmen und um die
rwjjgung . wo der größere Vorteil ist. Wir würden es begrüßen ,

^ nn überhaupt die Grenzmauern fallen . ( Lebhafter Beifall .)
^ °nn würden wir ein Wirtschaftsgebiet sein . Es müssen enge und

ijutdichaftliche Beziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich
Das muß der erste Gesichtspunkt sein , das ist wichtiger

J 5 wirtschaftliche Gesichtspunkte . Der Minister verweist dann aus
, E Schwierigkeiten im Grenzverkehr , die vielen nicht verständlich
J en- Man habe sie damit begründet , daß politisch verdächtige Ele -

* ^ rngehalten werden sollen . Diese verstehen es aber , überall
. ' Zukommen , aber die ehrlichen Elemente verstehen es nicht . (Leb -

Zustimmung .) Bereits in der nächsten Woche werden in der
V !'' 8en österreickschen Gesandtschaft Verhandlungen mit der Absicht
u 1 rechtsmäßigen Aushebung des sogen . Sichtvermerkverkehrs zwi -
^ en Deutschland und Oesterreich stattfinden .

^ uch innerhalb der politischen Bindungen wollen wir alles tun .
die Einheit der Empfindungen zwi chen den beiden Völkern

* gesetzgeberisch zum Ausdruck zu bringen . (Lebh . Beispll . »
Dr . Hilferding ( So,'.. ) stellt fest , daß >«ine freunde vvn

» ^r den Anschluß an Oesterreich wünschten und den großdeutschen
sanken vertreten haben , ebenso wie die Sozialdemokraten in
^ »Nr e>-ch .
z, : Abg . StöckeI (Komm .) erhebt Ginspruch , weil das Abkommen

' kder auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten abgeschlossen
' »en sei . ohne Zustimmung des Reichstages

T . Meyer - Berlin (Dem .) bedauert , daß der Anschluß Oester -

Deutschland noch nicht erfolgt sei . Der Vertrag wird dann

^
"Sültjg angenommen , ebenso die Vorlage zur Verlängerung

. .
* vorläufigen Handelsübereinkommens mit Portugal .

Die Auhrdenkschrift .
Aus der Tagesordnung steht dann die Beratung der Deichchrift

^ er die Reparationslast :n und Schäden der Privatwirtschaft des
und Rheingebieis und ihre Erstattung durch das Reich . Ver -

ui>en damit werden kommunistische und sozialdemokratische Anträge
^ ' Einsetzung eines Untersuchungsausschusses zur Prüfung der

der Ruhrindustriellen .

Reichsfinanzminister von Schlieben
die Beratung ein . Er stellt fest, daß bei den Ruhrentschädigun -

J ..J
1 eine Etatsüberschreitung vorliege und erbittet dafür Indemni -

Er erklärt weiter , daß die Reichsregierung mit der Vorlage

lof» i. Denkschrift und der Stellung dieses Antrages die Zusage ein -

W sie dem Haushaltsausschuß gegeben habe . Der Minister stellt

bti?
" fest , daß zur Ablösung der Schäden während des Ruhrkampses

bm! na$ dem Ruhrkampfe namhafte Zahlungen bereits geleistet seien

^ ? in gewissem Umfange noch bevorstünden . Der Minister führt
daß er sich jederzeit absolut klar darüber gewesen sei . daß

- ° Verwendung dieser Mittel , für die ein ausreichender Posten im

Z». Aalt nicht vorhanden war . dem Hause nicht erst nach der Prüfung

y, Rechnungen von 1024, also erst nach etwa zwei Jahren , mitgeteilt

fon, !°^ e . sondern daß sich der Reichstag sofort nach seinem Zu -
, '"Msntritt damit zu befassen haben würde ^ Gegenüber diesem An -

Utn
^ 0U' Indemnität müßten die politischen Erwägungen in den Hin -

hj .™ »d treten . Es scheine nach der Veröffentlichung der Denkschrift
,

' und da der Eindruck entstanden zu sein , als ob die Reichsregie -

», - j? ^ it dem Reichstag in einen politischen Kampf über die Trag -

sten . gewisser Bestimmungen eintreten wolle . Der Finanzminister
SBin

a " Söt ü(tIich fest , daß das nicht der Fall sei und daß der politische
tan . °er Reichsregierung sich in dem Antrage auf Indemnität dar -

ŝ . (Swt , hört ». Der Minister ichließt mit der Erklärung , daß

Äb -iÄ auf diese Worte beschränke, weil die Angelegenheit ja noch im
eingehend erörtert werden würde . ( Zuruf links : Ist das

tolm ®r - Hertz (© .) hebt hervor , daß der Weltkrieg die Kapi -

teck? . einiger Konzerne gewaltig habe anwachsen lassen . (Zuruf
parmat !) Wenn Barmat seine Geschäfte im Ruhrgebiet ge-

itan? ,v *tte , wäre er wahrscheinlich heute (zur Rechten ) Ihr Ratio -
(Heiterkeit rechts .) Es sei doch auffällig , daß ein Brief

itiftpUtfchei Bergarbeiterverbandes vom 17 . Oktober , der sachliche
a. .l ' ° rung verlangte , erst nach drei Monaten am 13 . Januar be-

Seb? . (Stürmisches : Hört , hört , links .) Die Denkschrift
ßuthe e ^ twort auf die gestellten Fragen . (Reichskanzler Dr .
Hai?, erscheint im Saal ) Entsprechende Dokumente fehlten . Die
Scidci

ß öcr sozialdemokratischen Minister sei durchaus einwandfrei
walti ^ ' e jetzt verantwortlich zu machen , wäre eine Berge -

dreck , x " der Wahrheit . (Außenminister Dr . Stresemann unter -
!s,I » b , ®as Kabinett hat am 20 . Oktober einstimmig seinen Be -

0e t ° s,t ' mit Einverständnis Ihrer Partei !) (Hört , hört , rechts .)
fe, . : ,"1 fehlt dann dieser Beschluß in der Denkschrift und warum
«lnreck n Herr Stre ' emann am 21 . Oktober an Stinnes , von der

gewisser Steuern und Einstellung aller anderen Zah -

klar ,
n des Ruhrgebiets ? (Hört , hört , links .) Am 1 . November er-

flültio
^ ^ esemann nochmals , daß keine Zahlungen vor der end -

^ nkz^ Regelung der Reichsfinanzen geleistet würden . (Hört , hört !

Ihr
™« i der Regierung fühlt man das Bedürfnis , daß sie die auf

Verantwortung auf ander « abwälzen will . (Unruhe

Inzwischen ist ein Antrag der Deutschen Volkspartei einge -
gangen , der die Feststellung fordert , ob irgeiidwelche Beträge im Kre -
ditwege gezahlt worden sind , für die eine Rückerstattung in Frage
kommt .

Abg . Dr . IStcmei (D . Bolkspt .) gibt dann im Namen der
Deutschnationalen , der Deutschen und der Bayerischen Volkspartei ,
sowie des Zentrums und der Wirtschaftlichen Vereinigung eine Erklä -

rung ab , in der er darauf hinweist , daß von den früheren Regierungen
gew . sse rechtsverbindliche Zusagen gemacht worden seien , um die Auf -
rechterhaltung des wittjchas ^lichen Friedens im be etzten Gebiete zu
ermöglichen . Ohne diese Zusage wäre der wirtschaftliche Zusammen -
bruch des gesamten besetzten Gebiets mit Bestimmtheit zu erwarten
gewesen . Die hinter die er Erklärung stehenden Fraktionen betrachten
diesen Schritt der Regierung und die Forderung der Indemnität als
den durch dir Reichsversassung gebotenen Weg . E !e sind dabei von der
sicheren Erwartung getragen , daß die erforderliche Nachprüfung dazu
führen wird , die Indemnität zu erteilen und die Erkenntnis ergeben
wird , daß die Maßnahme durch die dringenden Verhältnisse geboten
war , sowie ferner , daß die Finanzen des Reiches nicht gesährdet wor -
den find . (Lachen links .)

Reichskanzler Dr . Luther
vmi der Linken mit großer Unruhe empfangen Nim int darauf das
Wort . Der Reichskanzler erklärte , es kl !nge immer wieder so . als
ob es sich hier nur um Kredite an die Ruhrkohle und wenige grosse
Firmen handele . Aus der Denkschrift ergebe sich , daß es sich bei den
700 Millionen um die Gesamtbeträge handele , die als Tntschädi -

gungen im bestztn Gebiet gezahlt worden sind.
Die Zahl der Empsänger dieser Entschädigung umsaßt 40U0

( Hört , hört ! rechts ) . Es handelt sich einfach um den Ersatz
' drr durch

Gewalt den Bewohnern der besetzten Gebiete weggenommenen Lei -

stungen . (Widersprach links ) . Das Reich mußte , soweit es dazu im*

stand « war . diese Lüftungen erstatten . Auch Dr . Hertz hat mit Be -

stimimtheit ausgesprochen , daß Rhein und Ruhr nicht Reparationspro -

oinz werden dürften . Mit den Morien ist es ab ^r nicht geian .
Wenn mion fo will , muß man auch , wenn es notwendig ist . entsprechend
handeln . lErneute Zurufe l>!nks . Zustimmung auf der Rechten ) . Der

iprinaende Punkt war doch , die Arbeitslosigkeit im besetzten Gebiet

zu verhüten und das Wir :schastsleben im Gange zu halten . (Lär -

mender Wderspruch links ) . Der Konzler bestreitet , daß es zur Nach-

wchun « de» Jd -mniiät eines Änftoßes von außen dedurfte Sch^ n
in der ersten Sitzung des Haushaltsaus

'
chussv« habe der Riechsfinanz -

min -ister dem Ausschuß in längerer Rede Auskunft gegeben . ( Lärmend «

Zurufe lin * » : «Und das Schreiben des Bergarbetterv
'erbandes ! )

Auf einem andern Wege ging es nicht , da der Reichstag nicht
mehr zusammentrat . (Gelächter links ) . Die Regierung hat sich bei
dem Abschluß der Micumverträge daraus eingestellt , daß man etwa
im Frühjahre zu geordneten Verhältnissen kommen würde . Tatfäch -

lich ist der Lauf der Dinge erheblich langsamer gewesen . Es mutzten
darum andere Wege beschritten werden , um das Wirtschaftsleben im

Ruhrgebiet aufrechtzuerhalten . Auf verschiedene Zwischenrufe der
Linken erklärt der Kanzler sehr erregt :
„Jawohl , die Reichsregierung hat es damals auf stch genommen , das
deutsche Volk durch die furchtbaren Verhältnisse hindurchzufühlen .
(Stürmischer Beifall rechts . Lärm links ) .

( Abg . Hertz (Soz .) ruft : Warum haben Sie uns damals nicht
die Wahrheit gejagt ? Großer Lärm und Unruhe rechts . ) Räch
Abschluß des Londoner Abkommens ging der Reichstag in die Ferien .
In dieselbe Zeit fällt die Herabsetzung der Umsatzsteuer , die Erhöhung
der Beamtengehälter . Alles mußte geschehen ohne den Reichstag .
Der Finanzminister sollte an den Reichstag herantreten , da kam die
Regierungskrise und die Auslösung des Reichstags . Es wurde eine
Steuersenkung vorgenommen ohne den Reichstag . Dann mußte die

Frage der Ruhrentjchädigung erledigt werden .
Sollte man der Regierung den Vorwurs machen, daß es ihr ge-
langen ist, im Laufe des Jahres die Reichsfinanzen zu sanieren ?

(Starker , anhaltender Lärm links , rechts Ruhe ! ) Sollten wir die
Zahlungen verweigern , nachdem das deutsche Volk in der Lage war ,
sie zu leisten . Waren die Zahlungen zu hoch ?

(Die Sigung dauert fort ;

Um die Abrüstungskonferenz .
v . v . London , 20. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . »

Es kann leinem Zweifel unterliegen , daß zwischen der englischen und
amerikanischen Regierung eingehende Verhandlungen wegen Ein -

betufung einet internationalen Abrüstungskon etenz stattfinden . Austen
Chambetlain teilte dem amerikanischen Botschafter Kellogg vor seiner
Abreise aus London mit , daß et der englische Vertretet auf einet

solchen Konferenz sein würde und daß er den Sommer als geeignet
sten Zeitpunkt für «ine solche halte . Vorher müßte natürlich zwischen
den Großmächten ein Uebereinkommen zu Stande kommen , daß sie
diese Konferenz beschicken würden .

In englischen Kreisen glaubt man im allgemeinen , daß die Si -

tuation nicht ungünstig sei. Nachdem England sich bereit erklärte .
Frankreich in der Schuldenfrage entgegen zu kommen , hält man es
für ziemlich ausgeschlossen , daß Frankreich sich weigern würde , eine

Konferenz für die Abrüstung zu beschicken , obwohl Paris sich zu der

Angelegenheit bitter mit keinem Wort äußerte . In offiziösen Be¬

sprechungen verlautet übrigens , daß man vielleicht über das ganze
schwierige Problem der französischen Sicherheit hinwegkäme , wenn eine

Abrüstungskonferenz zu Stande gebracht würde . Allerdings nimmt

man im allgemeinen an , daß au dieser die Frage der Landab -

rüstungen kaum Aussicht hätte , erörtert zu werden .
Die lange Besprechung , die Chamberlain und Kellogg in London

hatte , bewies , daß England und Amerika für den Gedanken einer Ab >

rüstungskonferenz eingenommen find . Außerdem glaubt man , daß es

auf Kellogg Eindruck machte , daß Balfour sich für eine Ablehnung
de? Genfer Protokolls aussprach , von dem man bekanntlich in Amerika
nichts wissen will . Es steht jedenfalls fest, daß die amerikanische Re

gierung die Ueberzeugung gewann , daß die englische Regierung den

Wunsch habe , die Ausgaben für die Seerüstungen möglichst herabzn
setzen . Natürlich hätte eine Abrüstungskonferenz noch vor ihrer Ein -

berufung große Schwierigkeiten zu überwinden , vor allem wegen ihres
Programms . Amerika wünscht , daß die Frage der Unterseeboote
und Luftfahrzeuge besprochen werde . Gegen die Erörterung der Unter ,

seebootfrage wenden sich Frankreick und auch Japan , und anderer -

feits möchte England von vornherein die Frag « der Kreuzer ausge -

schloff «« sehen.

Umschau .
30. Februar 1925.

Man weiß ja , daß sich in Deutschland niemand gern an die

hoffentlich für immer überwundene Periode der Geldentwertung er»
innert . Haftet doch an der Erinnerung an diefe furchtbare Zeit für
jeden einzelnen mit Ausnahme jener Zeitgenossen , die man gemeinig «

lich unter die Zunft der Schieber zu registrieren pflegt und die sich
am Elend des eigenen Volkes bereicherten , so viel Trübes und Trau -

riges , daß man gern den Mantel der Vergessenheit darüber gedeckt
lägt . Und wenn es auch gerade jetzt , wo die Reichsregierung mit

ihren neuen Steuerplänen hervortritt und wo man im Kampf gegen
den Reichskanzler Dr . Luther in gewissen Kreisen gern dessen Hal «

tung als FinanzNlinister zum Anlaß der Kritik genommen wird , zu
verlockend wäre , bei einer Betrachtung der Valutanöte unfe -
res westlichen Nachbarn eindringlich daran zu erinnern , daß
es noch nicht gar zu lange her ist. wo es auch bei uns noch andere
war , wollen wir doch nicht diese trüben und für niemanden erfreu -

lichen Erinnerungen nur soweit auffrischen , um zu verstehen , daß eine

fortschreitende Geldentwertung in Frankreich , dem typischen Land
der Kleinrentner , noch viel furchtbarere Auswirkungen nicht nur in

politischer Beziehung , sondern auch in Bezug auf die wirtschaftliche
Umschichtung haben müßte , als dies schon bei uns der Fall war .

Um die gegenwärtige finanzielle Situation Frankreichs ver »

stehen zu können , muß man sich die Entwicklung vor Augen halten ,
die es seit dem Krieg durchgemacht hat . Vor Kriegsausbruch betrug
der Notenumlauf nicht ganz 4 Milliarden Franken , der Papier -
kiirs wurde sofort nach Kriegsbeginn obligatorisch . Im Oktober
1924 war der Notenumlauf auf mehr als 40 Milliarden gestiegen
und hatte sich damit der gesetzlich festgelegten Höchstgrenze von 41 Mil -
liarden bedenklich genähert . Dieses Anschwellen vollzog sich in drei
Etappen , deren erste beide in die Kriegszeit fallen . Beim Eintreten
des Waffenstillstandes war der Notenumlauf auf rund 30 Milliarden
gestiegen , und nun setzte die verhängnisvolle Finanzpolitik des Mi -

nisters Klotz ein . die unter der Devise Je docke payera tout " —

auch Eaillaux hat in se
'
. ner gestrigen Rede das Verhängnisvolle

dieser Formel charakterisiert — ihr Heil in einer ungehemmten
Papieraeldwirtschaft suchte. . Allein im Jahre 1919 wurden für mehr
als 8 Milliarden Franken Papiernoten in Umlauf gebracht , wohl -
verstände ^ im Frieden . Im November desselben Jahres begann
dann mit der neugewählten Kammer und unter dem neuen Finanz -

minister Marsal der Kampf um die Sicherung der Finanzlage . Das
Parlament bewilligt mehr als 8 Milliarden Franken Steuern , die
Notenvresse wird gestoppt . Das sollte aber nur ein Ansang sein , an
die Stelle der Inflation sollte die Deflation treten . Der Staat
übernahm die Verpflichtung , seine Kriegsschuld bei der Banque de
France in dreizehn Jahresraten von je 2 Milliarden Franken zurück-
zuzahlen . Die ersten Raten wurden auch 1921 und 1922 abgeführt ,
und die Schuld bis auf 21 200 Millionen Franken vermindert . Dann
aber trat ein Rückschlag ein . zu dem nicht nur der französische Miß -

erfolg in Genua , sondern auch das Ruhrabenteuer beitrug , und mehr -

fach mußte die Regierung um eine Herabsetzung ihrer Jahresver -

pflichtungen nachsuchen . Im Jahre 1922 zahlte sie im Ganzen nur
1 Milliarde zurück, 1923 sogar nur 800 Millionen , und heute steht
der Notenumlauf , wie bereits gefagt , dicht an der zulässigen Grenze .
Das wesentliche Problem aber ist neben der Geldinflation die unge »
heuere Aufschwemmung des öffentlichen Kredits .
Dabei spielen die Schulden des Staates gegenüber der Banque de
France mit ihren 25 Milliarden nicht die wesentliche Rolle , wohl
aber die ungeheuere öffentliche Schuld , die sich aus etwa 300 Milliar -
den Franken beziffern läßt . Ueber die Möglichkeit oder Unmöglich -
keit der Abdeckung dieser Verpflichtungen scheint noch völliges Dunkel

zu herrschen . Was im Augenblick den verantwortlichen Stellen aus
den Nägeln brennt , ist einmal die Sorge darüber , daß in diesem
Jahre 22 Milliarden 1915 ausgegebener kurzfristiger Obligationen
fällig werden , die man nicht einzulösen vermag , und zum anderen ,
daß Frankreich in diesem Jahre aus den Verpflichtungen seiner
Handelsschuld an das Ausland die Summe von 650 Millionen Gold -

franken zu zahlen hat .
*

Zur Abwehr der drohenden Gefahren für die Währung hatt «
Frankreich im Vorjahre von Amerika einen kurzfristigen Stützung ?»
kredit in Höhe von 100 Millionen Dollar erhalten , der dann in einen
langfristigen Kredit umgewandelt wurde , und von dem im März
1924 rund 40 Millionen Dollar für die damalige Stützungsaktion
hingegeben wurden . Das Pfund Sterling war damals von l20 auf
05 Franken zurückgegangen , und man hat in französischen fachmänni -
schen Kreisen heute den Eindruck , daß es ratsamer gewesen wäre , den
Kurs etwas höher zu halten und den Franken zu stabilisieren . Denn
man ist auch in Frankreich zu der Erkenntnis gelangt , daß man um
eine solche durchgreifende Aktion nicht herumkommt , daß aber heute
die Voraussetzungen dafür wesentlich ungünstiger liegen als zu
früheren Zeitpunkten , die man — in falsche Hoffnungen gewiegt
versäumt hat . Herriot und Elemente ! wollen nun den weiteren Ver -
fall dadurch aufhalten , daß vor allem das Budget ins Gleichgewicht
gebracht wird . Der französische Finanzminister scheint ja . wenn er
seine gestrige Kammerrede nicht nur zur Beruhigung der Oeffentlich »
keit gehalten hat , bezüglich der Aussichten seines Sanierungsplans
recht optimistisch zu sein . Richtiger dürfte aber sein , was der Abge -
ordnete Dubais vor einigen Tagen in der Kammer gesagt hat , näm -
lich die Sanierung des Budgets mit einer nicht stabilisierten Wäh¬
rung durchzuführen , bedeute , die „Quadratur des Zirkels " zu lösen .
Aber gerade der Stabilisierung des Franken , deren Notwendigkeit
man , wie oben schon erwähnt , auch ohne die geistreiche Bemerkung
des Abgeordneten Dubois in Frankreich allgemein anerkennt ,
begegnet Schwierigkeiten über Schwierigkeiten . Ohne dabei auf Ein -

zelheiten einzugehen , sei nur daran erinnert , daß die französisch«

Industrie von einer Stabilisierung im Sinne einer Hausse für ihre
Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt fürchtet , daß im Hintergnind
als Schreckgespenst das ungelöste Problem der interalliierten Schul -
den steht und daß das Vertrauen in die französische Finanzwirtschaft
im In - und Ausland einen schweren Stoß erlitten hat . Wie viel
aber gerade vom Vertrauen in eine Währung abhängt , das habe »
wir in Deutschland bei dem „Wunder der Rentenmark " ganz beson»
ders erfahren . Wenn es Elemente ! gelingt .

"
für fein Stabilisierung ? >

wert dieses felsenfeste Vertrauen zu gewinnen , das sich mit aller

Kraft an dem letzten Rettungsanker hält und sagt : Die Währung
mutz halten ! dann hat er di « beste Garantie für den ( ifolg . Ob d««
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französischen Linksblock diese schwere Arbeit aber gelingt , möchte mau
füglich bezweifeln. Im Interesse der Befriedung Europas wäre esficher nicht gelegen, wenn auch Frankreich auf der schiefen Ebenesoweit fortschreitet, bis es kein Halten mehr gibt .

Caitlaux' Wiedereintritt
ins politische Leben.

Eine Reehkserligungsrede .
F. H. Paris , 19. Febr . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)Io ^ ph Eaillaux vollzog heute feinen 2JBiê «.rcintxitt in das poli¬tische Lesben auf einem Bankett , das feine Pariser Freunde »er-

onstalteten . 2000 Personen waren anwesend. Herriot erschien zwarnicht , aber die beiden Minister D a l b i « z und M o r o-G i a f f e r r S,der Eaillaux in seinem Prozeh verteidigt hatte , vertraten die Reg»«-
rung . Unter ungeheurer Begeisterung hielt Eaillaux ein« lang«
Programmr ^de, worin er zunächst auf seinen Prozeß ju sprechenkam , der von seinen politischen Gegnern mit gefälschten Dokumentenund mit falschen Zeugnissen urfd sogar ohne Dokumente und ohneZeugnisse geführt worden sei . Man habe den Versuch gemacht , sichftiner zu entledigen , aber er wolle sich nicht erniedrigen und wolle
nicht an Hag und Rache denken . Er wolle seinen Gegnern mir eine
Fvaye vorlegen ' Was halben diese, als sie an der Regierung waren ,au , Frankreich gemacht ? Sie waren unfähig , den Sieg auszunützen,vor dem sie sogar erschreckt gvweßev zu sein schienen . Keinen Augen¬blick dachten die Leute , die ISIS an der Regierung waren , daran , daß«in Einvernehmen mit den Besiegten oft der
glücklichste Abschluß militärischer Dramen sei . Es
war möglich , entweder die PoliOk zu betreiben , den deutschen Gegnervollkommen zu vernichten, was aber nicht leicht gewesen ist oder sichmit ihm zu verständigten. Man zog es vor , eine voükemmen unmög¬
liche Politkk zu machen , welche keinerlei bestimmte Gedanken erkennen
ließ . Man mußte zu der Anficht kommen , daß die Regierung El«-
menceau und ihre Nachfolger ein isoliertes Frankreich tmin'chicn ,welches nicht einmal mehr mit England verbündet gewesen wäre,während man Htm Gegenteil sich hätte bemühen müssen , mit den, Völ¬
kern Europas ohne Ausnahme Bindungen zu schaffen , damit der poli¬
tische Wiederaufbau möglich gewesen wäre . Aber die militärischen
Sieger gingen oft durch die Fknanfllag« zugrunde, was auch die fran -
Mischen Nationalisten sich gesagt sein lassen sollten. Aber in ihrem
Stolz verkannten sie die Wirkungen der Geschichte.

Es folgt sodann «in « sehr scharfe Kritik der französi¬
schen Finanzpolitik , zunäckst während des Krieges , welcherdie ärgsten Verschwendungen zugelassen hätte , und dann der Finanz -
Politik nach dem Krieg « , welche unfähig gewesen sei , die wichtigsten
Probleme zu Men . Man hätte sich mit der Forniel begnügt . Deutsch-
land werde zahlen. Eaillaux entwickelte sein Finanzprogramm , wel¬
ches darin besteht , daß den Steuerträgern die Ueberzugung eingeprägtwerden müßte , daß man ein Ende machen müßte, vielleicht ein bitteres
Ende , aber ein wirkliches Ende der schlechten Finanzlage . TaiNaur
wendet sich sodann der Bezahlung der interalliierten Schul -
de n zu und hob hervor , daß Poincarö mit Verachtung der InteressenFrankreichs die Vorschläge Bonar Laws abgelehnt hätte . Jetzt sei
Europa am Vorabend einer Situation , die dazu führen könnte , daße» ein förmliches Schuldgefängnis werde. Sodann folgte eine lange
Lobeshymne auf Herri ot . der Frankreich einen unvergleich¬lichen Dienst geleistet habe , in England die europäi '

che Atmosphäre
umgewandelt zu haben , indem er d? « Kriegsursachen entfernte , deren
Schatten sich nach Anschauung Lloyd Georges , der es wissen miifrt« ,neuerlich über die Welt ausbreitete . Eaillaux schloß mit der Erklä¬
rung . daß es vielleicht eine der Folgen des Krieges sei . daß sich Demo-
valisatwn und Korruption allenthalben ausgebreitet hätten .

Das Echo in der Presse.
F.H. Paris , 20 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Zwei Tatsachen müssen vor allem hervorgehoben werden, wenn dieRede beurteilt wird , mit der Eaillaux gestern abend seinen Wieder-eintritt in das politische Leben Frankreichs vollzog . Einmal , daß dieGönner des ehemaligen Ministerpräsidenten , deren Zahl wahrlichnicht gering ist, keinen Versuch machten, innerhalb oder außerhalbdes Saales zu demonstrieren, obwohl man vielfach die Möglichkeiteines Attentates befürchtet hatte und das zweite ist die Tatsache, daßdie Eaillaux feindliche Presse heute nicht nur seine Rede beinahe

Die gerettete Ehe.
Von

Walter von Rummel .
Ii Uhr Vormittags . Die junge, hübsche Frau , Pia Barbaragerufen , schlug ihre schonen Augen auf . Noch etwas verschlafen . KeinWunder , wenn man so spät vom Bal par6 und vom deutschen Thea,ter . von der „Nacht in Andalusien " heimgekehrt war . Als die letztenNachklänge lagen da drüben auf dem Sofa noch Fächer. Spitzenschleier»nd Mantille . „Kurt . Kurt "

, weckte Pia Barbara ihren Mann ,„ für nächste Woche , für den „Abend in Florida " im Deutschen Theatermüßte ich einige südliche , tropische Sachen haben . Gardenien zumBeispiel . Außerdem sollen die Damen dort zu Lande lebendige großeLeuchtkäfer an einer dünnen Goldkette um den Hals tragen .
"

„Zwei Indianer , Dir Schirm und Palmwedel nachzutragen, " er¬gänzte gähnend und mißmutig Kurt .
" stift '

ich Dir dazu. Einmal ,wenn er Dir sympathisch ist, den Packträger Alois Winterhude ! vomOdeonsplatz. sodann "
„Ach . Kurt . Du liebst mich nicht mehrl "
„Falsch ! Aber so unbegreiflich war ' es schließlich nicht , wennman . wie wir , mitten in der Ehescheidung lebt . Zweimal hat nunDein Vater bereits aus einem gottverlassene» Provinznest Dir diesIudasgeld üir die Anwalts - und Gerichtskosten geschickt . Aber dieseschoflen 800 Mark reichen nicht einmal für den langen Karneval aus .

"
„Es hat geläutet/ ' unterbrach ihn Pia Barbara . Wirklich schrillteund schrillte die Glocke.
Murrend erhob sich, da das Läuten nicht aufhören wollte , Kurt ,warf über sein Nachthemd den roten Eaballeromantel von der letztenNacht, durchquerte das Atelier , schlich sich zur Türe und Guckloch.

'
Eine halbe Minute später war er wieder bei seiner Frau . „DeinVater ! . Er hätte , weiß Gott , in seinem Plattling an der Isar blei-ben können .

"
Pia Barbara erschrack ein wenig. Augenblicke tiefer Besinnungfolgten . „Ich bin krank und leidend"

, erklärte sie, während draußendie Glocke ungeduldig weiterwütete . „Und nun laß Papa endlichein !" Während Kurt davoneilte , schlüpfte Pia Barbara weiß, weichund niedlich aus dem Bette , hüpfte leichtfüßig zum Sofa hinüber , rißalles , was da nur an das schöne Land Spanien erinnern konnte,eilends an sich , barg es unter der Decke , sank als müde Kranke tiefin die Kissen .
Finster musterte inzwischen der Ankömmling, auf schweren Dop-

pelsohlen laut hereintrabend die grandiose Unordnung im Atelier ,die halbvollendeten Bilder auf den Staffeleien , die halbgeleerten
Likörflaschen auf dem Tische „Pia Barbaras Flügel ?" fragte er stirn¬runzelnd .

.Freunden für ein Konzert zur Verfügung gestellt."
„Uird der Barockschrank ?"
„In Reparatur und beim Schreiner .

"
Dieser so wenig freundliche Papa brummt « etwas Mürrisches vor

sich hin und schien höchst unaläubig . Kurt konnte ihm hier nicht, wiein so vielem anderen , völlig Unrecht geben. Denn Flügel und
Schrank, all dieses und noch weit , weit mehr war längst in der Not der
Mteg ju umgesetzt wochen. Nicht möglich , « enn mm

« adische Presse lAbcndansgadel
vollständig wiedergibt , sondern mit ihren Kommentaren sehr maßvoll
ist und sogar soweit geht, einzelnen Aeußerungen Anerkennung zu
zollen. Damit wird allerdings nicht der Glaube erweckt werden,
daß man den Tag ersehnt, an dem Eaillaux wiederum einen Sitz
im Parlament hat , oder sogar eine Stellung im Kabinett bekäme .
Im Gegenteil , man müßte sich dann auf sehr scharfe Kämpfe gefaßt
machen .

Jedenfalls aber steht fest, daß die Blätter , welche Eaillaux
maßlos in den Kot gezeitt hatten , ihm heut« ihren Respekt bekun -
den. Vor allem deshalb , weil er von der Notwendigkeit sprachen
hat , die Autorität des Staates wiederherzustellen. Es ist begreiflich ,
daß „Echo de Paris "

, „Gaulois " uns „Avenir"
, die Zeitungen des

nationalen Blocks , von diesem Gedanken begeistert sind , well sie darin
Anspielungen auf die Möglichkeit einer Diktatur erblicken , wobei
sie allerdings insofern enttäuscht werden könnten, daß Eaillaux nie-
Mals an eine Diktatur nach dem Vorbilde Mussolinis dachte , sondern
nur an eine starke Staatsautorität , die insbesondere gegenüber den
Beamten zur Geltung kommen würde . Zustimmung findet ferner
in der oppositionellen Presse, daß Eaillaux kein Wort gesagt hat ,was den religiösen Frieden stören könnte, und endlich erregt es ge-
wisse Befriedigung , daß er seine Gegner Elemenceau und PoincarS
nicht allzu heftig mitgenommen hat , obwohl er natürlich ihr V . r-
halten vor und während des Krieges scharf kritisierte.

In Deutschland kann man gegenüber Eaillaux nur eine
Haltung einnehmen, nämlich die Dinge zur Kenntnis zu nehmen,
ehne auch nur den geringsten Versuch zu machen , sie in günstigemoder ungünstigem Sinne zu beeinflussen. Nur wenn diese vollkom -
mene Neutralität beachtet wird , bewegt sich Deutschland auf empfeh -
lenswerten Richtlinien .

Rumänien dementiert .
V.U. Bukarest, 20 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterftat -

ters .) In der gestrigen Konferenz im Finanzministerium wurde fest-
gestellt , daß für den Augenblick keine Maßnahmen im Zusammen-
hang mit den angedrohte Repressalien getroffen werden fallen. Es
wurde aber hervorgehoben, daß die zu ergreifenden Maßnahmenrein wirtschaftlicher Natur sein werden, ohne irgendwelchen politi -
schen Eharakter zu tragen , sodaß von der Ausweisung deut -
scher Staatsbürger in keiner Weise die Rede sein
könne . Rumänien habe niemals einen Schiedsspruch der Reparations -
kommission in der Frage der Banknoten der Banca Generale zurückge-
wiesen. Im Ministerium des Aeußern wurde gestern ebenfalls er-klärt , daß die Behauptung Stresemanns , das deutsche Reich hätteRumänien die Zahlung von SO Millionen Eoldmark angeboten , un-
richtig sei . Die offiziöse „Jndependance Roumäne " erklärt , daß allein Berlin verbreiteten Nachrichten über Vorbereitung von Repres-
salien stark übertrieben oder aus der Lust gegriffen wären

Rußland und Bessarabien
TU. Rom, Ig . Febr . (Drahtbericht .) Der Sowjetbotschafter inRom Irene ff gab einem Vertreter des ..Giornale d ' Jtalia " einInterview , in dem er die Auffassung der Sowjetregi ^runa über die

bessarabische Frage darlegre . Er führte aus , daß^Rußland die Annek -tion Bessarabiens nie anerkennen werde. Der Be ?ä>luß der Botschaf -
terkonferenz vom 28. Oktober 1920 sei für Rußland nicht rechtsver-kindlich, da zu dieser Zeit mehrere Signatarmächte sich mit Rußlandim offenen Kampf befanden. Auch die Volksabstimmung in Bessara-bien sei unverbindlich, denn sie habe unter dem Terror der rumäni -
schen Besatzungtruppen stattgefunden . Rumänien wisse, daß derVolkswille für Rußland etlcheiden würde und habe daber die von
Sowietrußland vorgeschlagene neue Volksabstimmung im Herbst vori-
gen Jahres abgelehnt . Je mehr sich Rumänien bemühe, die Ratifi -
ziermig des Pariser Protokolls durch die Signatarmächte zu erhalten ,ie melir verschärfe sich die Spannung mit der Sowjetregierung . Den
Ausführungen des Sowjetbotschafters mißt man in Rom große B«>
deutung bei . «

Sin merkwürdiges Wahlergebnis
TU . Wien . 20 . Febr . (Dr«hibe?!cht .) Nach einem Bericht der

..Reichspost " aus Agram ergibt sich aus dem Ergebnis der jugo-
slamschen Wahlen die sonderbare Tatsache , daß die Regierungsmehr¬
heit rund 330 000 Stimmen weniger erzielte als die Opposition.
Radikalle u-nid unabhängige Demokraten errangen nämlich 1040 000
Stimmen (161 Mandate ) in der Skupschtina, die Oppositionspar -
teien 1300 000 Stimmen und nur 151 Sitze Drei Mandate sindnoch nicht endgültig bekannt.
kein Bild mehr an den Mann brachte und dieser schnöde Schwieger-vater trotz seines Reichtums mit keinem Pfennig Zuschuß aushelfenwollte. Nur weil Pia Barbara heimlich und gegen seinen Willengeheiratet hatte .

„Meine Tochter?" fragte barsch der unwillkommene Eindringling .„Erkrankt . Bedarf dringendft der Ruhe und Schonung.
" Aufden Zehenspitzen sich vorwärtsbewegend , führte Kurt ihn an dieSchlafzimmerschwelle, schlug behutsam den Vorhang zurück. Einenmüden Ausdruck auf den blassen Zügen , lag Pia Barbara , die eineHand an die Schläfe gepreßt. — « ine Verkörperung des Leidens —mit halbgeschlossenen Augen da.

Ganz wie ein Bild von Gabriel Max , dachte der Vater . Gleich -zeitig traf diesen Nichtsnutz von Schwiegersohn ein Blick heller Em-pörung
Zwei Stunden später befand sich Pia Barbara ,

'durch väterlichenMachtspruch ihrem Manne endgültig entrissen, bei Papa im Hotel.Seriöse Tage begannen für sie . Besprechungen beim Anwalt Wechsel -ten mit Besuchen bei alten Tanten .
' Der ganze Karneval ging ihrendgültig in die Brüche

So war bereits ^ endlos fast eine Woche verstrichen , als der Vaterplötzlich beim Frühstück nach Empfang der Morgenpost erklärte , desNachmittags zu einem Geschäftsfreund nach Augsburg verreisen zumüssen . Bereits im Laufe des nächsten Tages werde er aber wahr -
scheinlich wieder zurückkommen . Als Trost für den Abend, wo sieverwaist war , li«ß er der Tochter eine Eintrittskarte für Lohengrinzurück.

Deutsches Theater ! Bal pars ! Fest in Florida ! . . . Schon warPia Barbara auch dort . Allerdinas ohne Gardenien und ohne leben-digen oder künstlerischen Leuchtkäfer . Dafür stürzte sie bald Kurtlachend in die Arme , vertrieb ein Mädchen Floridas , das sich bereitsan ihn angepirscht hatte , rasch von seiner Seite . Nach so langerTrennung innig verschlungen, durchwanderten sie den Saal .Im Gedränge verfing sich Pia Barbaras Mantille im Armbandeiner glutäugigen . rassigen Mexikanerin . Die Verwickelung zu lösen ,machte diese sich von ihrem Begleiter frei . Und dieser Begleiter war■ Pia Barbara stieß einen lauten Schreckensschrei aus war
wirklich ihr leibhaftiger Papa ! !

Kein Schrei, aber desto größeres Staunen von seiner Seite .Grollen und Blicke der Wut , die durch und durch gingen . Erst langsamund nach herzlichem Zureden der Mexikanierin , dieses vom Himmelniedergestiegenen Engels , gütliche Anpassung an die gewordene Sach-läge . Und Mißlich saß man zu viert in einer Loge ganz gemütlichbeisammen. Das Endergebnis war die neue Bindung , vor allem dieFinanzierung einer schon fast zertrümmerten Ehe. Gesegnet duZlbend in Florida , gesegnet der München«! Fasching als „Eheretter !"

Wie Dehme! und Strindberg gute Freunde wurden. Di« Weg« ,die zu? Freundschaft führen , sind manchmal wunderbar . Es war an-fangs der neunziger Iabre des vorigen Jahrhunderts , als sich inBerlin «ine lustig« Künstlerrunde gebildet hatte , der der glänzendeEbopin-Inierpret Przybyszewski. die Schauspielerin Hansen, der stetszechlustaie Hartleben und der Aetf , Dichter und Philosoph Schleich .HeMyrte Wfiichex de? Ältlichen ZejäMlW . Aichach unj>

ftreitrtfl , den 20 . Februar 192 &

Eine Konferenz der Kleinen Enlente.
X. Wien , 20 . Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter»!

Aus Belgrad wird gemeldet, daß auf der Konferenz der Außef
minister der Kleinen Entente , die zwischen 15. und 20 . März "
Bukarest abgehalten werden soll , auch die von der großen Entc»^
aufgeworfene Frag « einer wirtschaftlichen Don au kons öde i JI
tion besprochen w«rden soll . Jugoslawien sei entschieden gell^
jede politische oder wirtschaftliche Konvention , die den Charak̂
einer derartigen Konföderation tragen werde . Ebenso werde p
die Konferenz mit der in der letzten Zeit lebhafter geworden ^
Propaganda der Habsburger in Ungarn befassen . ^bei die Kl« in«n Entent « nach den Mitteilungen der Belgrader W
gierungskreis« ihr« bekannte Haltung unterstreichen werde, daß d>
Restaurierung der Habsburger unzulässig sei. Auch di« r u s s i s °>
Frage soll den Gegenstand von Verhandlungen in Belgrad bilde»
Die Konferenz wird neuerlich den auf der Belgrader Konferenz '
Januar 1924 festgelegten Standpunkt hervorheben, der allen W
gliedern der Kleinen Entente in dieser Frage freie Hand beläßt.

Ungarn.
N. Wien , 20. Febr . (Drahtmeldung unseres BerichterstattersAus Budapest wird gemeldet : Der Rücktritt des Honve

Ministers Graf Karl Esaky ist beschlossen . Zu seinem Na
folger ist der jetzige Staatssekretär General Alexander Algyn a«'
ersehen . Die Demission des Grafen Esaky hat einen politisw
Hintergrund . Der Ministerpräsident hatte den Ministerrat aus ^
laß der Drohungen des Abgeordneten Gömbös mit einem Marsch °
rechtsradikalen Elemente gegen die Hauptstadt einberufen und 1
den Honvedminifter die Frage gerichtet, ob man im Falle ew
Putschs auf die Truppen rechnen könne . Der Honvedminifter «<"'
wartete , daß die Truppen im Falle eines Linksputsches vollkomwc
verläßlich seien . Er konnte jedoch auf die Frage , wie sich die Tt "
pen gegen einen Rechtsputsch verhalten würden , nur ausweiche »
antworten . Der Honvedminifter wird nunmehr die Aufgabe h<" ^bestimmte Einflüsse im Honved-Ministerium nachdrücklich zur^
zudrängen.

Die griechische Armeereform . .
F. H. Paris , 19 . Febr . (Drechtmeldung unseres BerichterstattersDer griechische Ministerpräsident und der französische Geisandt« / ^Athen unterzeichneten gestern das Abkommen wegen der französiscĥ

Militär ?»mini?sum , welche die Reorganisation der griechischen
vollziehen soll _ _____ _

„Der Kurs ins Blaue".
TU . Köln . 20. Febr . (Drahtbericht ) Die „Kölnische Zeitungsagt dem Kabinett Marx keme lange Lebensdauer voraus .Blatt schreibt in einem „Der Kurs ins Blau -:" überschriebenen 4

rikel . das Kabinett des Herrn Marx sollte friedlich in den
zurückkehren , von dem es ausgegangen ist und es sollte den Stürn >
nicht trogen wollen, die ihm « inen schmählichen Untergang bereti
können . Die Stürm « brausen schon sehr vernehmlich. Wenn
worauf die Ding « hinauszulaufen scheinen , einem UebergangskablN «
zusteuert, das von Sozialdemokraten frei ist und ein Beamtenkabim
darstellt , so könnte es wohl möglich sein , daß man Herrn Marx , ^
^Vertrauensmann des Zentrums , die Wege of 'en lassen wollte , e -
solches Kabinett selbst zustande zu bringen Man würde dann
der >g>eteilt «n Vertrauensfrage von einem Mißtrauensvotum (W'
ihn persönlich absehen . Doch das seien Rätsel der Zukunft , die
»ach der ersten Landiagsausspvache gelöst werden könnten.

Der preußische Barmai -Anlersuchungsausschuft -
TU . Berlin . 20. .Febr . (Drahtbericht .) D«r preußische Unt -^'uchungsausschuß für die Barmat —Kutisker -AMre ist zu einer n«»c

Sitzung am Samstag , den 21. Februar , nachmittags 5 Uhr.
berufen worden.

Wegen antimililärischer Propaganda verurkeill.
TU . Düsseldorf, 20 . Febr . (Drahtbericht .) Das hiesige französM

Militärgericht verhandelte gegen die beiden kommunistischen Arbe' !^Schimaniak und Semarau , die angeklagt waren , unter den stanzt
schen Besatzungstruppen antimilitaristische und revolutionäre
ganda getrieben zu haben . Die Angeklagten wurden zu 3 bezw - '
Iahren Gefängnis verurteilt . ,TU . Kettwig , 20. Febr . (Drahtbericht .) Vom Besatzungs«"".wurde für 22. Februar das Eintreffen von 200 französischen Solvay ,und 200 Pferden zu vorübergehendem Aufenthalt angekündigt. 21" ,ter wurde mitgeteilt , daß mit einer Aufhebung der Besatzung in
sem Jahre nicht zu rechnen sei. sondern eher die Truppen versta ^ ^

»och manche anderen werdenden Berühmtheiten angehörten , ©ty *Tages wurde in diesen Kreis auch Strindberg eingeführt , der
jedoch mit dem damals gerade kräftig ausschlagenden VerismusNaturalismus durchaus nicht befreunden wollte . Besonders an
chard Dehme! rieb er sich und hielt ihm in seinem gebrochenen Den >>̂
gleich in der ersten Zeit der Bekanntschaft folgende Philipps..Ihr seid Gerichtsberichtler von Straßenerlebnissen . Abkleck̂er a» c
Dunkelseiten des Daseins . „Das ist nicht Kunst , das ist Duckendie Fußtritte des Gemeinen !" Dehme! war zwar sonst imscitwen Meinungsaustausch unter Kunstzigeunern nicht gleich ^„ gekränkte Leberwurst" , aber die Worte dieses schwedi'chon•onans waren ihm doch zu starker Tabak : „Was will eigentlichMann ?" rief er . nahm keinen Hut vom Nagel und stürmte aus w
Kunftlerbude. Er ließ sich auch durch seine Freunde nicht a'irückb "
tcn. Als Debmsl fort war . mußte sich Strindberg kräftige VarwuNüber seine ..lose Zunge" gefallen lassen . Der damals noch viel uw
stritten ? Sbwede aing auch ehrlich in sich Bezeichnend für c ' '
Wesensart ist es. daß er nob in derselben Nacht zu Dehmel— dieser wobnte btw ' s in Pankow bei Berlin — und aNeswas et in seiner Aukwalluna über Debmel und seine Ricbtu" ^nenollen ^agte . feierliK zurücknahm — Dehmel lcklug freudig indarqebotene fiand : „Wenn wir schaffenden Menschen uns sckw"wllen . was k^nn man da v»n den Hunden verlanaen ?" meinte
2» tmiirtg . Von dieser nächtlichen Versöhn» na^ ene an war "
FreimVchaft zwischen Dehmel und Strindberg besiegelt.

Ein „Kalauer ". Mommsen war in den 70 er Iahren Mitglied i* '
Prem Kirchen Absteordn -etenl^ Ases a-ls Vertrete ? des Kreils(bei Frankfurt ) . Als nun Helmholtz »ls Rvktor der Berliner Un »ver
litöt an seinem 60 . Geburtstaa eine Rede auf ihn halten sollte ,er : „Und wenn ich endlich in der Sprechweise seines NWahlkreises ®
ihm reden darf , dann möchte ich tagen .' er ist weder kahl noch la » •
Ein tosender Beifall folgte diesen Worten . Denn Mammien zeichr^ .^sich trotz seines Alers sowohl durch ein frisches Draufgängertum ®
durch ein« herrliche, und zwar echte, Perücke aus . _D'Annunzio als Schnelldichter. Gabriele der Große — wjfv 'Annunzio gern nennen läßt — will sich seine neue, ihm vom &t0
geschenkte Residenz , die Ville Falconieri , mit unerhörter Pracht au
statten , und da er stets Nehmen für seliger hielt als Geben, laß'
sich alles Mögliche schenken, worüber die römischen Blätter berich ' '
Er arbeitet , wie wir weiter erfahren , gegenwärtig an einer neu
Tragödie , und zwar schreibt er nur des Nachts. Die Aeußerlichkc >> '
seines Schaffens sind ebenso bizarr wie seine Kunst selbst . Er fmre
alles eigenhändig , bald mit riesengroßen Buchstaben, bald wieder
ganz winzigen . Manche Worte prangen ganz in großen Buchss»°\ J
andere sind unterstrichen oder stehen allein auf einer Zeile . Auf 1,1
Weife soll schon in der Handschrift sich die Erregung seines Slbaflc
rausches spiegeln. Trotz dieser kunstvollen und zeitraubendenort dichtet d 'Annunzio mit fabelhafter Schnelligkeit, und es " '
uns verraten , daß fein Sekretär die Blätter seines Manuskriptes ka
so schnell aufsammeln kann, als sie der dichtende Gabriele oo» »
schrieben von [einem Schreibtisch auf dje Erde schleudert , , , L ' '
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Karneval am Rhet«.
va »

UmM Dill .
fett » wt ndvu rchk qte Stoatze » . t« d»« « man schon w der Mar
ÄH, de» Febniarloimtag » {feinte Rotkäppchen aus den Türen

. ..icn steht , ver,olgt mn Bamernjungen » in blauen Blusen , weiter
r DfalUfÄ5« , die Schweinsblas « am Stock schwingend . kleine Rokoko-
uJü?^ *"*• ^ ihre « au - keschmltenen geblümten Iimitas zu frieren
Meiden , trippeln auif rcha Stöckeffchuhs » einher mit gepuderten
^ wen mV» Schönheitspflästerchen Vergnügt « Clowns , weißge -
Miirkt . mit rotem Mund und schwarzen Pomprms auf den weihen
M 'gen Anfügen fahren . Sieder singend , durch die Strogen , in den
vausern du st« «» nach Pfannkuchen und Kreppeln . Nachmittaizs

>n P« >i Uhr « dnet sich der Fastnachtszng . Wochenlang vorher fem
die Rarrensttsungsn der Vereine statt , die alle Namen tragen ,

{
• *5. „M ' r stn nit so"

, oder ..Wir wollen '» mal riskieren "ufw und
,,J >enen „der Redner auf her Bütt " eine große Rolle spielt . Im
ften SBagen sitzt die Prinzessin Karneval auf ihrem Thron , lächelnd .

„
*

,
•_<B^ chmtiinft , mit Fächer und Federhut . Natürlich steckt ein Herr

der Maske . Dann folgt der Zug Musikkapellen - die plakätge -
-guckten Wag « , — allerlei aktuelle städtische und politische Zu -

« U* werden Borriflett . dl« Steuerbehörde hergenommen , die Stadt -
J ^ er . nebenher trottet die Jugend , johlend , das Heer von Schorn -
Î mfsqen ^ Engeln . Tirolern . Elläiser Bauernmädchen , Teufeln und
^ omi-nos . stngvnd , lachend , kreischend. Heut ist Fastnacht ! Musik"nd Maskengewühl , all » Fenster sind befetzt. Bunte Serpentin -
1? durch die Luft , Eonfetti rennet auf die Kopse der
vUs^ wer ^ Abend » beginn «« die Maskenbälle , die Redouten - iind
te Köchin «5Ht sich bis Mitternacht Karten auf das rote Kl ed .

^ e
^

geiht al » Zigeumerin oder Polin mit Schwanpelz am Sammet -

^ Fastnacht am fthrtn , an der Saar , der Mosel überall das gleich:
kr * Ml' überschäumende Lustigkeit dieselben Masken , die -

Scherze , derselbe Humor - der nie versiegt bei einem , der mit
-
^ einwasser getauft ist. In dieser Lust sind die Rheinländer aufge¬

wachsen . Mst zwei Iahren schon wird ihnen Fastnacht die Narren -

g
?Pp, aufgesetzt , den Mädchen die Rotkäppchenhaube , den Buben die

Awernmütze oder der Mama eine Krone aus Goldpapier - und der
0 - für dem Vater hängt das ganze Jahr im Schrank , wie
7 °" Pelz . . . Einmal iim Jahr Narr sein ! Der Rheinländer muß
m *.

nl> ®"* n vevgnügt ist. wie sich seine Fastnacht äußert , das
man ihm nicht nach , weder in München , wo der Humor derber ,

Oraler , und Karneval äußerlicher verläuft , und erst recht
M ün B -rlm . wo der Witz schärfer , beizender ist . Der Rhein -
anver verletzt nicht , er wird in seinem Scherz nie persönlich , er

£
*cht sich über alles gern lustig vor allem auch »ern über sich selbst.

C * Rheinische Fasching fft leichter , eleganter , selbstverständlicher als
' Karneval im übrigen Deutschland , er ist ein natürliches Kind

« »tische ? Lust , während er nach Süddeutschland nur künstlich ver -
" Onzt ist.. Der Süddeutsche ist steifer , zurückhaltender , schwerblü -

wS 1 als der Rheinländer , der eigentlich nichts ganz ernst nimmt .
Wt einmal sich selbst, und der deshalb so fleißig arbeitet , um sich

Miel zu einem Leben zu verschaffen , das ihm ..Spaß macht .
"

Ob etwas ..Spaß " macht oder «richt , ist aus ' chaggebend . . .
^ . In Süddeutschland spielt Fastnacht keine so große Rolle . Es gibt

Maskenbälle und Maskenumzüg « , Biaskensitzungen , aber ihre
N 'lder und Leiter sind fast immer Rheinländer , der Süddeutsche
^

ht lächelnd dem bunten Trubel zu . . . Münchens Karneval ist
^ Wlerischer , die Kostüme origineller , die Ausschmückungen des
^ aales , das druim und dran , das äußere Bild , der Rahmon des
^ rnevals ist hier wichtiger . Fasching in München ist em Erlebnis

^ber . . . zu Hausse ist Fastnacht nur am Rhein ,
^ Wann entstand Karneval , wann wurde er geboren ? Genau

man '» nicht . Er ist schon uralt . Er kommt schon im Mittel -
vor . Auf alten Kupferstichen sieht man die Narren und

fc yf
* miteinander in den engen Gassen tanzen . Vom 6 , Januar .

wJJ5eft der Heiligen Drei KöM <« . das durch einen Ball gefeiert
Slfrfu ' bie vierzigtägige Fastenzeit und dauert bis zum
k frenmitttooch , wo zur Erweckung der Buße Aschenkreuz« auf die

" ^ gezeichnet werden .
^ Die rheinischen Damen gehen vom Ball in die Messe , das hänst

Mammen : Karneval und Beichte . Es geschahen auch üble
unter der Maske an Fastmacht . Morde und Totschlag im <5e*

tettg* Ich erinnere mich einer großen Gerichtsverhandlung in
"wr saarländischem Heimat , wo ein Nebenbuhler den Mann seiner

Tnm^ ten Fastnacht -Dienstcsq um Mitternacht in einem schwarzen' an einem Kreuzweg in emer hellen Mondnacht auflauerte
(Vj . ihn dort niederschlug , und eine « rätselhaften Mordes an einem
,

'iftytr — kH — -
ttn* entkam .

4jer . geschehen zu Metz , wo der Mörder im Maskontrubel unec -

^ Fastnacht lebt in den Herzen der Rheinländer wie das Weih -
^ j? ^ est. Wie jeder Deutsche seinem Tannenbaum haben muß . so
»arfu - Rheinländer sich Fastnacht maskieren und amüsieren . Fa 't -
w t

j« in den Garnisonen wie Metz und Trier war berühmt . Dort
^ dre Deutschen zusammengeströmt aus allen Gauen , und in
wvenzgarnisonen , die Kasernen , in jedes Kasino zog Fastnacht ein ,

Stfnl 081 ^ ef>ruar M Ende ging . Durch die beschneiten , kalten
die e n rasselten die Krümperwagen mit vermummten Gestalten .
, * «sino« waren erleuchtet , es regnete Eonfetti . es wurde musiziert

fletarcyt, die Drehorgeln kl-ana >en auf der Straße , die P , erde
^ iitrfJ1 ®Iunwn « m Ohr und die Hunde kleine Narrenkappen und
Witt»

1' ^ Häfen ist Karneval nie recht heimisch geworden ,m, ^ verträgt keinen Zwang , keine Halseisen und keine Zere -
^ n . keine spanisch« Etikette

f^ en winterlichen Bäume der Alleen in Mainz und Wies -
Wp ttaren buntbestrout mit gefrorenem Eonfetti , Straßen , Bahnen
fcc

^
^ ischtrme , alles war von weißem Papierregen übergössen , voi

war ^ st̂ n wehten grüne und rote Papierschlangen , alle Lokale
cn buntbestrriut , die Köpfe der Kellner waren von Papier -

tzfjr ' ften umzingelt , das Eonfetti floa wie Schnee durch die Lust .
' nöA r - Köpfe der Männer und Damen , man tanzte in

papiernem Schnee , und in den nebligen Gassen priesen
si>̂ ! ? " ^n Italien ergraben ihre Ware singend an : „Eonfetti . Eon -

schön , süß und billig !"

&eW
m

« - tö3t^n Morgen , wenn die Straßenkehrer eben mit ihren
q,,

' ? kamen , und die weißgekleideten Bäckerjungen die Brötchen
Leut? ^ ' W *** die Schlitten mit den Masken heim . Es aab

ibtüf
'
u Karneval durchfeierten , die fünfmal am Abend ihr Äostürai

?U TrfwL - schliefen in ihren Dominos , lebten nur au ?, um sich
»yminken . zu maskieren und weiter zu tanzen Man rechnete am

Das Kind kommt nach Fastnacht zur Schule , meine Schwerte »
^Jr ^ t noch vor Faswacht , wir ziehen in der Fastnachtswoche um .

Gesichtsanalyse .
«»»

Privatdozent Or , med . Oehrlain , lHeidelberg ).
Wie oft sagt man leichthin : „Dies Gesicht ist häßlich "

, — „jener
hat ein wunderbares Profil " usw . Aber nur die wenigsten können
sich klar machen , was ihnen an diesem oder jenem Gesicht gefällt oder
mißfällt . Gar manche würden , wenn sie mehr die Einzelheiten des
Gesichtes betrachten wollten , oft zu entgegengesetzter Ansicht kommen .

Ein einigermaßen einwandsteies Urteil — subjektiv bleibt es ja
immer noch — kann man sich dann am besten bilden , wenn man weiß ,
wie das Gesicht zum ganzen Kopf überbaupt , wie die einzelnen Teile
in ihrer Größe und Lage zueinander sich verhalten sollen . Allerdings
müssen wir uns trotzdem bewußt bleiben , daß damit nur Anhalts
punkte gegeben werden können . Jede Klassifizierung kann nicht anders
als nach den am häufigsten vorkommenden Formen vorgenommen
werden . Dazwischen gibt es die verschiedensten Uebergänge .

In erster Linie müssen wir die Lage des Gesichtes zum Hirnschädel
studieren . Zur Orientierung hierfür wird besonders eine Horizontal
ebene , die sogenannte Frankfurter oder deutsche Horizontalebene Her
angezogen . Sie wird bestimmt durch die untersten Punkte der unteren
Augenhöhlenränder und die beiden Ohrklappen . Wenn wir den Kops
in normaler Haltung tragen , dann verläuft diese Linie etwa horizon -
tal . Zur Lagebestimmung des Gesichtes zum Hirnschädel bedürfen
wir aber noch einer zweiten Ebene . Dieselbe steht senkrecht auf der
Horizontalebene und berührt die Stirne . Es ist die sogenannte
Profilsenkrechte . Zu ihr kann das ganze Gesicht verschieden eingestellt
sein : Es könnn die Teile desselben , abgesehen von der Nase , über
diese Senkrecht « nach vorn vortreten , dann haben wir ein positives
Gesicht : oder es reichen alle Partien sMund . Kinn usw .) gerade bis
zu dieser Linie heran , dann ist das Gesicht neutral : oder endlich
treten einzelne Teile , besonders das Kinn , hinter diese Linie zurück.
Ein solches Gesicht wird als negativ bezeichnet . Diese verschiedene
Lage der Gesichtspartien im Profil bewirkt nun einen ganz verfchie-
denen Eindruck , je nachdem der Träger desselben ein Mann oder eine
Frau ist. Im allgemeinen zicrt es einen Mann besser, wenn sein
Gesicht in allen Partien etwas über die Profilsenkrechte nach vorne
vorspringt , oder wenigstens bis zu dieser heranreicht . Würden die
Gesichtsteile hinter die Pro ' ilsenkrechte zurücktreten , dann würbe es
den Eindruck des Weichlichen , Verweichlichten , Unentschlossenen ,
Zögernden machen . Anders wenn wir ein Frauenprofil vor uns
haben . Hier ergibt oft erst das leicht fliehende Gesicht, bei dem also
besonders das Kinn etwas hinter diese Linie zurücktritt , erst das echt
Weibliche , das Weiche und Sanfte . Daneben könnnen wir bei einer
solchen räumlichen Orientierung unschwer oft besondere Kennzeichen
feststellen , wie stark vorspringende Nase , wulstige Lippen usw . Auf
jeden Fall wird erst durch diese Einteilung des ganzen Gesichtes bei
der Profilbetrachtung ein richtiges Urteil möglich . Als dritte Ebene
wird noch die Medianebene benutzt , die durch die Mitte des Kopfes
zu denken ist und eine Prüfung der Gesichtsteile auf ihre symmetrische
Lage hin zuläßt . Auch die Breiten - und Längenverhältnisse des
ganzen Gesichts lassen sich auf diese Weise sehr einfach feststellen . Es
seien nur einige Haupttypen der Gesichtsiorm bei Betrachtung
en face angeführt , wie sie Kretschmer bei seinen Körpertypen angibt .
Er unterscheidet hauptsächlich die schmale Eisorm, ^

wie sie meist dem
athletischen Körpertyp eigen ist, die verkürzte Eiform , wie wir sie
häufig in Verbindung mit einem asthenischen Körperbau antreffen ,
die Fün ^eckform. wie sie fast immer bei Pyknikern zu finden ist Bei
diesen drei Haupttypen stehen Breite und Höhe des Gesichts in ver -

jchisdenem Verhältnis zu einander .
Bei der Betrachtung des Gesichts sowohl im Profil wie in der

Front haben wir aber noch eine andere wichtige Orientierungs -

möglichkeit : Es kann das Gesicht in drei Partien eingeteilt werden ,
in die Stirnpartie , das Ober - und das Untergesicht . Die Stirnpartie
reicht von der Kopfhaargrenze bis zur Nasenwurzel , also bis zur
Einsenhrng , die zwischen Stirn und Nasenwurzel besteht . Das Ober

. . . . . . . Nasenbasis . .
ollen entweder gleiche Größe haben , oder auch sich nach dem goldenen

Schnitt verhalten , d . h , Stirn und Obergesicht zusammen sollen sich
zum Untergesicht verhalten wie die Entfernung von der Kopfhaar -

grenze bis zum Kinn , zum Untergesicht . Das letztere Verhältnis
läßt sich durch einfache Betrachtungen nur schwer nachprüfen . Er -

H,.blich leichter ist festzustellen , ob die drei genannten Gesichtsabschnitte
untereinander mehr oder minder gleich sind . Kennen wir diese Ein -

teilung des Gesichts , dannn kann auch bei Betrachtung im Profil
un 'chwer angegeben werden , welcher Gesichtsabschnitt sich positiv ,
neutral oder negativ zur Pro °ilsenkrechten verhält . Auf diese Weise
haben wir schon viel gewonnen für die systematische Beurteilung eines

Gesichts . Es bleibt nur noch übrig , auf die einzelnen Unterabschnitte
einzugehen . In dieser Hinsicht haben die Kriminalisten ein hervor -

ragendes System ausgearbeitet . Eine kurze Schilderung desselben
wird uns die Kritik eines Gesichtes sehr erleichtern .

Zu einer Beschreibung des Gesichtes gehören besonders folgende
Einzelheiten : Nase . Mundpartie , Kinn . Auge , Ohr . Gesichtsmuskula ^
tur und Haut . Ganz besonders zu berücksichtigen ist die Mundpartie
nach ihren einzelnen Komponenten . Es müssen festgestellt werden :
Oberlippenhöhe , - grübchen , - breite in der Mittelebene , Lippenform .
Unterlippenhöhe und - richtung , Unterlippengrübchen . Beim Kinn ist
zu achten auf Richtung . Höhe , und Vorsprung . Auch der Lippenspalt
ist nach Länge und Richtung zu bestimmen . Die Feststellung aller
dieser Einielheiten erfolgt bei Profilbetrachtung . Es soll zuerst die
Nase genau analysiert werden . Wir haben dabei zu unterscheiden :

Die Skasenwurzel an der Grenze gegen die Stirn , den Nasenrucken ,
die Basis die Nasenhöhe von der Wurzel bis zur Basis , und endlich
den Borsprung der 'Nase . In der Kriminalistik werden die einzelnen
Maße mit klein , mittel und und groß angegeben . Die Nasenwur -

zel zeigt Verschiedenheiten hinsichtlich ihrer Tiefe . Je nachdem der

ilebergang von dor Stirn zum Nasenrücken flach , oder über eine mehr
oder minder tiefe Einsenkung führt , haben wir kleine , mittlere oder
große Tiefe der Rasenwurzel . Darnach richtet sich meist auch das
geringere oder stärkere Vorspringen der Nase selbst . Der Nasenrücken
kann oie verschiedensten Formen aufweisen : Er kann konkav , ( also
sattelförmig eingedruckt ) , konvex , (Adlernase ) oder wellig sein.
Etwas charakteristisches für das Aussehen der Nasenpartie ist der

Lerlauf der Nasenbasis : Sie kann nach aufwärts , wagrecht oder ab -
wärts gerichtet sein . Auch in ihrer Höhe zeigt die Siase große Ver -

ichiedenhesten . Bei Betrachtungen der Front läßt sich weiterhin noch
die Breite der Nase und die Lage der Nasenspitze bestimmen E» wag
nur nebenbei gesagt sein , daß die Nasenspitze nur selten in der Mittel »
ebene des Gesichtes liegt , wie häufig angenommen wird . Wenn wir
so die Einzelheiten der Nasenpartie erfaßt haben , läßt sich leicht an «

geben , aus welchem Grunde die Nase oft die Harmonie des Gesichte«

Besonders eindrucksvoll ist in einem Gesicht die Mundpartie . Wir

haben da die Oberlippe und die Unterlippe einzeln un in ihrem
Gesamteindr >ck zu betrachten . Die Oberlippenhöhe wird von der

Rasenbasis bis zum Lippenrot gerechnet , und kann klein , mittel oder

groß sein . Je nach der Linienführung der Oberlippe im Prostl unter «

scheiden wir ein flaches , mittleres oder tiefes Oberlippengrüvchen «
Die Unterlippenhöhe reicht vom Lippenrot bis zur oberen Grenze de-,
Kinns . Auch das Unterlippengrübchen kann , wie das der Oberlippe ,
flach , mitteltief oder tief sein . Die Unterlippe ist nach vorne gench ^
tet , verläuft gerade abwärts oder ist fliehend , d. h . ist nach rückwart #

gebogen . Bei Profilbetrachtung können wir weiterhin noch die Breite
der Lippen feststellen , sie können schmal , mittelbreit oder breit sein.
Auch ob die Lippen (besonders die Unterlippe ) hängen , aufgeworsei »
oder offen sind , ob die Unterlippe oder die Oberlippe vorspringt ton »

nen wir im Profil genau erkennen , Besonders charakteristisch n ><
eine Mundpartie ist endlich noch die Richtung und Länge des Lippen -

spalts . Er kann aufwärts , gerade oder abwärts verlaufen Die

Länge des Lippen ^paltes wecyielt sehr und kann die ver >chiedensten
Größen zeigen , durch die die Weite der Mundösknung bedingt ist

Obwohl das Kinn dem ganzen Gesicht ein gut Teil seines eigen -

tümlichen Gepräges gibt , haben wir doch hier nur auf drei Merkmale

zu achten : Kinnvorsprung , -richtung . und -höhe . Der Kinnvor 'prung
ist in seiner Größe eng mit der Tiefe des Unterlippengrubchens ver¬

knüpft . Em flaches Grübchen bedingt fast immer einen kleinen Kinn ,

vorsprung . Bei einem tiefen Grübchen tritt das Kinn meist st-irk

hervor . Bedeutsam ist endlich noch die Richtung des Kinnes . Bei der

Einteilung in positive , neutrale und negative Gesichtspartien wurde

schon erwähnt , daß es dabei auf das Verhalten desselben zur Pro »

filsenkrechten ankommt . Ein positives Kinn ist nach vorne gerichtet ,
ein neutrales verlaust gerade , fliehend endlich ist das negative .

Bedeutend weniger als allgemein angenommen , sind für den Ge-

sichtsausdruck die Augen maßgebend . Sie variieren bei ein und der .

selben Rasse nur in ganz geringem Maße . Nur nach Farbe Große
und Glanz gibt es einige Unterschiede . Auch Wimpern und Augen¬
brauen können eine gewisse Variation zeigen . Ziemlüch unwe >eiitl >ai

für die Analyse eines Gesichtes sind die Ohren . Bei ihnen gibt es nur

Unterschiede der Größe nach . Dann können sie eng am Kopfe anliegen
oder Abstehen . Die Feinheiten in der Form kommen gar nicht in

Betracht .
Wichtiger jedoch ist das Verhältnis der Gesichtsknochen und Mus -

fein zueinander . Es können die ersternt sehr stark hervortreten , wali -

rend Muskeln und Haut nur in dünner Schicht aufgelagert ftm*

Andererseits werden oft die Konturen der GeSicWsfnochen mehr oder

minder verwischt so daß mehr gleichmäßi' ge Gesichtszüge Ii ch ergebe it.

Sehr wesentlich ist ferner auch der Soannunasarad der Gejichtsmus -

kein , wodurch dem Gesicht der Ausdruck des Weichlichen , des Erschlag
ten oder Energischen verliehen wird . Eltlich sind Spannung und

Farbe der fiant zu beachten .
Es ergeben sich also als wichlige Kriterien für die Beurteilung

eines Gesichtes einmal das Verhältnis der einzelnen Partien dem¬

selben (Stirn . Mund , Kinn ) zur Profilsenkrechten , weiterhin das

gegenseitige Größenverhältnis . Die Nase ist nach der Tiefe ihrer

Wurzel , nach Länge und Form ihres Rückens , nach Richtung ihrer
Basis und nach ihrer ganzen Höh« zu betrachten . Besonders ein -

gehend ist die Mundpartie zu prüfen . Es seien nun nochmals m«

wichtigsten St 'chworie wiederholt : Oberlippenhöhe und -grudchen .
Unterlippenhöhe , -richtung und --grübchen , ^ ippenhreite und --form ,
Richtung und Länge des Lippenspaltes , endlich Kinnvorlprung . -rich*

tung und -höhe . Wenig bedeutsam ist die Prüfung der Augen nach

Größe . Farbe und Glanz , der Ohren nach Größe und Stellung zum
Kopf . Form und Ausdruck des Gesichtes werden in weitem Maße be-

erirflußt durch das Verhältnis von Gesich ' sknochen und - Muskulatur

zueinander und durch den Spannungszustand der Ms5eln . Endlich
sind noch Hautfarbe und -spannung zu berücksichtigen . Nur wenn die

Prüfung eines Gesichtes nach den angegebenen Einzelheiten erfolgt
und so ein Utteil gebildet wird , kann dies einen Anspruch auf Ge»

nauigkeit und Objektivität machen

Für Norddeutschland hat der Fasching fast keine Bedeutung . D ?«
Kostümbälle sinden ohne Larven statt , man stellt sich in den Quad¬
rillen vor . man ist korrekt , vernünftig , steî und ^ remoniös . Der
Rheinländer aber ziebt mit seinem Fastnachtskleid « inen anderen
Menschen an . den lustigen Narren mit der klirrenden Kappe , der
losen Pritsche , Er feiert Karneval von Sonntagabend bis Mittwoch
nach Fastnacht, dem Aschermittwoch , Mit diesem Tag erlischt die
rheinische Geselligkeit In der Bußzeit bis Ostern tanzt mwn nicht
mehr und feiert man keine Feste ,

Fastnacht ist volkstümlich in Italien und am Rhein , Das Herz
des Karnevals ist Köln . Die Norddeutschen verstehen oft nicht - mit -
zumachen , oder fallen aus der Rolle , obwohl es unter ihnen auch
„geborene Karnevalisten " gibt und nicht jeder Rbeinländer im
Stande wäre , eine Kappensitzung zu leiten Der . .Fastnachtsgeck .,
ist übermütig , lacht sich einmal satt und darf lachen , über was er
will . Er tut es mit Takt . Ziiomand hat ihm das gelehrt , sich

I so und nicht anders Fastnacht zu betragen , er ist ein echter Narr ,
die Schellchen seiner Kapp « klingeln - er schlägt dem Nachbar mit
der Pritsche auf den Rücken , aber — er tut ihm nicht weh . er neckt
nur . und vertragt selbst einen Scherz

Di - Fastnacht sitzt im Blut der Rheinländer . Fastnacht schäumt
es ihnen über , das leichte Bwt . . man will sich berauschen . De »
Rheinländer braucht zur Lustigkeit keinen Wein . . . Er trinkt ih 't
wohl , seinen Rheinwein und das „Böwlchen auf dem Rheinschiff " -
das an den Siebe Arbergen vorüberzieht , ist der Gipsel seines Som *

merveiMügens . Der Wein gehört dazu . aber er braucht ih*
nicht , min „ in Stimmung zu kämmen " , wi « die schwerblütigeren Süd -
und Norddeutschen . . . Fastnacht ist ein Volksfest , das nie höfi

' ch
wurde , weil es keinen Zwang verträgt , aber ein Volksfest ohne
blutig « Rauferei , ohne wüßte Trinkszenen , und es geht nicht darauf
zu wie auf den „Kermessen " . die uns Ostade und Teniers so kräftig
malen >md den Königsfesten eines Iordaens . .

Dcihalb matt man tlch die Mhne durch richte Pflege gesund und voll gebrauchsfähig erhalten . Bedeutende Fachautorli &fen der zahnärztlichen WUtentchaft , unier ihnen eina
ganze Anzahl von Univertttäitprofettoren , haben bettätigt , dast die Zahnpasta „Solvolith", eine Erfindung det bekannten Zahnarztes und Spezialfortchert auf diesem Gebiete

Dr . med . Karl Hermann , tich hierzu am vorzüglichsten eignet . Solvolith ilt aber nicht nur ein hervorragendes Zahnreinigunösmittel
im kosmetischen und hygienischen Sinne, sondern hat darüber hinaus Infolge seines Gehaltet an natürlichem Karlsbader
Sprudelsalz die unschätzbare Eigenschaft, den Zahnstein aufzulCten bzw . tein Ansetzen überhaupt zu verhindern . Der Zahnstein
bt nämlich einer der schlimmsten Feinde der Zähne und ursächlich an den meisten Zahnerkrankungen beteiligt . Er ruft z . B.
den gefürchteten Zahnfachschwund (Alveolarpyorrhoe ) hervor , der die sonst gesunden Zähne lockert und sie nach und nach

zum Ausfallen bringt . Benutzen Sie deshalb zur Pflege der Zähne nur

kl in des ciQKhl &£i£ cn Geschäften n haben , Fattinger »Werk « JW»Q« Berlin KW 2»
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Bus Basen .

Kindererhotungshetm im Odenwald .
Der Kründung eine , Erholungsheime » im Odenwald für Mann -

heimer Schallinder soll nun näher getreten werden . Am Sonntag
hat sich eine Kommission aus Mannheim in Neckar-Katzenbach einge -

funden , um mit den Eemeindevertretern in dieser Angel -zenh ^ it zu de
rat .' n . Neäar - Katzenbach wäre für ein Erholungsheim wegen feiner
abgeschiedenen , völlig staubfreien Lage besonders geeignet , da der Ort
gan , von A<ald umschlossen ist und die Möglichkeit für wechs >: lrelche
Waldspaziergänge und kleinere Ausflüge gegben ist. Zudem sind alle

Bedürfnisse , namentlich Milch , in ausreichenden Mengen erhaltlich .

Ein Aeichsehrenmahl an der Bergslrahe .

Wie vertäu »« sind 'Softrvbnng -m rm (Sc?tt ;i . an der Sergtoajje
ctwa iwi'i oem höchsten Berg oes vordsren Oo «iuva .'lÄs . dem -Wen
bakus , oder bei Heppenheim oder Weinheim , ein Reichseyren ^
m a l erreichten zu lassen , das etwa dem Niederwalddonkmal der
Rheinlande , der Welheimer Befreiungshalle der Bayern , der Porta
Westfalica des Nordwestens und dem Völkerjchlachtdenkmal m Leip ^

»ig entsprechen soll, ^

+ Heidelber « . 20 . Fobr . (Neubesetzung der SiettorfteUe des Fried -

richstifts zu Heidelberg -Handschuhsheim . Nachdem durch die Berufung
des bisherigen Rektors Pfarrer Kavfer an das Karlsruher Diako -

njissenhcrus die Stelle eines Nachfolgers frei wurde , haben sich auf das
Ausschrieben hin eine große Reiche von Pfarrern gemeldet . Der Ba¬

dische Melanchtchlm -Vercin , dem auch das Heidelberger Frievrichstiit
— bekanntlich eine Stötten « des Geh . Rat Dr . Kreh ! daiselbst ^

untersteht , hat nunmehr v-tm neuen Rektor den bisherigen Pfarrer
Heinrich Kampp in Hasel bei Schoyfheim ernannt . Rektor Kampp
ist seit ISA an seiner gegenwärtigen Stelle und seit 1912 im badischen
Kirchenidienst . Geboren 1889 in Neckarkatzenbach, steht er somit im
86. Lebensjahr . _

— Eberbach . 20. Febr . (Erhängt .) Zm hiesigen AmtsgefanM ' S
hcrt sich der 56jährige ledige Dienstknecht Philipp Friedrich von
Gutte -nbach erhängt , der wegen schwerer Sittlichkeitsoerbrechen an
Schulkindern verhastet worden war

0 Bnichhausen . 19 . Febr . (Darlehenskasse .) Einem Bedürfnis
der Landwirtschaft Rechnung tragend , wurde in Bruchhausen eine
Spar - und Darlehnskaise ins Leben gerufen . Revisionsbeamter Hen -
Hinget vom Verband bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe sprach
über Zweck und Ziele der Spar - und Darlehnskassen in den ländlichen
Gemeinden , woran steh eine lebhafte Aussprache anschloß . 1 . Vor -
fitzender wurde Speck Josef V . Rechner Beck August II . Der Ge-
fchäftsanteil beträgt 100 <M . Die Genossenschaft schloß sich dem Ver¬
band bad . landw . Genossenschaften , sowie der Bad . Landwirtschafts -
bank an .

Neuburgweier ' 19. Febr . (Bürgermeiiterwahl .) Bei der am
letzten Sonntag abgehauenen Bürgermeisterwahl wurde , wie bei
fünf Kandidaten nicht anders zu erwarten , ein Ergebnis nicht
erzielt . Die Stimmenzersplitterung war groß , doch hatte den
Weitaus größten Vorspnich der Altbürgermeister Wächter 146 Stim¬
men . dann .folgte Adolf Heitel 61 Stimmen , Markus Hetz 41 Stim¬
men . August Schneider 37 Stimmen und Franz Anton Schilling
24 Stimmen .

—te . Pforzheim , 19. Febr . (Der Ausweis tot Städtischen Spar¬
kasse) für das Sacht 1924 zeigt , daß es mit dem Sparen und dem Ver -
trauen wieSet aufwärts geht . Di « Kasse hatte cmi 1 . Januar 1924
rund 60 000 alt « Sparer mit einem Papiermarkguthaben von 1482
Billionen . Wieviel dies in Golvmark ausmacht und was auf den
einzelnen Sparer davon entfallt , läßt sich allerdings immer noch nicht
feststellen , da es ja von der endgültigen Auifwertuniq abhängig ist .
wobei das Vermögen der Kasse selbst eine große Rolle spielt , hat sie
doch noch NOTrtvroal 13 Millionen Kriegsanleihe , von denen sie nicht
weiß , was sie schließlich noch wert sein werden . Wie sehr sie anfangs
zu kämpfen hatte , um wieder Vertrauen zu bekommen , zeigt am dout -
lichften der Umstand , daß am 1 . Januar 1924 nur 62 Sparer mit 6259
Rentenmark vorhanden waren , dagegen überhaupt keine Festanlagen ^
DiÄes Bild hat stch dann im Lauf « des Jahres stark verändert . Die
Kasse konnte mit einem Bestand von 3748 Sparern mit 1110186 Jt
Einlagen und 62 Festanlagsn in Höh« von S55 850 M in das neue
Jahr eintreten und hat im Januar einen weiteren Zuwachs von 1131
reinen Sparkonten und 80 Festanlagen zu verzeichnen . Diese Zahlen
sind in ständigem Wachsen begriffen , so daß zu hoffen steht , daß die
Kasse bald wieder einen einigermaßen normalen Stand erreicht haben
wird .

4 = Eaggenau . 19. Febr . In der Bürgeransschußsitzung vom
Freikag wurden folgende Vorlagen einstimmig ohne Debatte gutge -
heißen ' 1. Die neuen Sätze für die Fleischbeschau . 2 . Geländetauich
zwecks Ausbau der Gartenstraße . 3 . Verkauf von Gelände zu Bau -
zwecken an der verlängerten Roonstraße . 4 . Aufnahme von 40 000
Mark Darlehen zu Bauzwecken . 5 . Besoldungsordnung der Gemeinde -
beamten . 6 . Aufnahme von 100 000 Mark Kapital für die Städt .
Sparkasse . 7. Umwandlung der Bürgerschule in ein« Realschule . 8.
Ankauf eines Geländes im Gewann Wier . 9. und 10. Ausbau des
Bahnhofsplatzes . — Die Westdeutsche Bühne gab vor kurzem
hier die italienisch « Komödie „Der Diener zweier Herren " von Gol -
doni mit Alwin Emmert in der Titelrolle und Franziska Liebing als
Beatrice , R . Reimann als Florindo und Dr . Zentner als Pandolfo .
Das Stück wurde flüssig gespielt und errang großen Beifall . Bei -
gegeben wurde noch Tschechows „Heiratsantrag "

; Dr . Zentner (Ste -
pannowitsch ) , Franziska Liebing (Stepanowna ) und Alwin Emmert
iLomow ) wußten der Groteske Farbe und Glut zu verleihen . — Die
Pflasterung der Friedrichstraße wird in Bälde durchgeführt , auch die
Betonierung der Bürgersteige an der Haupt - , Post - und Friedrich '
straße . Da die Wasserzuführung für die Hummelbergsiedelung nicht
mehr genügt , soll ein zweiter Wasserhochbehälter auf dem Hummel -
erstellt werden . — Wir stehen auch hier unter dem Regiment des Prin -
j>en Earneval . Der Männergesangverein „Sängerbund " hatte am
Samstag einen vornehmen Faschingsball . Der Tumerbund am Sonn -
tag einen unter dem Zeichen von Z .R . 3 stehenden Maskenball ; auch
die übrigen Vereine , so der Gewervegesangverein , der Orchesterverein ,
der Verein für Bewegungsspiele und der Urbeitergesangverein kün-

an
Orts -

asbeschädig -
Kriegshinterbliebenen veranstaltete am

Sonntag rn der Turnhalle in Gausbach ein « Wohltätigkeitsf -ier
mit Krtegerwaifenbescherung , an der die gesamte Be -
volkerumg des Murgtales regen Anteil nahm . Nach herzlicher Begrü »
ßungsanjprache des Kameraden Amrhein wickelte sich ein imter -
naltuiigsreiches und tiefsinniges Programm ab In dankenswerter
Weise hatte sich der Musikverein Gausbach und ebenso «ine
Theaterver « inigun .g zur Verfügung gestellt . In kurzen
Worten wiesen die Herren R e i m o l d von Rastatt und H ä f f e l e
auf die Not der Kriegsopfer und auf Zweck und Ziele der Oraani -
sation hin . Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete die B e sch e°
rung der Kriegerwaisen , denen man die Freude darüber
von den jugendlichen Gesichtern ablesen konnte . Das Ganze darf
als eine wohl « lungene Feier bezeichnet werden .

— L ^ enburg . 19. Febr . ( Zurückgewiesener Einspruch .) In der
gestrigen Bezirksratssiizimg wurde der vom Zentrum Schutterwald
beim Beziirksamt erhobene Einspruch gegen die Wahl des Gemeinde «
rats Junker zum Bürgermeister von Schutterwald zurückge -
wiesen .

Lahr , 19 . Febr . Unser Obst - und Gartenbauoerein hielt gestern
Abend im ..Ravven " seine sehr stark besuckte Hauptversamm ^una ab .
in der Obstbau -Inspektor Löffler aus Offenburg einen lehrreichen
und anregenden Vortrag über die Anwendung und den Gebrauch der
künstlichen Düngermittel hielt . Nach dem Jahresbericht ist der Ver -
ein auf 429 Mitglieder angewachsen . Außer der Abaabe von 355
Obstbäumen zum Selbstkostenpreis erhielten die Mitglieder noch

Kein Tanzkrimzchen braucht
versnoben zu werden , wenn sich die Teilnehmer vorher und auch für den
Nachhauseweg in der nebeligen Nachtluft rechtzeitig mit echten
Cjöciiec Mineral -Paitilleu versorge « : Erkältungen wären alsdann aus -
«ejchUisje«. ~ * 817.

Rosen und Blumenpflanzen , welche Zugaben in diesem Jahr » in Ge-
stalt von Nelkenjetzlingen verteilt werden . Der Kassenbericht ergibt
bei 4725 Mark Einnahmen einen Usberschuß von 614 Mark , bei den
Abgaben von Sämereien an die Mitglieder unter Uebernahme aus
dte Kasse gewiß ein glänzender Stand . Die Vorstandswahl ergab den
einmütigen Wunsch der Mitglieder auf Beibehaltung des bisherigen
Vorstandes , an dessen Spitze Stadtgärtner Brennemann schon
lange Jahre steht . Unseren Eartenbauverein kann man mit Recht
als einen der nützlichsten und bestgeleitetsten Verein unserer Stadt an -
»prechen.

—t . Gundelfingen bei Freiburg , 19 . Febr . Die entlarvten Ochsen-
diebe . Im Jahre Igt 9 wurden einem hiesigen Landwirt ein Paar
Ochsen aus dem Stall gestohlen : die Täter konnten damals nicht er-
mittelt weiden . Jetzt ist es dieser Tage gelungen , zwei Landwirte in
Vorstellen bei Denzlingen des Diebstahls der beiden Ochsen zu über «
führen .

( !) Villingen , 18 . Febr . (Von der Brigach .) Bekanntlich wer -
den | eit einiger Zeit Verlegungsarbeiten am Flußbett der Brigach
im Groppertal vorgenommen . Es wird dort ein weiterer Bogen der
Brigach . den die Schwarzwaldbahn mit Eisenkonstruktionen übersetzt
abgeschnitten . Das neue Flußbett , das auf die westliche Seite de»
Bahnkörpers zu liegen kommt ., ist min nahezu fertiggestellt , und die
Ueberleitung des Wassers dürfte in Kürze erfolgen .

Bad Dürrheim , 18 Febr . (Errichtung einer hqdroterapentischen
Anstalt d«r Vereinigten oberbadischen Krankenkassen . ) Die zwischen
den Gemeinderäten und Vorständen der Vereinigung oberbadischer
Krankenkassen e . V . Sitz Villingen am 16 , Februar im Rathaus
zu Bad Dürrheim gepflogenen Verhandlungen haben zu einem Er -
gebnis geführt . Der Gemvinderat läßt im Hotel ..Waldblick " unter
oer Bezeichnung „ Kurhaus Villingen " die Führung einer hyydrotera ,
peutischsn Anstalt zu unter besonderem Bedingungen , die von der
Bereinigung mierkannt und in einem schriftlichen Vertrag niederge -
leat worden sind.

— Sinnen , a. H., 18 . Febr . ( Wilder Streik in den Alnm ' n ' um -
werken .) Wie die Deutsche Bodenieezeitung berichtet , find am Mon¬
tag die Belegschaften in der Gießereiabteilung in den Aluminium -
werken in de » Ausstand getreten Es dürste sich hierbei um einen
wilden Streik handeln . Die Lohnforderungen sollen außerhalb der
tarifliche Abmachungen stehen und eine Erhöhung von 2V Pfennig
pro Stunde betragen . Verhandlungen über die Lohnforderungen
sollen heute stattfinden .

Singen , l9 . Febr . (Skelettstinde .) Hier wurden bei Erabarbei -
ten in einem Garten menschliche Gebeine gefunden , die von etwa drei

bi » vi« Menschen stammen dürsten . Man nimmt an , daß es stcb »

Menschen handelt , welche bei einer Belagerung des Hohentwiel u
Leben kamen .

Ueberlingen , 19. Febr . (Autoverkehr .) Der Bezirksrait W .
seiner letzten Ätzung beschlossen, den Autoverkehr an Sonntagen
diesem Sommer frei zu geben . . ,1

— Stockach, 20. Febr . (Tollwut .) Bei einem Hunde der i
Douglasschen Gutsverwaltung in Langenstein wurde amtstierär, ! .
die Tollwut festgestellt . Für die umliegenden Gemeinden ®u
behördlicherseits die entsprechenden Maßnahmen veranlaßt .

Gerichtszeitung .
Den eigenen Vater erschossen. ,

Mannheim . 30. Febr . Wogen Tötung des eigenen Vaters K
der 19jährige Mechaniker Emil Ebert aus Weinheim vor ®

Mannheimer Schwurgericht . Sein Vater , der Kinobeiitzer
Peter Ebert , war ein jähzorniger Mensch , und der frühe Tod
ersten Frau soll awf Mißhandlungen zurückzuführen fein , die ihr <p

*
;(

zufügte . Als Ebert am 17. Dezember vorigen Jahres nach vf -
kam fing er sofort Streit an weil lein Sohn einen Hohfipte !̂ '
Kino zerbrochen hatte Als seine Frau den Streit schlichten woi ' j
wandte sich die ganze Wut des Rasenden gegen die Frau , die er v ..
beiden bänden würgte Auf den Rui der Mutter : Emil hels ! Mc \ ,
der Aiigklagte fünf Schüsse auf seinen Vater aus nächster Entfern " .
ab . die so schwere Verletzungen zur Folge hatten , daß Eberl ae1! it
Stunden nach der Tat starb Die Zeugeneinvernahme ergab ein IL
ungünstiges Bild für den getöteten Vater . Das Gericht verurt «'

den Angeklagte n zu 1 ^ Monaten Gefängnis

Bei Nervenschwäche und AErschöpfungszustände "
nimm das kräftigende „ Satyrin " , die weltbekannt und c^ nzend
achteten Hornion - Tabletten , von überraschender und nachn»j' '

;(
Wirkun * Verlan ' e in der Apotheke ausdrücklich Satyrin . ~'vi ;
erhältlich : Hof-Apotheke, Kaiserstr 201 ; Hirsch- Apotheks, Amalienstr

Kronen - Apotheke, Zährin ?prstr 43

Unsere beiden heutigen Ausgaben nmsasie"
22 Zeiten .

Ball-* und Gesellschaft» ?oileften
reinigt schnellstens

Färberei Pflntj A .- G.
Anna niestellen überall . Telephon 63.

€ €„Landsknecht
Ecke Zirkel und Herrenstraße

Sa
&

"
mfaS

nd Schlachlfesl

Mus kalische Unterhaltung .

Zar AasIUhran »

elektr . Licht - , Kraft -, Schwachstrom - Anlagen
sowie Reparaturen empteblen sich

Grund & Oehmfchesi
Waldstratte 86 IVlephon 52d 29®

f. ßüCtllGUUUIIIU KalaaalraBe 128
Inh. : W. Bertgeh zwischen Wald - u . K&ristr .

Bilder-Einrahmungen
J . Hiller, Dallr. 24

Ubran - Goidwaren

Lernt fremde BgAl I ^
"

3f Umm,tr "

Sprachen bei EvCPCkS « mm Amaiien »tr . 37ni .

Kaiserstrasse 221
an der Hauptpost .

Damen-Wäsche
U. A . reizende Garnituren
bis zu telneiem Batist ,

lern er
Hemdhosen von Mk . 4 .80 an
Hemden
Beinkleider •
Prinzeßröcke
Untertaillen .

2 .50
3 —
4,50
1.30

in «ulen Qualitäten M3
u . diversen öiotten .

Durchweg sehr preiswert .
Poröse Stoffe .

HeformliansMeabert
Amalienstr . 2S , Eing . Waldstr .

KUNSTHANDlUMö

MO ® !
Kalserstr . 187 Telefon 994

Größte Auswahl In Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke .
Einrahmungen prompt und billigst

in eigener Werkstätte .
1419

Machen Sie beim Einkaut von

Dauerwäsche
Keinen Fehlgrift . Sie bekommen
solche neben allen anderen
Herrenmode -Artikeln

am vortellhaftetest ^n bei

Andr . Wein ig jr .
Karlsruhe Kaiserstr . 40

Üauerwäsche wird in eigener
Werkstätte billig repariert .

Badische » Handestheater

Spielplan für 2J . ys &traer MS lü » 2 . Mär ? J9S3

| m Ka«ve»theater :
CamStai Den 81. » r », . * » .-« etn . 4001- 4400 , 9101 6tI

Der böse Geist . Lumpacwa « abunduS oder daS
liederliche Kleeblatt . 7—n . 10 Uhr . (4 .80 ) .

Samttag , den 22. « ebr . * F 16. Tb ^ Gem . S701—4000 . »itn -
"njtu " ~ "

wag ,
5300 .
lieber

einstudiert Boccaccio , komische Oper von Tupp « .
biS n . Uhr .

6H

Montagtin « . bat 23 . yedr . ★ B 17 . rv -Sem . 4401—4800 , 5S01
5500 . Der bose Geist . Lumpacwagabundu » oder das
liederliche Kleeblatt . 7—n . 10 Uhr . <4 .80) .

DienSta », den 24. Med, . * O
6701—6800, VoltSb . 6.

~ 17. Tb .-Gem . 4801—5000,
Boceacci «. 7—n . 10 Uhr . <? .—) .

Mittwoch , den 25. « «», . * D 17. Th .-Gem . 5501—5fi00,
6101—6200, 7301—7900 . VolkSb . 6 . Clavigo . Vorher :
Die Geschwister . 7—9% Uhr . (4 .50) .

DsnnerStas , den 26. Med». * O 18. Td .-Gem . n . Vond .»
Gr . 71Ö1 —7200 . Mimst «—n. 10 Uhr . <? .—) .

Freitag , de» 27. ? edr . * vott «d . 8 . « Saig « tchard btt
Dritt «. 7—8. Hll Uhr . (4 .50 ) .

j , den 28 . yed «. * lh .-Gem . 5601 —«100 . « euetn -
studiert : Minna von Barnhelm . Lustspiel v . Lesstng .
, Uyr . >4 .80 ) .

Sonntag , den 1. Miirz . -k r » .-« em . S . Gond .-« r . Unter
musikalischer Leitung de« Kapellmeister « Wtlh . Fran ,
Reich , vom Deutschen Opernhaus Tbarlottenburg a . G .
Der » irgend « Holländer . 6'a —y»10 Uhr . (7 .—) .

Montag , den 2. Mir ». Dd -Gem . 2301- 2800 , S401- S700.
Unter Leitung de« Kapellmeister « Wild . Franz Reuy :
VII . « insonie -Konzert des Bad . LandeStlicater Orchc -
ster « . Solist : Konzertmeister Ottomar Voigt . Werke
von Mozart u . Schubert . 7^ —n . S Uhr . (4 .o0) .

Dienstag , de» 3. MSr ». * Th .-Gem . 1. « ond .-Gruppe .
Unter mttf . Leitung des Kapellmeister « Wilhelm Fron ,
Reub : Dt « Meistersinger von Nürnberg .
Uhr . (7 .- ) .

Im Oonz - rthau « :

Tönning , den 22 . Febr . -k Zum erstenmal : Der wahre
Jakob . Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und
Ernst Bach . 7—S Uhr . (3 .80 ).

Vorrecht fflr Umtausch der vor,ug «karten « nd « orkauf »-
rech» der Abonnenten und Inhaber Von BorzugSkarten am
SamStag . den 21 . Febr . , nachm . V44—5 Uhr : allgemeiner
Vorverkauf u . weiterer Umtausch von Montag , den 23 . Fevi .
an . Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Th .-Kem ..
jeweils am B o r t a g der Ausführung in der Geschäfts -
stelle (9—1, 4—Ü Uhr ) .

MUSIKAPPARATE
MUSIKPLATTEN

zeichnen sich durch rollendete Wiedergabe aus.
Verlangen Sie kostenlose Vorführung .

ODEONHAU *
G . m . b . fl .

Telefon 339 Kaiserstr. 175

03ielet
Kaiserstr . 223

uppea - Rlinik .
21J . Hilter ,

Traurintg « - Besteck ^,

SctilrmfatiriK W . Kretscnm ^

Nachfolger

Andr.Weinigjr.
KARLSRUHE , KarlftieUrichat. 21

am Bondellplatr

Stets große Auswahl in:

Regenschirmen , Stochschfrfüß "

UnderschiriHen , SpazierstöcKei

Setilrmreparatorsa -üslterzielir ttünsii u. ■

erschienen .
ns«•

Vertreter :

Otto Widmet

Karlsruhe
Kaiser -Passage 42—52.

'
Täte

™ "" Grude - Heide

mit ver «enkbarer »taub - und xerucd '
neier Glut8ch « l<2orfenerun ^ >

,m
pate

bnTd" Grude - Helzöfefl
gesundester , blllloster Dauertrs "11

KUppersbosch - öerde nnd Geleo

AIlein trieb und Lt ( « r:

Karl F p . Alex , ßlüllei *

Karlsruhe I. B„ Amalienstr. 7.
Telefon 1284. Oegr . 1890.

Niederlage:
Baden-Baden, Lichtental erstrsfl «

Eingang Kreuzstraß «

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe Kaiserstr. 124b
gegenüber dem Caffe -Automa 1

Rar ) - P. adpfi Lichteniaierslf 1
DdU . UdUCn | E )ng Kreuzsti

Opemßlüger leldstecher
Hrlllea Zwicker Lorgnette '

Kenaramret . cotor » 2935

Pinsel u. Schwämme
lür Maler . TUnchner Lackierer . Maurer , Industrie
und Prlvaizwecke - Dutzendpreise bi Iiikst

MIES , Ecke Friedrichsp ' atz 7 ,
Bürsten . Pinsel . Sohwämme . Kämme . Hat en . 2781

Sei den -' Hille
neueste Modelle von Mk. 8 . — an empfiehlt

Damenpufz EacMoM , AmoEieostr . 0



w Eh * ttaa , den 20 . Februar 1925 . Bndische Presse (Abend -AuSgabe? Nr . Sekte 5 .

Aus der Lanoesyauplfladt .
i Karl » r » h » , 20 . Stbawtt 1928.

Keine Einreise in das dezente Gebiet ohne
Ausweispapiere .

?^ach den Vorschriften für den Verkehr mit dem besehten Gebiet
alle deutschen Staatsangehörigen über 16 Jahre und alle

? ^atsangehörigen einer Macht, deren Truppen an der Besatzung
Ions ?mcnf öie über 16 Jahre alt sind und im unbesetzten Deutsch-
M ständig wohnen, unbehindert zwischen dem besetzten und unbe-
vx ? Gebiet verkehren, vorausgesetzt, daß sie im Besitze eines Per -
^nalausweises mit Lichtbild oder eines von ihren ycimatbehörden
. gestellten und beglaubigten Passes sind . Da die Besatzung?-
^ ?orde in letzter Zeit die Paßkontrolle sehr scharf handhabt und
^ ijende ohne genügenoe Ausweise in Geldstrafe nimmt , kann letzte-

nur dringend geraten werden, sich mit den vorgeschriebenen Aus»««ispapieren zu versehen.

, Zum volkstrauertag am Sonntag , den 1 . März , hat der Frei -
Ä !1 Erzbischof besondere Anordnungen erlassen . In dem Gottes

>enst wird eine Kollekte erhoben, die dem Volksbund für Deutsche•\ JjOQ£ AMM1Ä mCama . . . . «.. . A. V- .. . .. . - — -■-*—W Cr~t Y C . £V> L» i •C»J f .

JejotiD

fe - .- i» »unu tiue jvuueue vujuin. it , nie wem -voilsouno für Deutsche
^ " egsgröberfürsorge zugute kommen wird . Nach der Predigt ist ein
»Müderes Gebet zu verrichten, indem derjenigen gedacht wird , die

^ ilung der sittlichen Schäden der Menschheit auf dc""0 die Opferliebe der Gefallenen hingewiesen werden.
^ Unbefugtes Trage» von Uniformen. Da» unbefugte Tragen vo-n
Mwvmen oder im i formähnlichen BÄleidungs » oder Ausstatwngs -
»
^««n soll jetzt wieder zunehmen. Die Poli, ;ibehörden find von neuem
Mwieken worden, entgeqenssutreten . Als Handhabe wird die Der-

Ä ^ ** * Reichspräsidenten vom 30. August 1921 angegeben. Dieise" ober von « nzewen GerickMm für rechtsungültig erklär : worden,
Jt« woihlerworbne Recht« beeinträchtigt , die nur durch Aenderung

Sri Littel ? 129 der Reichsverfassuna beseitigt werden können . Der
L ^utzisch Minist« de, Innern verweist dcshakb auf 8 360 . 8 des'

^ geletzbuchez. Dieser bedroht mit Geldstrafe bis ?u 150 M oder
unbefugt eine Uniform trügt , ein« Bestimmung, die

^ ^ !^
au.m auf di» Uniformem de» alten Heeres anzuwenden sein

t, Uns« , Münzen, von den umlaufenden Millen find gesetzliche
Dahlungsmittel : die Kupfermünzen der Vorkriegszeit zu 1 und 2 Pf .,
r . ® Nentenpfennigmünzen zu 1 , 2 , 5,10 und 50 Pf . , die neuen Reichs-'" »ermünzen zu 1 u-nd S JH sowie alte und neue Reichsgoldmünzen zu
/ ' und 20 JL, wenn st« vorkommen. Reichspfennigmünzen gibt es' • 3* 1 und 2 Reichspfennig. auch feine Silbermünzen von 1—5
, c

.'chsmatf und Goldmünzen zu 10 und 20 Reichsmark. Die Vor-
? ^ gssilbermünzen zu % , 1 , 2 , 8 und 6 JL find keine gesetzlichen Zah-
^ gsmittel , was alles nicht immer beachtet wird.
. Unzureichende Freimachung . Aeniderungen von Postgebühren
?? den in der ersten Zeit nicht immer beachtet , besonders Sät * , , die

oft vorkommen. So ist es jetzt wieder mit der letzten Erhöhung

jr 'wen Sendungen auch . . .
Mtäntter find angewiesen worden, gründlich nachzuprüfen. . . ..
»Hehlt stch deshalb «mch für di« Absender, hierauf zu achten.
„ Einteilung brt Wagenklasie, i» Zugsverked». Dt« Perlrmen-

mit 2. . S. und 4. Klasse sind in Baden so zusammengesetzt , daß
- ^ 8 . Kl. |«m>eil8 durch die 2. Kl . getrennt ist. Die 2. u. 3 . Kl . befindet

isett auf allen Strecken in der einen Verkehrsrichtung
ver Spitze und in der anderen am Schluß des Zugstammes. Um

- " Messenden Gelegenheit w geben, ihren Standort auf dem Bahn --
tn möglichster Nähe der Kr st« in Frag « kommenden Wagen-

« Qlie Mi wählen , ist Anweisung gegeben worden, daß die Reisenden
^ und z . Klaff« schon vor Ankunft des Zuges über die Stellung der
77^ven Anderrichtet w«rden . Auf den kleinen und mittleren Sta -

erfolgst dies durch die Sperreschaffner beim Prüfen der Fahrt -
^ iveise. Auf den großen Stationen geben die BahnsteiHwSrter
^ Stelwnp der WagenSlasse durch Ausruf auf d«n Bahnsteigen be-
»

wlt . Auch das Zugspersonal beteiligt sich an der Unterrichtung^ Reffenden.
Eine Schlägerei « rfftanld am 19 . früh halb 6 Uhr Ecke Kaiser - und

^
'
sldstraße zw-iÄhen Vorübergehenden und den Teilnehmern an einer

^ einsveranstaltun « . Mehrere der Teilnehmer wurden leicht verletzt.
». Unfall. In ein«? Fabrik in Müh Iburg writzte einem 21jährigen
2j5 ?tter au« Liedolsheim beim Ausleeren eines Schlacken>b«hälters
j"Mes Metall ins Gesicht, auf Hätüx und Füße und verursachte er-
r/ »' ich , Brandwunden , welche die Verbringung des Vorletzten nach
^ städtischen Krankenhaus erforderlich machten.

. Brände . Em Brand entstand in einem Hause der Eophienstraße
vormittag 8 .30 Uhr vermutlich durch eine schadharte Feue-

» A ?anlage . Die Feuerwache löschte das Feuer . Der entstandene
ist unbedeutend . — Heute morgen halb 10 Uhr wurde die

'
^uerwaHx nach dem Vorort Darlanden gerufen , wo rm einem Hau?«

. , K aminbrand ausgebrochen war . Das Feuer konnte rasch* I5!cht werden.
^ !5estgenommen wurden : Ein aus einer Anstalt entwichener Für -
^ zögli -ng . 7 Personen wegen Verfohlaingen gegen die Bcstim-
^.

' »gen der Reichsgewevbeordmmg. ferner 19 Personen wegen ver-
Wiedener sonstiger strafbarer Handlungen , darunter 10 wegen Bettels

Winke für Kleingärtner .
fc. Die Borbereitungsarbei en. Kartoffeln und Schwarzwurzeln

ietzt schon gesät werden. Erdbeeren müssen »0—60 Zentimeter
. -tt auseinanderWpflanzt werden. Im Vollertrag bleiben Erdbeeren

kl Reg>sl viier Jahre . Torfmull ist ein empfehlenswertes Baden-
^ ^ .?^ ^Nlgsmittel. Gut Boden gelockert ist halb gedüngt. Harn-
. ^ ümguWg ist besonders für Kohl- . Tomaten -und Gurkmpflanftunig

Apfehlen . Wichtig ist . daß der Kleingärtner sich genau an die
Lt 'Wftan über Verwendung des neuen Quantität und Qualität
i4 } Künftig beeinflussenden stickstoffhaltigen Düngevmittels Harnstoff
Worjt >ak) hält .

Abraupen der VSume. Die Eigentümer und Pächter von Gärten
flv> ^ klagen werden gut daran tun . ihre Bäume . Hecken und Sträu -
Sin

a' S'bald , womöglich noch vor Ablauf des Monats Februar , von
beT4

l
^f n ' Raupennestern und Gespinsten reinigen zu lassen . Es han-
Lch dabei um das Aufsuchen und Entfernung des Eierschwamms
^chwwmmlspinners , um die Entfernung der Eierringe des Ringel -

fo/v' cis und u.m das Vernichten der Raupennester des Goldasters ,
^ ie um das Abbürsten der Schildläuse und Bestreichen der von die -
^ befallenen alten Holzteile miit 5—lOproz . Dluimöarbolineum . Letz -

3 °mpfieblt sich auch an Bäumen mit Krebswunden und an solchen,
de>-?A der Blutlaus befallen find . Es ist hierbei jedoch vorsichtig zu
»tit * ^as Bestreichen der Fruchtaugen . Spieße und Blattknospen
^ ^ aumkarboKneum muß vermieden werden.

hctbtm in dieser Nummer erschienenen Inserat erfichtlich . ervff '
ie » g

» irml > Qtio i .-vewenllial n . Co .. liailcrstr . 88, SoezIalvauS für « na .
I t ' Mädchen - uiii - Junamädchen - Bekleidung ihre Ausstellung « amS -

" en Li . b( n Verkauf am Montag , den 23. Februar .
A D .A .C . -Wi » Ierfahrt — « in <5o» tI- SIe « ! Trotz schwieriger Wit .

sen Nisse : Sturm . Eis und Schnee bestand der Conttnental -Rct -
Probe glänzend intd errang nicht weniger als 21 erste . 15

e Und iA äifnif/ . fP\4.» (A« alT(iu rtHw Ĉ rrtffrShi »r ittth a ITui»

(Betrftrtftnrfif Mitteilunae « .

°"renw
ntib 14 dritte Preise . Die schnellste Zeit aller Kraftriider und aller

« ae » fuhr ebenfalls der Continental - Neifen , der somit feine neue
cie 1925 plauzend begann . M6bl

fcj„e
Eine zwölsseitige Karnevals -Ausgabe

"^ ^ rn " für Badner . Pälzer un Schwowe , hat Theodor D i l z e r ,
teilj beranöaebrocht welche in Wort und Bild tn humorvoller uud

rel ilch mit den verschiedensten Vorgängen des Jahre »
nicht verkannt werden , dah diese Zeitung eine reiche Külle

d>it baaii [ i
t ' !np " nd Belustigung fNr die Karnevalstage enthält » nd i ».

Welche» i i>te ? tim »mng unter den Lesern zu heben . TaS Blatt ,
«■Uieu. >̂ uer « jicu Auslage bereits ausverkauft wurde, tjt überall tn
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Silse für Sie Vertriebenen nnö Verdrängten.
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Hilfsbundes der Elsaß «

Lothringer im Reich hielt am 18. Februar tn ihrem Vereins -
lokal „Zum Elefanten " ihre ordentliche Jahreshauptversammlung
ab . die sehr stark besucht war . eine Tatsache , die augenscheinlich damit
zusammenhängt, daß nunmehr die Entschädigungsfrage , die
schon so lange den Stein des Anstoßes bei den Schweräeschädlgten
und so sehr gering Entschädigten bildet , wieder ins Rollen geraten
ist . Der erste Vorsitzende , Rothmaier . konnte unter sonstigen

schästlichen Mitteilungen die erfreuliche Tatsache mitteilen , daß der
schäftssührende Vorstand des Hilfsbundes sich nunmehr dahin ent-

chieden hat , dem Bundesvorstand zu empfehlen,
undestag des Hilfsbundes in Karlsruhe stattfinden zu lassen .

Der Jahresbericht weist ein erfreuliches Bild auf, da nach Deckung
aller Unkosten für das abgelaufene Jahr noch ein beachtlicher Vortrag
auf das neue Iabr zu buchen war . — Vorstand und Kassierer wurde
unter lebhafter Anerkennung ihrer Tätigkeit Entlastung erteilt und
der Vorstand durch Zuruf einstimmig wiedergewählt bis auf zwei ,
wegen Verzugs nach auswärts bezw . geschäftlicher Inanspruchnahme
und Ueberlastung ausscheidende Mitglieder , für die als Ersatz die
Herren Schüler und H u b e r neugewählt wurden.

Den interessantesten Teil der Tagesordnung bildete sodann ein
Vortrag des ersten Vo
der Entschädigun

Ersitzenden über den derzeitigen Stand
ngsfrage . Der Redner schilderte Wnächst

die andauernden , vom Hilfsbund aber zäh durchgefochtenen Kämpfe
mit der Reichsregierung bezw . dem Reichssinanzministerium und gab
dann über die bereits bekannt gewordenen Tatsachen hinaus neue
Einzelheiten über den Gang der Verhandlungen . Danach hatte das
Reichsfinanzministerium für die bevorstehende Zwischenaktion zunächst
nur 5g Millionen Goldmark bereitstellen wollen. Die Interessen -
gemeinschaft der Geschädigten lehnte diese Summe als völlig unzu-
reichend ab, da angesichts der großen Zahl der Geschädigten mit
einem solchen Betrage nichts anzufangen sei . Daraufhin erklärte sich
der ReichsfinanzminMer zu einer Erhöhung der Gesamtsumme
auf 100 Millionen Mark bereit und schließlich auch aus 120 Mil¬
lionen ; dieses Zugeständnis wurde aber als das Alleräußerste be-
zeichnet ; werde es abgelehnt , so muffe die Zwischenaktion aufgegeben
und die endgültige Regelung abgewartet weiden.

Diese 120 Millionen Mark sollten nach einem bestimmten Maß -
stabe zur Verteilung gelangen , und zwar sollten 45 Millionen Mark
dienen für die Zwlschenaktion für die kleinen Geschädigten
(bis 30 000 Mark ) , 10 Millionen sollten dem Härtefonds zufließen
und hiervon ein Teil verwendet werden für die laufenden Renten
und Unterstützungen der Alten und Erwerbsunfähigen , ferner 17 ^
Millionen für die Darlehnskasse für den selbständigen gewerblichen
Mittelstand , 5 Millionen für die Verdrängten au? der Landwirt -
tArtW •) *sYT?tfTtrttin « fi ! » s »,i « mV. 011 / ci : «. s»i ..

diese 120 Millionen völlig unzureichend wären . So stand die An-
gelegenheit, als die Angelegenheit der Ruhrkredite bekannt wurde.
Angesichts der enormen Entschädigungen für die Ruhrindustrie teilte
die Interessengemeinschaft der Regierung mit , daß sie auf der Grund-
läge der 120 Millionen nicht mehr verhandeln könne . Gleichzeitig
irsuchte sie um eine Audienz beim Reichstagspräsidenten und der Re-

der einzelnen Parteien angehört wurden und ihre Wunsche und
Klagen vorbrachten.

Die Richtlinien für Zwischenaktion stehen noch
nicht endgiltig fest, doch kann schon folgendes daraus als wahr-
lcheinlich angesehen werdend Ausgegangen wird vom Friedenswert ,
der in den Akten der Spruchkammern bereits festliegt. Eine neue
Festsetzung des Schadens erfolgt also nicht . Was in Papiermark bs-
zahlt wurde , soll angerechnet werden nach folgendem Maßstab : Zah-
lungen bis 31 . 3 . 1922 werden in Gold umgerechnet nach dem Kurse
der zwei Monate nach der rechtskräftigen Bewilligung maßgebend
war : Zahlungen zwischen 31 . März und 31 . Okt . 1922 sollen um-

gerechnet werden zu einem Kur», der sechs Wochen nach der rechts -
kräftigen Bewilligung liegt ; und Zahlungen nach dem 31 . Okt . 1322
sind zu dem Kurse umzurechnen, der acht Tage nach der rechts -
kräftigen Bewilligung galt . Für letztere Berechnung beantragte die
Interessengemeinschaft, statt acht Tagen zu sagen: drei Wochen , und
es ist zu erwarten , daß dieser Antrag durchgeht . Was von den Fest -
stellungsausschüssen gewährt wurde , soll nicht angerechnet werden,
soweit es unter der Bezeichnung „Unterstützungen" gewährt wurde :
„Beihilfen" fallen demnach nicht unter die Richtanrechnung! Ein
Antrag für diese Zwischenaktion ist nicht erforderlich; es sollen inner -
halb zehn Monaten die gesamten Unterstützungsfälle von Berlin
aus amtlich und ohne Antrag erledigt werden. — Soweit bei Ge -
schädigten eine Festsetzung des Friedensschadenswertes nicht erfolgt
sein sollte , muß damit gerechnet werden , daß diese Fälle erst später
erledigt werden können , da zunächst diese Höhe festgestellt werden muß.
Da man damit rechnet , daß die gesamte Aktion in zehn Monaten
erledigt sein würde , und da die Aktion am 1 . April ds . Js . beginnen
soll, würde sie demgemäß am 1 . Febr . 1926 beendet sein : doch könne
man . obschon diese 10 Monate für Manchen schon eine sehr lange
Wartezeit bedeuteten, angesichts der zu erledigenden rund 200 000
Fälle schon recht zufrieden sein, wenn dieser Zeitpunkt eingehalten
werden könne .

Der Redner empfahl sodann, eine Entschließung zu fassen ,
die betont, daß die Versammlung gern von dem kürzlich von der
neuen Regierung in der Denkschrift anläßlich der Ruhrkredite einqe-
nommenen Standpunkt Kenntnis genommen habe , wona6i die Re-
gierung unbestreitbar verpflichtet sei. und zwar als ein Gebot der
Gerechtigkeit, die Reparationsleistungen , die die Ruhrindustriellen
für das Reich auf sich genommen hätten , voll zu entschädigen̂ Das sei
auch der Standpunkt der Verdrängten und Ligiiidationsgescbädigten.
Da aber nach der Reichsverfassung gleiches Recht für all ? Deutschen
gelte, müsse verlangt werden, daß dieselbe Verpflichtung
des Reiches auch gegenüber den Verdrängten und Liquidierten be»
stehe, die als Erste derartige Opfer für dos Reich getragen und da-
bei gleichzeitig ihre Existenzgrundlage verloren hätten , dagegen bis»
her nur mit völlig ungenügenden Entschädigungen abgefunden wor»
den feien .

Der Redner betonte bei dieser Gelegenheit , daß der englische
Premierminister kürzlich die Auffassung als irrtümlich bezeichnet habe,
daß die Erlöse der deutschen Liquidationen dem Deutschen Reiche
nicht gutgeschrielien worden seien . Diese Geschädigten seien ebenfalls
bereit , wie die Ruhrindustriellen , einen Teil ihrer Entschädigung in
E-Schatzanweisung entgegenzunehmen und den Reste in bari sie
müßten aber ein Schuldanerkenntnis durch das Reich
verlangen , dem es dann freigestellt werden könne , nach Maßaabe sei-
ner finanziellen Lage die Entschädigungen nach und nach abzu»
tragen . Die Rubrkredite hätten gezeigt, was es mit der Zahlung ?»
fähigkeit des Reiches auf sich habe : und wenn die Regierung dort
als ihre Pflicht anerkannt habe , voll zu entschädigen , so müsse
der gleiche Grundsatz auch auf die Schäden der Verdrängten und
Liquidierten Anwendung finden.

Der Vortrag des Vorsitzenden fand regen Beifall unter den Ver-
sammelten, die daraus wieder einige Hoffnung schöpften , die sich
hoffentlich erfüllen wird .

Die Entschließung in obigem Sinne wurd » einstimmig ange-
nommen und soll der Regierung wie dem Hilfsbund übermittelt
werden.

Die Aussprache gestaltete stch angesichts der Bedeutung der
Sache außerordentlich lebhaft . An einigen Punkten der voraus -
sichtlichen Richtlinien wurde scharfe Kritik geübt , namentlich an der
Bestimmung, wonach Beihilfen , die von den Feststellungsausschüssen
bewilligt wurden , nicht in gleicher Weise wie die von diesen Stellen
zugebilligten Unterstükungen außer Berechnung bleiben, vielmehr
zum Geldkurs angerechnet werden sollten: dadurch werde in vielen
Fällen eine Hintertür geöffnet , um die Zwischenaktion illusorisch zu
machen .
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SüdwesfrdeulscheJndusfrie -undWirtschaffs -Zeätuncj
Devisen - und Effektenmarkt .

Bsrlinoi borst
Berlin , 20 . Febr . ^Funkspruch .) Die Börse eröffnete heute in

«meinheitlicher , aber trotzdem überwiegend befestigter Hal -

tung . Wenn auch die Lorteile der neuen Steueroorlagen erst 1926
*nm Ausdruck kommen und st« gegenüber dem lausenden Jahre kaum
nennenswerte Veränderungen bringen , so genügt doch bei der gegen -

wältigen Lage der leiseste Anstoß , um eine freundlichere Auffassung
hervorzurufen . Auch die Herabsetzung der Rentenbank -

Zinsen wird von der Börse günstig aufgenommen . Am Ion .
tanaktienmarkt überwogen die Kursbesserungen , wenn auch die

Umsätze zunächst nur gering sind . Lebhafteres Interesse zeigte sich nir

Harpener . auch Teisenberg sind gefragt . Der klettromarkt liegt stiU .
Siemens im Angebot . Akkumulatoren und Schuckert bei größerer
Nachfrag «. Der Markt der Schisfahrtswerte kann seine Kurse
behaupten . Größeres Geschäft in Hapag . Der Bankenmarkt

liegt verhältnismäßig fest , ebenso Tertilwerte . bei denen Stöhr
einen erhöhten Kurs erreichten . Der Markt der chemischen Werte

liegt uneinheitlich , Oberkoks findet stärkeres Interesse , auch Höchster

Farben leicht befestigt , während Elberfelder angeboten werden .
Für Spritwerte setzte eine leichte Befestigung durch Am

Markt der Bahnwerte konzentrierte sich in Zusammenhang mit

den Tarrfherau .setzungen besonderes Interesse auf Hockbahnaktien
die ihren Kurs nennenswert befestigten . Von ausländischen
Vahnwerten Canada befeftiicrt . Schantung unverändert Sehr
matt liegt der heimische Rentenmarkt , später eine Kleinig¬
keit fester . Kriegsanleihe 0 -670 , 23er K -Schatzanweisungen 1 .87 'A ,
Schutzgebiete 5 .875 . — Die Lage des Geldmarktes ist unver -

ändert . Tägliches Geld ist ausreichend vorhanden mit 9— 12 Pro -

?ent . Monats ^eld stark gesucht mit 11— 14 Prozent . Pnvatdiskonten
8 Prozent . — Am internationalen Devisenmarkt ist eine wet -

tere Abschwäckun
'
g des französischen und belgi -

schen Franc festzustellen .
Das Gesckäft wird zum Schluß vollkommen ruhig , und die Um -

sähe gehen auf ein Minimum zurück .
An der Nackbörse waren folgende Kurse festzustellen : 4 '/^vroz .

1914 Ungarn 8 .75 , Mazedonier 13 .5 , Canada 44 .75 , Hamburg Ame -

rika Paket 3012 , Berliner Handelsgesellschaft 159 .5 , Commerzbank 6 .5',
Darmst . tu Nationalbank 13 .6 , Deutscke Bank 132 .25 , Diskonto - Ges ,
124 .75 , Dresdner Bank 115 .5 , Mitleid . Credit 2 . Oelterr . Kredit Aktien
8 .62 , Wiener Bankverein 6 .5 , Bochumer Guß 89 , Buderus 80 62 ,
Luxemburger 81 .5 , Gelsenkirchener Bergwerk 91 .25 , Harpencr 149 .
Klöckner -Werke 62 , Laurahütte 7 .9 , Mannesmann 66 .62 , Oberbedarf 12 ,
Oberschles . Industrie 12 . 1 . Phönix 63 .25 , Rheinstahl 57 37 Riebeck
Montan 46 .25 , Salzdetfurth 33 .12 , Wetterregeln 54 .4 , Bd , Anilin 29 .87

Chem . Griesheim 25 , Dynamit A . Nobel 12 .9 . Höchster Farbwerke
S5 .75 , Rhenania 58 , Mlgem . Elek - Ges . 12 , Elekir . Lieferungen 105

Elektr . Lickt u. Kraft 8, Felten Guilleaume 46 .87 , Lahmeyer 11 .75

Schuckert 69 .25 . Siemens u Halske 76 . Daimler 6, Karlsruher 3 .62 ,
Krauß 4.25 , Hirsch - Kupfer 20 .25 , Rheinmetall 10 .4, Zellstoff -Wald ? o >
12 .5 , Ph . Holzmann 5 .8 , Zunghans 12 .62 .

Berlin , 21. Febr . ( iritttfiprndi .l fjrciocrfclir . Adler Kohle 8 .87 , Albrecht
Meister 6 .5 . Becker Kohle 8.62 , Becker Stahl 1.4, Benz 5.25, Brown -Boveri
1.5, Dt . Lastauto 8 .6, Durer Porzellan 47, Franreutl , Porz . 14.5, Frisier
Rohmann 75, Glückaus Braunkohle 18 , Grotzkrast Kranken 8 .12, Hock,
kreouenz 6.7. Kabel Rheydt 9.25, Manoti 1.25, Maschinen Geislingen 0,15.
Meurer Svritz V.V85 , Nationalfilm >1.7, Olea Mineral 1.5 , Lsirald Film
V.N25, Ravens Stahl 0.8. Siidd . Schebera 0.8, Sckcbera 2 .75, Julius Sichel
5 .8 . Stöwer Motor 12.87 , Terra Film 0 37. Trier Walzen 24, Ufa Film
14 .37, Ber . Gtiem . Zeitz 8 .62, Adler Kalt 84. Benthe Kali 3.75. Halle Kali «4,
Hannover Kali 20, Heldburg , alte — . Heldbura Vorzug 54, Krüaershall
12L5 , Niederfachsen 8.25, Ronnenberg —. Steinsorde 8.87, Ummendors 0.7,
Wittekind 7.5, Kaoko 5, Slow an Salpeter 7.87 . Pomona — , Südlee Plios -
phat 57.5 , Dlamond 18. Salitrera 225 , Hispano El . Arg . 326 , Hisvano Svan .
Voroz BondS 333 . Hisvano Aktien 1310, Aoi 1.8 , Dt . Erdöl , junge 60.87,
Dt . Petroleum 18, Jpus —. Petersb Intern . Bank 2 .7, Russenbank S.7 .

öerllnor 0evlsonnotIerun « ea . B e r 11 n , dei , 20 . Febr . 1925 .
Die heut De Visen not i er ungen stellen sich wie tolgt

feieerapbtscne Ansinblaos

Amsterdam • • •
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Stockholm . » »
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Italien • • • •
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New -York - • •
Paris • • • •
Schweiz • • • •
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Wien • • • • •
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l » 2. Ä--
ueld
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+ 0 .002
4- 0 .02
+ 0 -04
+ 0 .02
- 0 02
T 001
- 0 -20
-f O.Ol

0 .0 '

Züricher
Die heu

New -Ywk •
Lande» • •
Pari » • » •
Brüssel « »
Italien • •
Madrid • «
Holland • •
Stockhol »
Kristiania ■
Kopenhagen
Prag

Devisennotierungen . Zürich , den 20 . Februar ,
t . Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Tele«raphlsche Auszahlungen

Deutschland •
Wien
Budapeat » » •
Agram • • •
Sofia »
Bukarest • • •
Warschau • •
Helslngfor« • •
Konstantin «»»!
Athen
Buenos-* '**-

19 2. ' b 20. 2. 25
5 .20 '/» 5 .90

2426 24 .7 "
27 . 15 27 .12 " :
261 ^ 26 .60
23 30 21 .30
737s 7 - 90

20855 208 .6 T
140 .95 14035
7925 79 35
9225 92 .60
te 42i ', ' 5 .4 ?

19 '25, so . 2. a .
1 .2382 1'» 1 -23 - 2V?

- .734J .73v t
- .79 - 72
8 -50 8 -47 "s
3.77i '5 3 -771,2
9 .f 91'' 2 .62 ' s

10000 100 00
13 -00 1300

2 -75 2 .75
8 .40 800
9X5 9 .05 -,?

Unnotierte Werte :
A' ir waren vorbörslich■Vir waren vorbörsllch Käufer Verk

in Mk . pro 100
Adler Kall • • • • ■ • •
Api
Sad . Motorlokomotivwerk
Baidur
Seck er Kohle • • • • • •
Becker Stahl • • • • • •
8enz ■ . • • • • * • •
3rown Boveri
kontinentale Holzverwert
Jeutsche Lastauto • > •
deutsche Petroleum > •
Germania Linoleum • • •
orindler Zigarren ■ • • •
üroükrattwerke Württbg .
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Aktien
mag
Itterkraftwerk » . . »
Kabel Rheydt - • « • » .
i(ammerkirach • • • • •
Karstadt
Knorr • . » » » - .
Krügershall -
Landeswirtschaftastella -
Mel .ianu Chem. - .
Meuerer Spritzmetall » •
Momnger Brauerei »

310
19

0 .5
1

£ 0
13
48
15

30
1/0
160

2
1 -3
14

500
125

13
SO

43
36

115
l7?
0 .5

420

330
20

I
1

66
' 5
53
17

35
185

1 .5
16

540
13 -5

15
96

48
4 >

125
~

2
0 .9

«nenoorper Spinnerei • •
Pax . indust . u. Hdl . A. -6 .
Petersburger Intern . • >
Bastatter Waggon • • •
ftodi & Wienenborgor » »
^usscnbank •
Schuvag • • • • • • • •
Siehe » • • • • • • • • •
Stoma» . . » » » » » » »
Tabakhandal • • • • • •
feichgräber • • • • • • •
Textil Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa • •
Zuckerwaren Speck ■ - -

Känfei Yem
Mk pro MX*

280
0 .4
£ 8

itt
70

! 4
7f

0X4
13

1

135
0 -b

74

27

0 .07
15

1 .4

' 45
1

In sonstiger nnnotiertor Werten sind

Sarlsrubs
Kaiserstr . 209

Wertbe ' tänd . Anlag
5°/o Bad . Kohlenwert-Aal.
6 >,« Mannh. Kohlenwt.-Anl.
7% Sachs . Braunkwl .-Anl
3% Rh.-Main -Don .-Goldanl
ä»/« Neckarwerke Goldanl.
V o PreuU . Kallanl . H)0 kp
5°/«Sachs . Roggw.Anl . Ztr
5 \ , Südd . Festw .-BankObl.
iflu Freiburg er Holzwert¬

anleihe or» Festmeter
wir «tets tcalan > Käufer oud Verkäufe »

Telefon : 22 !
235 . 429 .

10
u

1 .7
62

37s
6

11

11
12

2 .1
66

43

17

Baer & Eiend

Frankfurter Börse .
ffrenffnrt , 20. Febr . «Eigener Drahtbericht . ) Der im geftrwen AM »

»triebt unternommene Versuch einen etwas regere » Zug in das Bori

gesev tnncinzubringen , kam bei Eröiinung der heutigen Börie wieder »

Scheitern Die nnklaren Auslichten , die sich in der lZntwt -Uung des
marktcö zum Atonatsende bemerkbar machen , beherrschen vollkommen o»

Markt und hemmen die Unternehmungslust der Spekulation , da es »

Ääuserschichten sehlt und sie nach wie vor aus kich angewiesen ist. Die
käuie sevten sich weiter sort . traten aber nur noch vereinzelt au » den vc '

schiedcncn Märkten in Erscheinung . Das veranlahte für die betr <f >cnoc

Werte einen neuen kleinen Ä ursdruck , doch war die Mehrzahl der « ulv
gehalten . Teilireise konnten iich neue , aber geringsügige Kursbessttuna -»

durchsetzen . Trovdem blieb die Stimmung lustlos und die Geschästs »

eine allgemeine , da nur geringfügige Umsätze getätigt wurde « . Der M " '

tanmarkt verkehrte tn nicht einheitlicher Haltung . Als gebessea >

bezeichnen waren Harrener . Rhein . Brannkohlen und RveinstahL CJ [
r

schlestsche und Kaliwerte neigte » weiter zum Nachgeben . Der Markt »

chemischen Aktten war achalte ». In Elektrowerten zeigten sich gletchiau ^
unveränderte Kurse . Am Bankakttenmarkt war Berliner '

detsgesellschast leicht erholt . Auch ReichsbankanteUe setzten die Äeliettln «

tn geringem Umfange sort . Schissahrtsaktten anztehend . % al '

und Maschinenattien unverändert . Terratnaktien gingen erueut etwas 9

rück . Die Kursverbesserung am Mucker markt war äußerft «erin
^

Die Einheitsmarkt tn Jndustrievapiere « hatte gering « Umsa »°-

Im weiteren Verlauf blieb die freundlichere Stimmung bestehen . £

allgemeine «- eschäftsstille blieb vorherrschend . Leichte neue Kursbelier »»

gen wechselten mit ceringen Abschwächungen .
Der Geldmarkt für tägliches Geld blieb unverändert gl« » .

gegen ist Monatsgeld sehr gesacht . Der Zinsfuß stieg für Ultimogel »

l8Mi Prozent . ,
Im Devtfenver . kchr trat eine gröfter « Schwank » » «

Pariser Frankenkurfes hervor . Psundvarttät zunächst V1> 1°:
dann aber ans 01 .10 Geld und 31.20 Brief an . Die Dollarvarität war 1»

bis 10 .18 Kr .. Das englische Pfund ist mit 4.76% bis 4 .76% etwas fr 't£

Die Mark ist unverändert .

Warenmarkt »
* Berlin . 20 . Febr . ( Fmtkspruch .) Produktenbörse . Der

Produktenimirkt toa auf der ganzen Linie fast völlig lustlos .
leicht gebesserten amerikanische -» Notierungen hatten sich wohl
nachmittag in einer maßten Preiserhöhung ausgewirkt , doch » " .
heute jede Unternehmenffslust wieder verflogen , zumal Liverpon

leichte Preisermäsiigungen depeschierte und der Konsum in der ^
v :nz bei vielfachen Betriebseinichränkungen der Mühlen nur genN «

^
Ansprüche stellen . D « s Proviniangeboi in Roggen und Weizen lst

klein und wcnig nachgiebig , aber auch die Käufei blieben vorsich ^
Für Lieferung erfolgte nur geringer Umsatz Gerste wird nur v»

einzelt verlangt und zwar zu Geboten , die weit unter den Forder
ungen liegen . Hafer still . Der Konsum fragt nur zu gedrückt ^
unlohnenden Preisen . Mehl <mf der ganzen Linie ruhig . Fut » "

artikel ebenso . ,
Di « amiliche « Notier » » «»« stellen sich lfür Getreide and Ctllaate * '

lOOil K » o. sonst te 100 Kilo ob Station ) : Weizen , märt 250—256 . Wia "
e

268 .50, Mai AÄ—282 .50. ruhig : Roggen , märk . 250—LR . Mär , 260 . 8U><*

269 . Mai 27&—278 50 ruhig : Wintergerste und Futtergerste 315—238 ,
mergerste 255—258 . ruhig : Hafer , märk . 187—194, April 210 , Mai 214.
ter : Mais , loko Berlin 224 . Mai 196- 1S7. matter : Weizenmehl 84.75—
ruhig : ? tr>ggeiimeh > 84 .5t<—3>1.75, ruhig ; Weizen - und Roggenkleie
bis 15 .20, matter : Sfops 890, still : Biktortaerbsen 27—34 : kleine
erbsen 21—22 : Futtererblen 19—21 ; Peluschken 18—19: Ackerdohne » 1®^
bis 21 : Wicken 18 .5»—2V: blaue Luvtnen >2 .25—1S.75, gelbe Lupinen
bis 1« : Seradella 14.25—16.50 ; Rapskuchen 18— 18 .20 : Lenkuchen
Torfmeins ' e 30/70 9.50: Slnrtoff elf locke « 19 80—20 Jf .

Surtoffcluotiernngeu : weifte 2, rote 2.20, geldfleilchige 2L0 RM . ^
Saatkartofseln : weihe und rot « anerkannte frühe Sorten 8—8.50,

3 .75—8. gclbfleisch .. frühe anerkannte Sorten 4 60- 5 Jt . Iväte 4—4^ 0

Magdeburg . 20 >? ebr . I .Sntfer . l Weihzucker prompt Lieferung tu 10 * *

gen 18 Jt. . April —Mai 1814 . Tendenz : ruhig stetig .
Brem «« . 20. Febr iBanmwolle .» SchluftknrS : America » füll « « iddlv ^

good colour 27,20 Dollarcents per englisches Pfund .

Berliner Börse
Tom 20 . l' ebruar .

Deutsche Staatspap
• aldaniett « - .
Jell .Schatzanw .t 'ti'u Schatz-
anwel* . IV— V

4»;. dito VI—IX
5% D.Reiehaanl .

0 . Sotiotzs «*.-
Anfeihe • • -

Primi en-Aat . »
i°j» Pr. Conaala
1 .
J'k

Wert best .

19 '{.
9475
91 .3

0 .kö
0 .51f

066
0 90t
0 .90t

IL

6
04 £

1.02t
1

20
94 . 75
91 .1

0 .E8
0 .f2

3635
0 .P <)
0 .9
1. 52

6 . 1
0 .48
0 97' 015
0 . 9

Anlelbeo
5% Bad . Kahle 111 -2 III S
5«,'. PreuU. Kali 412 4 .15
5°* Pr . Koiaen I 5 751 5 .52

Ausländische Werif
• 0 *at .Seir. 14
i Gold -Rente
Xron .-Heni»

i°V Türk . ad« .
. Baad . S. >■
» Bagd . S. II
• Zill 1911 -

— toae • • •
4' /« Ung . Gold -R
4% Kron .-ft. •
5" « Wex . Aal.
4" » Mex . Aal .
5%Teh.N. Rallw,
4>;< •/» da da. da.

Eisenbahn-Aktien
Baltimore • • . 165 6 64 7t
Schantungbaha * -5 4 5
Hooliiiaiin - • » 180 5 83

Scblllahrts - Werte
0 . Anitralloa
Hapag •
Hamb. Stoam .

7.76 7 .87

8?5 875
12 12 3 /
10 .?! 108
11 l ' l
23 -9 23 9

9 .6 9 .4
» 37

44 43
*

23
*

22
'

a . hl 131 . ' 5"
. 29 .8 / 30 2 .

■. M8 .5 149.2t I

Hanaa • - -
Kosmos - - -
Nordd. Lloyd
Vereinigte Elbe
Bank Aktien
8armer Batikv.
Ben . Hdl .-Sea .
Commerz-Bank
Jarmat . Bm .t
Ö. Aaiat . Bank
Deutsche Bank
d . Uebera .-Bk .
ülak .-Kammand.
Oread. Bank •
Leipz.Cred .Anat
Mitteld . Credltb .
Qestr . Credit •
Oatbank • • •
Reichsbank
Südd . Disk .-Ge» .
Wiener Bankv .
Ind .- Aktien
Aachen . Leder
Aachener Spinn.
Accumulaioren
Adler & Oppenh.
Adlerhütte 6las
Adlerwk . Kleyer
A.-8 . (Cr Anilin
A.-G. für Verk.
Allg. Elekt . Ges.
Ammendf. Pap .
Angio Coat . liu.
Annener GuSst.
Aachaft . Zellat
Augab.Nürnb. M.
Bad . Aalila
Baloke Masch.
Barop . Walzw.
Basalt A.-G.
Bayr . Spiegelgi .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W.
Bi .-Anh. Masch
Bl . Hotelgesell

i9 . ?o. 2.
13.25 13 .5

4 41
3 3 .1

1 .7 1 . 7
158 1. 9 75

6 .5 65
137 13 62
40 75 39 /
131 -5 1 2 2
106 5 , 105 76
124 U L34 62
115 5 116. -5

37 - 3-/5
2

4 .5 9 .75
09 0 .85

78 2 üb
11 .5 11 .2,1

6 .5 6 -5

3 .8 3 8
0 .4 0 .4

194 lüb
ÖU 50 .6

21 -.H■2 /
4 4 -1

; 4 . / M .R7
157 .6 141.75

7 .95 7 2
157.7K 11,6.75

11 .7o
3 -7

3 ' .4 3/25
30 30
9 .5 U-5

36 -75
15 .5 15 .75

5-/5 575

5 -9 5 .8
18 .5 18 h

48 4 .62
52 -25 52

Bl .-Kzrlar . Ind .
Bl . Maschinenb .
Berzelius Bw .
Beton Mon 'er •
Bing Nürnberg
Bochum Gull »
Böhler Stahl •
Braunk . Brik . •
Brschw . Kohle
Bremen Besigh .
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Buderus •
Buach Waggon
Canlt « & Klein
Cliem . Grlesh .
Chem. Heyden
Chem. Weiler
Ch . Werk Albert
Concord . Chem.
Daimler
Oelmenh. Llnol.
Dtsch . Atl. Tel.
Dtsch .Lux. Bgw.
Dtsch . Eb .Sig .B .
Dtsch . ErdSI
Dtsch . GuSstahl
Dt . Kaliwerke
Dt. Schachtbaii .
Dt . Spiegelglas
Dt . Steinzeug
Ct . Wollwaren
Dt. Eiaenhandl .
Donnersmarck
Drahtl .Ueberaee
Dresd . Gard. •
Dürkopp • ■
DüsseidLEIaenb
Dynamit Nobel
Eintracht Brdt
Eiseng . Velber ,
Eisenw. Matthes
Eiaenw . Kraft -
Eisw. Meyer&Co
Elberf . Farben
Elektr . Liefern .
Elekt .Licht u.Kr
Eis . Bad . Wall.
Ememann
Eachweil. Bgw.
Essen Steink .
Kaber Blelatlfi
Fela ins Spiaa .

19. i
129 .2
17 7

7.37

4
~

87 5
2 ' b
59 ?£
147
36
3012
915
132
la .
11 .5
29
24 .7t

3 .8
243
150 G
41 -5

6
20 .9
175
81

75
60 .6
134 5
35 1

24
"

14
7 .25
6 .2

115.12
139

776
1670

75
12 .8
84

8
1 .3

24 .25
1 .5

55 .87
101 .2b

8
_

45
143
86
15 .5
13 75

u . 2,
13 ' 5
175

7-37

39
88 .26
- 99
147
- 5 .9
3ü .4
92 25
131
18 8 /
11 .5

8
25 5

3ö
- 4 .3
14 3
42

6
iO . l
17 .6
81 . /5

7 .25
61 5
134
gg
23 .3
14
9uG

6 .2
115
14 . . 5

7/5
17
9 .3

12 .9
86 .25

8 .2

24 5
1

Ö

104
8
8 .25
4 .3

138
8c .5
15 -3
14 .12

FeldmOhlePap .
Feiten & Quill .
Frankonla • »
Friedrichshall .
Friater . . .
Gaggenau Ei« .
GebS . & König
Gelsenk. Bergw.
Gelsenk. Gunst.
Gensch. Waffen
Germania Zern.
Ges . f . el . Unt .
Gildemeister -
Glockenwerkst .
Goedhardt Gebr.
Goldschm.Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G.
Gothaer Waag.
Greppin-Werke

19 2. 2« 2
35 84
46 .1 4 /

0 .87 0 .9
<9 39 .5
6 6
7 .1 7 .1

47 4 =
41 SO 8
3 -! 33 -h,
41 41
98 49
139 139 ' /,
72
/ 7 74 2!
11 .75 11 37
? 3-25 <33 /

4 .8 4 8
86 8 . 75
4 -95

140 14 .

19 «
Gritzner • • 37 .7g
Hackethal Dr. 3 .8
Halle Masch. • 12 .6
Hammersen Sp. 21 37
Hannover Masch -
Hannover Wagg. 8 .67
Hansa Lloyd , 1 .5
HarkortBergbw . 3 .5
Harkort Brück. 19 5
Harnen Bergbw. 146 .°
HartmannMasch 7
Heckmann Duisb 95 25
Hedwigshütte • 20 5
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer ■
HöchsterFarbw .
Hoesch • > ■
Hoffm . Stärke
Hohenlohe
Holzmann Phil.

, 5 7!
20 .1
25 .5
<w .7e
81
27 .6

5 .75

20. *
3825
i -ti

12 .5
22

8 .7

3 :1
195
149
7

92 .9
21

53
20 .25
25 8
90 .6
81
28
5 .8

Ergänzung

zum Kurszettel

4' vBad. Schatz »
anweis . Ol . .

4"/oBad . Schatz -
anw. 08 09—11

SWlt Baden V.
75- 07

3 ' /£ Baden v. 96
6"m Urouxratt -
werk Mannh. •

4°lo Türken umf.
4 l;s% Mex . Bew.
4>n% Anatöl . 1
4V»% Anatol . II
4' 'r u Anatol . II.'
Südd . Eisenbahn
Rhein. Creditbk .
Alse» Zement .
Chem. Indu »trle

(ieisenkirchen
Dt . Ton u. Stein
Düren. Metal'
Dyckerhoff & W.
Emai Ullrich
Enzinger Werke
Fucbs Wagg. •

1-5! 1 .6t

1-2! 1 -3

1-2!
1-6

125
1.7

5 —

5"t
10 - 6

8' ,f
1036

3 -4
114

5»i.
10.26
8 -7t

IOJI4
3 .5

l4jte

110 -,
5 t

110
4 -5

I0T3
16

109 ' /.
56

Iii
4 .r
4 .5

11 .4
1 .4

Ganz, Ludwig •
Grevenbroich -
Grün & Bilflnger
Hlrschb . Leder
JüdelElsenb .Sig.
Xollm . St Jourd.
Kosthelm Cell .
Lethr . Portland -

Zement
Maximlliansaa .
Meguln Butzb.
MeyerKaufmann
Carl Mez
Motoren Mannh .
Ravenab . Spinn.
Zeisholz Papier
Rheinfeld Kraft
Rheydt elektr
saline Salzung .
Schrlftg .Offenb.
Schuhfabr . Herz
Sinner A.-G.
Ver. Berl .-Frkf .
Ver. Ultramar .
Wiesloch Ton ,
Wittkoo Tiefbau

015
8

195

7
125

55
1075

9
_
2 .1

1C1
->225
17 .5
96 f

5 .9
24 .5
20

10 .5
2 -V

19%
188
10 .21

19 .6

125
5 .3

5 .5
107

9

100

1776
- 6 §5 2 '
23
19

10T5
2 -8' ->»!->

181
II 25

Horch Motor •
Hotelbetr . St . A.
Howaldwerk • •
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hfittw . Niedseh .
Hydrometer - •
Ilse Bergbau •
leserlch \ sph .
Junghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kali Ascherai .
Karlsr . Masch.
KattowItzerBsb .
C. W. Kemp
Klöckner Werk«
C. H. Knorr . .
Köhlm . Stärke
Kolb & Schale
Köln -Neuessen
Köln-Rottweil .
KrauS & Cle. .
Kronprinz Met.
KDppersbusch
Kyffhäus . Hütte
Lahmeyer • •
Laurahutte • •
Leopoldsgruben
Linde.Eismasch .
Lindenb. Stahl •
Lindström •
Llngner Werke '
Linke Hoffm.
Löwe Werkz .
Lorenz lei . • •
Lüdensch . Mot. .
Maoirus • • •
Mannesmann ■
Mansfeld .Brk. •
ManenhStte b.K.
Masch . Kappel
Mech. Web. Lind
MechWeb.Zlttau
Meyer Dr. Paul
Miag - ■
Mix & Genest •
Motoren Deutz .
Mülheim Bergw.
Neckars .Fahrz .
NeptunSchiffaw .
Niederlau « . K«h

19. -
15 -5
97
t

9

05
75

28f2 )3 25
12 .5
10 -1
3175
1
3 -62

3>ot
61 . 2

29 75
12 .9
9
13 25
4 . 1 *

2212
148 '

1-1
12 -6
76

&
2326
24
12 . 1
158 .3
1 M .U

4 .26
72 -5
66 .3

4,87
8 . .J8 62

10 .2
9
0 .75
1 .76

87 .6, !
22 .87
HO

4 -1
046

?0 .5

•IS

15 5
98
25
23 .5

7
0 .52
7 .5

29 .37
312

12.62
9 .7

32 .2 -
19 .Ü5

362
36 -25
0 .5 ?

62
38

29 .75
12 .9
942
1325
4 -Ü5

21 .75
143

1.2
12 .75

7 .8
90 .1 >
1112
48 .2.
232o
24 .5
12 .6
i58
lOöl «

4 .1
72 .6 ^
jfe .62
o
8 . . 5

17
1O.2
8 .87
J. /
1 .8

i7 ?5
^1 .2o
102

o
'
is

^ itrtttasr » • •
Nordd. Gummi •
Mordd . Steinga :

,. Wollkämm
NOrabg . Herk W

Oberschi . Ebfd.
. Elsen Car«

- Kokawerkf
Oelcing -Stahl
Opp .Prtl ^ emeni
Orenstein • • •

Panzer A.-6 .
Phönix Hatten
». Bergb . . . .

Phönix Bratnk
Pintsch . . . .
Pittler Werkzg .
PreuBengrube

Rathgeb .Waoq.
Reichelt Metall
Rhein. Braunk .

El . Mannh.
„ Nass . Bgw .

Rhein, ätahiwx .
Rhein. Weatf .
Kalkwerke . .

rihenania Ch . F .
Riedel chem . . .
ieckatr .iSchn .
loddergrube . .
Hombach-Hütte
.losenthal Porz .
Rütgerswerke
Sachsenwerk
Sächa . -Thürmg .

Porti .- Zement
Salzdetfurth . .
Sangerh . Masch .
Sarott . . .
Scheidemantel
Schering chem.
Schles . Bgo. Zk.
Sehles . Textilw.
SchneiderLelpz ,
Schöller Eitorf
Schub &. Salzer
SchuckertNürnb
Schwelm . Eise *
Seebeck . . .
Sieg.-Sol . Cuö
Siemens «I. Bet
' ' einen« Gla«

19
5 .75
).3 .i

69 75
U6 .2B

5 -8

12
121
8
1/ .62
20
16

62 .3

64 .12
171
40

1:1
48 .76

77
^

56 .76

52
58

103G

I
4ü .3:
17 .61

3.2

15 .IS
30 .8
<15

22 !
19 3
38 .2t

79T7
6 .6

103
149 0 .
( 8 8 /
126 . .
16

' .5
73 G
>4 5

JO -
5.75
0 -35

58
157

5-8

12 . 1
12 . 1
50 -37
4 /
17 .5
20 .2
16 .5

312

Siemen «•Mai «* '
Stahl & Nölke
ftafifurt

Chem.
tettiner Cham

StettinerVulkai
Stinnes -RiebecV
StöhrKammaan
Stoewer Nahm.
Stoiberger Zinl
Stiala . Spie !« .
Tecklenb . Waft
Teiefon Berlin
Thome, Friedr .
Thüringer Salin
finltabrik Flöhe
Lmon Cbem. St
Ünionw. Masch
Varzmer Pap .
Ver. Dt. Nickel
Ver.6lanzat .Elb
Ver . Jute . . .
Ver. Met. Hallet
Ver. Berneis W
Ver.StahiZypei
Viktoria - Werke
Vooei Drahi
Vogtland . Masch
Vogtl. Tülliabr .
Verw.Bleiet . Sp
*Vano .-Werke

Wernsh
1

Kamm
"

n crflsiian&niin
Weser -Werft
Westeregein
West ) . Dr .Hamm
Weatt .Eisen Lgd
Westt . Kupfer
Wiek Zement
Wllhelmsh. E. .
Wittener Gullsi
Woii Magdebg.
Zeitzer Masch,
Zellstoff -Verein
Zellstoff Waldh.
Zimmermann » .
Zwickau Masch.

Kolonial '
werte

Ueuisch - Ostafr .
Neu -Guinea
Otavi-Minen

79 l
' '

?S
'
75

m
46 25
485
ro .i

134
®

A , |

53
29 .4
21 .9

9

M 37:

i« . '
79Äf
46 -ZtN
134

40 ,
zcÄ
21 -76

37 25
1 ( 4 .9
19
20 .25

287
175 i

4 .12
« .12
4 ./5

10 .5
105
50
90

11
65

3

21 -25
7

575
91

51 .25
6 -8

, 52
73
12 6

175
634

P

%
42 !
4 .6

105

LS ,t -7

}
65

4i7t

150

83

-Frankfurter Börse
vom 20 . Februar ,

ütaatapaptere <in Proz .

3* 1 Dt. R«lchtanlelhe
4*Ja Dt. R« lchsanleih «

Dt. Relchsanl .
3®;# Dl . Relohsanlalh «
5°:> Schatzanwel « . II
4'i Schatzanwels. III
4v.°,'. Soh .Anw . IV- V
« i " oSch .Anw . VI—IX
4Vi » Sch> nl . 1. 4. 24
4°;. Schutzgeb . 08 - 11
Sparprämlen -AnUlh«
Zwangsanleihe • •
4% Preul . Contel « •
3*i% Preufl. Contol «
Z°j, Preul . Consol« »
4% Bad. Anleihe 01
4% Bad . Anl. 08 - 14
4°,. Bad. Aal. v. 191»

Bad . Aalelh«
3">% Bad . Aale he
4" . Bayr . El tenbahn
1°;« Bayr . tiaenbakn
i 1-*/• dlta

« totalis

20 2.
0.668

910
t .2l 0

ISO
230

520
tOO

5 . 900
0 450

80 .5
1020
1 .130
1 .010

1 .100 , 1200

1 -262 ' 1200
1 .275 |

J -7° °
J ^

19 2.
0 .642

8r,0
soo

1.310

III
0 .5' 0

fOO
5 900

489
78

1 .050
1.110

19. 2 . 20 . 2.
3*/» dtf« —
Speziaiportugieaea 5 .1
3";" - am . G«id . . 5 4 .75
ZoiitZrken . . . . . 10 .05 10 .9
4% Uag . Gold , etil« 9 -5 955

Banken .
Badische Bank • • 36 .25 36 .25
Barmer Bankverein 162 1 .65
Darmstädter Bank 1362 13 .6
Deutiche Bank - •
Diskonto - Gesrilach .

131 11 .15
12375 124 .5

Dresdener Bank • 115 115 25
Frankf . Metallbank 1745 18
Mitteid . Kreditbank 2 2
Oestr . Kreditbank • 9 .5 9 .9
Rnein. Kreditbank • 3 .4 34
Rhein. Hypoth.-Bk. 8 .55 89
Sudd . ti ' s onto ■ • 11 .25 1112
Westbank Frankf . • 0 .1 i4 0 . 121
Wiener Bankverein 6 . ( 2 6 -62
Württ . Notenbank 80 .1 eo .i
lnd .* Papiera
ö» lu »yd -
RiMtffi yoUNHH

2975
a -95

30 5
3 .95 .

66

Aift6ebr . • • • • •
Ad er & Oppenheia
Adler Kleyer • • •
A. E. 6.
Angle Guan« - •
Aschaffenb . Zells !
Badenla Weinheim
Bad. Anilin u. S.
Bad . Masch . Durl.
Bergmann Elektro
Bingwerke ■ -
Blei u. 5"11b. Brand .
Brown Bovert • •
Bührinp • >
Cement Heldelberl
Chem. Griesheim ■
Daimler Motoren •
Dt . Eieenhandel -
Dt.Gold - 11.S1lb .-Sch .
Dt . Verlag
Dlngler - - -
Dyckerh. «. Wldm .
E senwerk Kaiserei .
E'berf . Farben
Elekt . Lieferung
Elektr . Licht u. Kraft
Eis. Bad . Wolle •
Emag
ESIinger Maschinen
Ettlinger Spinnerei

lEatoJabr . ■ « » »

1» 2 :2». t
31» 3 .4

Rb
4 .05 4 .05

12 .1 12 1

109 -,. 1097
101 IUI 1
29 7/b 30 . lü
19 .5 19 .5
18. 75 1862
4 .1 3-9

81 81
4 .9

968 S612
24 ' ,'s 25

6 05 6
6 6 .3

21 .1 21
35 .5 35 .5

6 05 6
46 4 .79
2 .0 ? 2

25 75 26 .95
32 8

101 101 .5rt 8
0 .3 0 -3
81 8 -1

82 82
; .; y ; -a

Feiten t . Gulllasme
Felnmeeh. Jettor
Frankf . Pokorny
Fuchs Waggon -
Ganz. Mainz • -
Germania • • •
Goldsehm. Th. •
Gritzner Masch.
Grün & Bilflnger
Haid & Nei • •
Hammer»e« • • •
Hanf Füssen • •
Heddernh . Kupfer
Heldelbg . Federh .
Hirsch Kupfer >

«
och «. T «f
öchater Färb » .

Holzmam Phil. •
Holzverkohluai •
Hydrometer • •
Inag ■ • >
Junghane Gebr. •
Kammgarn Kaiser »!.
Karlsruher Masch.
Klein Schanzlia >
Kons. Braun • >
Knorr Hellbronn - >
Krauss & Co. • • ■
Krumm Ott« • - •
Lahmeyer

>9

46 -25
1

705
1-5
014

165
23 .5
38

21--«
96 .26

9 .45

20
46 .75
14 .9

I b
014

^ 5
J8
27 .5
2162
96 . 7tzz
20 .62

1.8
2695

725

12 62
1

3 -75Ii

Lederfabrik 3 »l«r
Llnol. Max . • •
Ludw. Walzmübl«
Malnkraftw . • • • •
Meguin
Metallgea . - - >
Metz Söhne - • •
Metallwerk Kn«dt ■
M«enu« Maschine»
Meieren Deutz •
Motor Oberere «!
N. S . U. - - -
Olcawerke
Peter « Union . . .
Pfälz Nähm. Kayaer
Reiniger Geb . a. Soh.
Rhein. Elektr . . . .
Rhein. Metall . . .
Rhenania Aach«« .
Rodberg Barmtadt
Rütgerswerke
Scfcllnck ü Ce . .
Schnell Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Bernel « . .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlaek .
Selllnduttrie Wolf
Sichel k C« . . . ,
Siemen« HaMu »

19 ü. 20

.? 3.2t
109 10 (i
S1 Ol
1 ? .6 13 Oö

95 9
16 -12 16

? l
79 79
9 .66 2 6

92 23
22 19

9 9 . 15

? .? 5 2 3
i -76 i -bt>
Li 5 3 -üt
-5 <» 5

111.5 105
> 8 » 65

4 4
17L > 18 .1i

Mi 9
i »9 -5

Bh 9-8
1. 1 3 -85

1.5 15
8 -1

?.9 29
8 78 6 .

Südd. Draht . . .
StoeeMcht Gummi
Triketweb . Besigh .
Thüring .Lleferungen
Uhren Furlwängler
Ver. Dt. Oelfabrlken
Ver. Casseler Fast
Voigt & Häffner .
Volthom Kabelw. .
Wavas k Freytag
Wohlmuth
Zeilatoff Waldhof
Zschockewerke
Zucker Badischo .
Zucker Frankental
Zucker Heiibron« .
Zucker Otfstei « .
Zucker Rbeingaa
Zucker Stuttgart

Bercellua
Bochumer Giat ,
Buderu «
Dt. Luxemburg . .
Eachweller Bergw
Geilenkirchen
Harpener . . .
Kali A«cheraleb «n
Kali Weatereg » la

19 20. 2.

26

79T8 79 -25

95 9G

3 .5
36
29

12 -75
1 .4
3 .7c

40/5
3 75
3 8 /
4
3 96

95 °!«
63 .2s

Ü
3.35

i -65
12 -5

L 2
3 .7c
4 .6

j .775
3 .8o
4 .1
3.95

/ .6 A3

hl
9126
146
18-37
23 -37
»676

18 .^5
81
148 5
91 .5
148
19.37
24
666

Manstelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschi . iCar«) .
Phönix
Rhein. Stahlwerk .
Rombacher Hütt« .
Salzw . Hellbronn .
Sannes Rieb . Mont.
Tellus Bergbau . .
Ver . Kön - a . Laurah .
Freiv .-Wert»

Becker Kohle . .
Benzmoloren . . .
Frank !. Handelndk.
Kriigerahali Kali -
Lastaut » . . •
Rastatter Wago«a
Wertb Anleihe .
5-1. Bad. H« lz
5°;, Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr . Bk. Gold
Mannh. Kohle •
5"/0 He ««. Braunk .
5% Neokargeld
5% Preus « . Kall .
5•/• Preuss . Rogge»
5% Rhein-M.-Don .
5% Sachs . Braunk .
5°I» Sachs . Roggen
A°ieSAd4. Fwlt !*d *

11 * 2 3
5 .1

6/ ,



Jftcltitn , den 20 . Februar 1925. Badische Presse fAbenda «Sftave7 ?K . W . Gelte ?,

Schlupfhosen
jeder Art Günstiges Angebot

Strumpf-Weser
Kiiserstr . 153 Permuf 740

8416

Musik !
Ka » » lle i® tretifii Btf . lltnftan &e Halver®»>mtnn , Monta » imb Tienstag frct .

®n .eb . un « ?ir . 8-l3ii an £>ie „ *ial >ti <6e * « fT«* ,

?u los . Eintritt
»tifl , ledigen

Automechaniker
Suche

einen tili

empfiehlt

mit allen vorkommenden
Arbeiten im Autobetricv
durch « »! vertraute der
selbständig den Werl -
Meister vertreten kann :
Führerschein erforderlich .

!Bewerbungen unter Kehl
359a an die Badische
Presse .

Stenotypistin
zum sofortig . Eintritt ae>
sucht. Angebote « . Nr .
PS640 an die Bad . Pr .

JiinaereS
Schreibmaschinen -

Fräulein
>iir ea . 8 Wochen zur
Aushilfe oei « ct,t . An -
geböte unter Nr 888U an

P e ssSie „ tHnti. ife " erb
Suche fof. od . 1 . März

eine alt . Perlon in mein ,
srauenlosen .Saushalt alS

Haushälterin
Angebote mit Gehaltsan »

che u . Nr . GS832 an
Badische Presse .

TUchttgcs , zuverlässiges

lvri !
die

M «

aar . »ei «

esh .^ ^ Pfo

10S
und B Ml .

ßoeosfen

Viund -Tafel

64

Suche einen tüchtigen
tüclinelder -

Gehilfen
auf Äonfeition . Ange -
unter Nr . W5L47 an die
Badische Presse .

Man
für vornehme Reisetätig -
tätigleit hei hoher Pro -
Vision sos. gesucht . Vor -
zust. am SamZtag nachm .
v . 4—6 Uhr . Näheres u .
Nr . C5839 in der Ba¬
dischen Presse .

mit gut . Zeugnissen , per
l . Mä .' i gesucht . Vor, »-
stell , zwisch . 1—4, abend !
nach 6 Uhr oder nach
telefonischer Anmeldung
Nr . 364 . 3438
Frau Banlier StranS ,

Beethovenstratze 4.
Jüngeres

Zimmermädchen
perfett im Nähen , Bü¬
geln « . Servieren auf 1 .
März od . später gesucht .

Frau ssrit » Beinberg
Pforzheim

Durlachcrstr . 35 . II . 300a
Braves , fleißiges

Mädchen ,
das Wert auf dauernde
Stellung und gute , fa -
miliare Behandlung legt ,
von älterem Ehepaar
nach dem badifchen Ober -
land gefnchi . Angeb . mit
Zcuguis , Gktialisaiifvruch
und möglichst Lichtbild
erbeten an 356«

Krau Elise Baeuerle ,
Schobst,elin ,

Zlinalienftrafte 1.

Loiin . * 40 .— . Sauer »
stell « . l«ei . zu ält . Ehev ..

>ua . tiichtiaes,zuver -
liifsiae » . aeiundev

Alleinmädchen
oder eins . Stiitze . Gute
Köchln erf im va » 5lialt .

Off unt Nr . X5« 2ü an
die ..« tische Presse - .

Jung . Mädchen
im Alter von etwa 18
Jahren , mit Ertahrung
in Hausarbeiten , s . Nein . ,
best . Haushalt hei gutem
Lohn gesucht . Angebote
unter Nr . 15669 an die
Badische Presse .

« raves . ftrinines
Mädchen

nicht unt . 18 Jahren , da ?
womöglich schon gedient
Hai Ii . alle Hausarbeiten
versehen kann bei gutem
Loh » auf 1. Mär » nach
»! ru «t>ia >ae >» cht . Eiwas
korb . » erwllnichi . Anae »

>ie » . Nr 8385 an die
. BphUthe Prrffi " erb .

Jüngeres , . ehrliches

Rädchen
gesucht , das schon in
Stellung war , zu kleiner
Familie . 3255
Ruv olsstr . 14, 2 . St ., r .'

Tüchtiges 3424liges
Mädchen

an selbständige » Arbelten
gewöhnt , d . einem HauS -
» alt mit 3 Person , vor -
stehen kann , für tagSüber
per sofort gesucht . Ro -
mann , Herrenstr . 16.

Gesucht saubere , ehrliche
Frau zum Waschen und
Pütjen . Ersrag . SamS -
tag , 9—12 : Noller , Wel -
tzienstr . 13. III . B3541

Strahlende
ffmchkr

lohnen der Mutter die Mühe des Kuchenbackens .
Jedes Backwerk gewinnt an Wohlgeschmack und
Aussehen , wenn man zu seiner Herstellung die

Feinkostmargarine „ Schwan
im Blauband " verwendet

Wir bitten , beim Einkauf von „ Schwan im Blaaband " das farbig

illustr . Familienblatt „ Die Blauband - Wocht " gratis tu verlangen .

Pfa

m \ \ i
430

Liter I MI .

Pf »

und

A
60
78 «.

«Sit suchen für den Vertrieb » nierer

ZWpsMWtii uJaitipMel
einen

RlisnWimm

welcher «nebriiihrige Erkadrunaen und
i^rtolge im Vertrieh von neuzeitlichen
Dampfmaschinen und Dampfkessetn nach »
weilen kann .

Herren mit akademischer Bildung be -
verbat _ 84*»

Angebote mit ÄebattSanfvrüchcn und
LevenSlaut « n

Maschinenbaugksellschast Karlsruhe,
Karlsruhe i. B .

42
52and

vfg

« fg .

A « iW

d 90 Pi

Murgkh.

WWiiel

. . . 52

S «m l . « vril kann

ASSWll -

u » ier»Uli.

!)
^ alinft ' aen Bed ' n -
««« iintreien . 8287

^ i« ho »n -Av « tIieke
Du »l,ch .

^
. »ncheknndigeS

,
l >uro - ? er8ons !

si>
« Uchha. . ung u . Korr «.

WU
"

S
klib? ? Söhne , ttorl « .'

&■ „Zwlmerstrabe 5.
Wllbl

Tüchtiger , branchekundtger «1884

Vertreter
von Vopierhans für den eingeführten
Platz Karlsrnbe beigut . Berdinftmöglichkeit

lofort gesucht .
Schriftliche Angebote mit Zeugnissen unter
K . E 2373 an Äta - Saa !enI «ein ^ Äoal « » .
Ratleeune .

An tucht ge Veltieter . welche hei

Sattlem , Polslerk « ! u . TapeziemerkslSilen
gut eingeführt sind , ist lohnende 8672

Vertretung,
ivüter evtl . mit KommtffionSlager . »u »ergeben .
Offerten mit Referenzanaaben u . Su . ZZ4 an Max
Klaiber, Ann Exved . Stuttgart . Efiltnaerstrabe 21

lOO
& o I d m h

tagt , können tüchtige , redegewandte
Herren Ivieiend verdienen . Pro -
rtfionsfab lö ' « »om Kariur «nw «ri .
Die Provision wird « leich Vit de»
Bestellung ausbezahlt .

Nur gebildete Herren wollen
sich melden .

Offerten nebst Angab « de» die -
Herlsen Tätigkeit und Beifügung
einer Photographie unter K . B .
400 11870 an die . Bad . Presse ' .

Intelligente Herren
bei guter Berdienstmöglichkett per sofort gesucht .
(Tagesverdienst 25—30 Ji ). Vorzustellen täglich
von abends 6—7 Uhr bei B34S7

Araut , Goiieöauerstraftc 27.

Existenz
bietet sich verkaufStüchtiaer Persönlichkeit mit
Bertreterstab . Zum Vertrieb meiner begehrten
und tetchtnerkäuilichen Fabrikate an Private .

» rotze « erdienstmöalichkei ».
Sur Laoerüvernabme sind 220 .u erforderlich .

Ansraaen an I . Heinrich Lambertz . Aachen .
Marienplatz l « 643

firflhlaff . Komlioiis - Beckeln

durchaus brauchet » ,idia , von bedeulender
,> ed »rvaltrr - ?iabrt » gesucht . ÄuSfübritch ?
Angebote mit >!>eS>»aui >ge » und Nefere » ,en
erbeten unt >20 !» an Invalidendan ! ,
« nnoncen - Exoedißion , Rüenbee « . r>l640

Alte beMundierle Gesellschaft
sucht erstktafsigen Vertreter für

Transportversicherungen und «

Auto - Kasco .
Bewerbungen erbeten unt H ( ) . »» an Annonce »
Srvedition Hormann - Schmidt , Hamb « , «

<Ärok >' iirt •• r i't rn sie 2— 4

Tucht -aer , brauche undiaer

REISENDER
von Kur »- . Weis - u !iä Wollwaren - Gr ' b-
Handlung für eingeführte Touren ver iofo >t
oder fväter geiucht >̂ S kommen nur Herren
in Srage . welche er ' olgreiche Tä ' igkeit in
gleicher oder verivandter Branche nach-
iv ' iie » können . — Bewerbungen mit An -
gäbe der lliSheriaen Tä >tateit und Refe -
renzen sind , u richten unler Nr 5^81 an die
„ Badi ' che « reffe " .

Wie suchen »iichtis «

3 >3af $ iucufgriifrr .

*Rc !l
'
t! rtimc »n . t ' anolährtge ürfabrung . v . Geburt

» EO.nBLnSEni $ ü6öemi (hfr , verheiratet , mbg

keboteil toteö

ltchst zahlreiche Familie .
<Su >er Berdfenst , Einfamilien - ,
hau » mi « 4 Wohnräumen . Küche
Waschküche und Stall , außerdem
UmzugsveriUtung .

Meldungen vom 21 . bis einschlief,lich 23. dS . Mi »,
det unierem ftormermeister Herrn Antmw ,

Karlsruhe , Schwanenflrabe 19 .

Eisenwerk Delmenhorst A . - G .

Delmenhorst . «««-

Acht tsiunilldjriftciuitaler

von Smatlschilderfabrik ffioii aelncht . Angebote
unter Nr D582 « an die „Bad Preffe ^ ^erbe >en

«
1

Ailler - Siber A . - S . . Mlilb .

iefoet gesucht . 3432

Tüchiig . Aulo - und Wolorraö - Mechaniker
»ur Kübrung eines Auto - und MotorradgeichäfteS
gesucht . Meister bevorzugt . 3442

Werner , Schi ' benitrahe 55 und 59.

Kutscher
lediger , perfekter Reiter un » ftadrer . in Herr -
fchaitshaus auf » Land , w » Kohlen,ucht getrieben
wlro . aetucht .

Offerten unter Nr . S435 an b\ f treffe "

) l

die Uber 16(1 Silben ichreidt . mt Au 'nahme von
Handelsmeldu -igen und von Kunkfpruchmeldungen
zu möglichst iofortig ' M CintrM gesucht . Angebote
unter Nr . «456 an die . Bad Preste ^

5
IU verd
« ich . <»in » ichs ,
bnea I » .

u mehr im
Haufe tägi .

Postk . genügt
Ham -
U5745

Zuverl . Chllusseur
s Pers - Wagen . ver sof. tn
Duierstellg ge «. Borzuit .
? chwar >w » il>str 18 .B8572

Sjr umpfwaren
« _ erstklassige Qualitäten 8383

Seehausen, l

Reise u . Bezirks
-

yerfreler gefuchi

Harren , welch « in Spielwaren und ähnl chen Geschäften bestens

eingeführt sind , wollen sieh unter Aufgabe vod Referenzen melden

unt C . T . 250 «n Annoncen -Expedition von Danekelman ,
Hamburg 11 , Börsenbrücke 2a . A661

Zuverlässiges , selbstand .

Mädchen
das kochen kann , in
Haushalt bei Karlsruhe
auf l . Marz gesucht .
Hoher Lohn , gnle Be -
Handlung . Zweitmäd -
che» vorhanden . Angeb .
unter Nr . O !>A4 an die
Badische Presse .

Lehrmädchen
IÜP

Strickerei
aesuebt .

Strumpfs Dieser
Knise .' flir . 15 :).

Aeuberft tlicht ., zuverl .
Gehilfe

18 Jahre alt , in der
Brot - und Feinbäckerei ,
»tudelfabritation lind
Brevelbackerei an selb -
ständiges Arbeiten ge-
ivöhnt , mit d . Ofen voll -
standig vertraut , seit 4 ',b
Jahren iu Stuttgart tä¬
tig . fucht stch zu veräud .,
a . liebst , nach Karlsruhe ,
Freibura od . B .-Baden .
Gefl . Off . erb . au Herrn

Bäckermeister Xauder ,
Kirchheim -Teck . U5VS5

GewiffenvafterGärtner
in allen Zweigen feines
Berufes erfahren , ledig ,
sucht selbständigen Wir .
knngSkrets in Privat -
gärtneni ?lngebote un -
ter Nr . SWOö an die
BailM « Presse .

Garagenmeister
uckt biS 1 . März oder

1. Mril Vertrauensstel -
limfl , beste Zeugnisse . I » .
Referenz . Ang . u . A5 <7S
an die Badif che Presse .

Chauffeur
sucht per sofort gute
Dauerstellung , gelernter
Autoschlosser , 2S Jahre
in der Branche tätig ,
Führerschein 2 u . 3d ,
iiite Zeugnisse , la . Re -
erenzen .

Angebote unter Nr .
3577o an die Badisch «
Press «.

Intelligenter , gut er «
oflcnet Junge . auS acht-
>arer Familie , vom
Lande , sucht nach seiner
Osterschulentlassung dS.
IS . als

Lehrling
in der Auto - , Motoren -,
Elektro - oder Maschinen -
bau -Branche , nur b . gut .
Firma in » arlSrube in d .
Lehr « zu geben . Angeb .
»nt . Nr . U582Ö an die
Bad . Presse erwllnfcht .

Junge , tüchtige
StMe

sucht biS I , April « teile
in kinderlosem HauS -
halt . Zu erfragen unt .
Nr . LSS« in der Ba -
dischen Presse .

Wirtstochter
23 Jahre , sucht per 1 .
Mär , Tleiln . alS Bilsen -
sriiulein in bess . Gasthof .
Angebote an E . Hölle ,
Schefselstr . 3ö , IV . B3S40

Tüchtige
Haushälterin

sucht
Vertra « ensvo » en .

Angebote unt . Nr . (55828
an die Badische Presse .

Hoizfcaufmann
21 Jahre , perfett in Stenographie , Schreibma -
schine, Bank - , Lobn - und Steuerwesen wünscht stch
sofort oder später zu verändern .

Angebote unter Nr . 915742 an die Bad . Presse .

Geb .» 25 jähr.

Fräulein
sucht (mbgl. i. Schwarzw .) Stelle
als Helferin auf Gut oder in bess.
Landhaus . Erfahren in Kinderer,. .
HauS , Garten , Nähen usw.

Angebote unter Nr. SB 5797
an die Badische Presse erbeten .

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht aus t März
zu vermieten . B3530

Wohnung
belchlagnahmesrei , van .,
in gr . Hos . 2 Zimmer . 1
Hüche , cleltr . Licht , Wass .-
Cl .. bei ca . «00 M Ban -
zuschutz, Südstadt , bald
beziehbar . Erustbafte An¬
gebote unt . Nt . Ü5836 an
die Badifche Presse .

Gutes , möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten .
Anzufehen nachmittags
von 3 Uhr ab . B3524
Wiihelmstr . 7, HthS ., I .

Möbl . Zimmer an
Herrn zu verm . Zu er -
frag . v . 4- 7 . B3S11
Georg -Frievrichstr . 8 , IVGut möbl . Zimmer mit

elettr . Sicht u . Ofen , auf
1. März zu vermieten :
Herrenstr . 7. 1 Treppe
hoch. B3o47

Gut möbl . Zimmer ,
elektr . Licht , an bess.
Herrn sos. oder 1. März
zu vermieten . B3507
iSöiüttenitrnfl * 74 , vart .Gut möblletes Zimmer

zu vermieten : Marien -
firasze 15. II . B3542 Schön ., grofu gut möbl .

Zimmer anll März zu
vermieten : GoiieSanerstr .
Nr . 2-2 , II ., lls . 353539

Schön mövl . Zimmer <2
Betten ) zu verm . : Bach -
strafte 5s , IV .. l . BZ53S

Grofte Mansarde zu
vermieten . BSS31

Glümerftrafte IS .

Zimmer in . Kost erhalt .
1 od . 2 fol . Arbeiter soj . :
Ettlingerstr . 21 . p . B3474

Anf 1 Mär , ein lebt fchöneS . arotzes . möbliertesI i . Viuo Viu IVW*. iIi;«->J»VV, » »vuvv .

Salon - Zimmer mil

Schlaf - Ewrichluna
»u vermietiu . BS53

« » iegostrab , 81 » S. Styck .

Tausch.
Laden mit Wohnung « .

Magazin gegenIlaaazin gel
-Zimmer -W !ohnnna zu

vertauschen . Angebote u .
Nr . S5843 an die Ba -
dische Presse .

3Botjnunastautöi .
Biete : schone 4-Zimmer .

Wohnung «Oststadt ) geg .
schöne S -Zimmer -Wohng .
lOststadt ' . Angebote unt .
Nr . J5834 an die Bad .
Presse erbeten .

Biet « ! grob «, neuzeit *
liche 5 Ziminerwohnung ,
Part ., mit Mansarde , bat
von 1 Zimmer sep ., «vtl ,
sür Geichästszwecke g-
eignet , tn der Oststadi .

Gesucht : gleichwertig «
4 Zimmerwohng ., oberer
Stockwerke .

Gesl Angebot « «nt ««
Nr . X5769 an di« Ba «
disch« Presse .

Tausch !
Gesucht : Z—4-Zimmr «

Wohng . tn d . Weststadt ,
weboien : Z-Ziminerwoh «

nnng . 2. St ., Udlandstr .
Angeb . an Boeckhstr . 12,

12. Stock . » 3545

Wohnungs -Tausch.
besuch « 3 — 4 ,Him «te * «ool ) tsunn mit itiekt «.

ht ? 15 Minuten vom Hanvlbahuhof , a «a «n schöne
4 Kiu »m « rivol «» una Oftsiad «. Anaedoie unter
>>>r an die .. »Hnfttlchc » rfsst * frbnen

Wohnungs -Tausch
Karlsruhe — Rastatt .

Im Laufe de» Monat » Mär , ift in einem Renda «
in Rastat « eine schone » - Zimmerwohnung mit
ele ir Licht, » vermieten WobnungSiuchtnde von
Karlsruhe , auch iolche ohne Wobnung . aber an «
spruchsverechtiate . erhalten « » » kuufi unt » ir .
Sb^a » n ot « . « ad Presse

Laden
zu mieten
fort oder

gefucht , fo-
Äter . Ange -

böte unter Nr . K573S an
die Bad ' fche Presse .

Suche kl . ^ aden
mit Wohnung .

Biete 3 od . 5 Zimmer -
wohn ., evtl . UmzugSver -
gvtung . Ang . u . (Ä5807
an die Badische Presse .

Zigarrenqeschäfl
oder leeres Ladenlotal ,
evtl . auch N . Ge
aus anderer Bran
guter Lage von
rnhe , zu mieten oder zu
kaufen gesucht . Gesl . An -
geböte unter Nr . O5789
nu die Bad . Presse erh .

Werkstatt
für Schreinerei geeignet ,
100— 150 qm groß , so¬
fort zu mieten gesucht .

Angebote unter Nr .
P576S an die Badifche
Presse erbeten .

3-Z .-Wohnung
mit oder ohne Möbel , in

ut . Sause . Nähe Milhl -
nrger Tor . von lungem

Ebe ^aar , pei sosort od
später gelucht . Angeboie
unler Nr . 3454 an die
Badische Presse erbeien

Höh . SiaaiSbeamt . I .
möbl. Separat .?.
m . Bedienuna in Stadt -
mitte . Aug . unt . B5777
an die Badische Presse

Welch , alleinsiehd . Herr
od . Dame überlassen ält ,
Ehepaar 2 viö 3 möbl .
od . teilweise möbl .

Zimmer
mit Küche o » . üüchend «-
Nutzung . Evtl . Urber -
nähme der vollen Miete
u . Beköstigung deS Ver¬
mieters . Angebote u . Nr .
H5833 an die Badlsche
Greste erdet«« .'

Ruhiges , kinderlos ®9e«
paar wünscht
2—3-Z.-Wohng .
zu mieten . Vordringlich »
keitSkarte vorband . An -
geböte u . Nr . MS837 an
die Badische Presse .

BerusStätiges , solides
Fräulein such « sofort gut
möbl. Limmer

m Kochgelegenh .. Näd «
Hauptpost . Öls . u . B35SZ
an die Bad . Presse erb .

alleinsteh . Frau
sucht sofort oder spSt»
leere « »»er

möbl. Zimmer.
Preis nach « «herein »
fünft . Angeb . n . !H581r
an die B - vif » « Presse .

BerusSiäi . Frl . sucht
großes , leere « Zimmer
ohne « Uchenbenutzung ,
zentral gelegen . Angeb .
unter Nr . W58S2 an dl -
Badifche Preffe .

Leeres Zimmer
od . möbl ., o . Bett . Sag «
Ostftadt oder Zentrum ,
per 1. März gefuchl . An¬
gebote unter Nr . Q5841
an die Badische Presse .

ftn der Nälie deS Mntzlvuraer To >« S

Lager- u. Büro-Aäume
>ür ruhigen v « trt «b z« mieten « « !« «» ».
Ängebote erbeten unter Nr . WS77S an » t ?
..Bad . « reffe *

» r Laden
*

TPf

in verkehrsreicher Straße , gegen Abfindung ,
von hiesiger Großhandlung per sosort ge -
sucht. Angebote unter Nr. 3328 an die
„ Badische P >esse " erbeten .

Zwei leere Zimmer
oder sonstige N «ume »iir Bürozwecke lofort oder
Väter ae !u «t»t . — Angebote unier Nr * 5665 an

die . Badifche Presse -

Herren - Artikel
Reichh . Au«wahl 3S3J

Alex Seehausen,
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Einfühlung in die

Waidorfschutpadaqogik.
Samstag , den 21 . Februar , abends 8 Uhr.

im srrott. Hörsaal des Chemischen Instituts
der Technischen Hochschule

I . Ocffenli . Vortrag
von Dr . Hermann von Baravalle :

Der Aufbau des Unterrichts nach
den Entwicklungsstufen d . Kindes

Entritt : jt 1.— , reserv . Plätze jl 2.—.
3363 Verein für ein freies Schulwesen .

(OWCC^ Q/ Samstag , 21. Febr,
(Fastnachtsamstag )

in
s & mtlleh * fi

Räumen
der 2978

Festhalle

Masken - Ball
Anten ? 1:8 Uhr Ende 3 Uhr
Ballmusik : Harmoniekapelie

Le 'tuni? des Bmle« : Tanzmeister
Brauna ael . Mittlied des Vereins .

Eintrittspreis : für Mitglieder 1 jk . KuzOrI .
teuer u Et laßgeböhr ; f. N chtmnuiieder

3 m . 7uzü (? icn Steuer und Einlaßeebfjhr .
Vorveikaul ftlr Mitglieder : Sonntag ,
16 Febiuar . ron ' .Ii — 1 Uhr im Nowack .

» AAAAAAAAAAAAAAAAAAA4AAAAA ^ B

-«i
■4
-41<
■4
-4

Liedertafel - Frohsinn
Karlnrnlie . B3519

Sonntag , den LS. Februar

Grosser

im festlich beleuchteten Saale
zu den Drei Linden , Mühlburg

Anfang : 4» Ende : 12"

Eintritt : Nichtmitglieder 2.— , Mitglieder 1 .—

■mymfm f ym TTrmvm

Sonntag , den 22 . Februar 1925
findet in der Restauration Ziegler ,
Baumeisterstraße , unser

MiMUW
statt , wozu die Mitglieder nebst Ange¬
hörigen , Freu - de u.Gönner herzlich ein¬
geladen werden . tieginn 7 Uhr .

Haskenball
Fastnacht - Samstag den 21 Februar
im Saale zum „ Apollo " , Marlenstr .

Beginn: S Uhr. Ende : 2 Uhr.
Ba .lmustk : Abtl . des Vereins bad. Polizeimusiker.
Eintritt für Mitglieder 50 Pf , für Gäste I. Mk.
Prämierung der 4 originellste* Kostüme.
3259 Der Vorstand .

WMÄ fe STHAII ^

Sonntag , SS . Hominis 1025 , nachm . 1i4 Uhr

2. humoristisches Konzerl
ftlusikverein Harmonie Karlsruhe

»409 Leitung : Hugo Rudolph .
Gastspiele : Mlrzl Mandelhuher und Tochter ,
Duo-Scene „ Xillertai , du bist nie » Freud " .
„ MUckenbcrgers Wachsfigurenkabinett " .
Drektion : Sr . Ernesto Camero . (Auf Wunsch wiederholt )
Aus d . Programm : „ Der grimme l) o » Quichotte " .
Variationen über den „ C'arneval von Venedig " .
„ Die Ehestandsmualk " u . andere Ueberraschungen .

Eintritt Erwachsene 80 Pfg ., Kinder 40 Pfg .
Vorverkauf bei Stadtgartenkassier Bronner .

Karnevalgesellscbaft „Fideie Geister"
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiu Tiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiii

Sonntag , 22 . Febr ., nachm. */. 4 Uhr
im Saale des „ Apollo - Theater "

MarienstraBe 16

Grosse
Mil.-D<» ii- n. FiMlllinstü

Auftreten erstklassiger Buttenredner . — Eintritt 50 Pfg .
Nach Schluß der Sitzung :

MT Großer Narrenball
Der Elferrai .

Kinder unter 14 Jahren und anstössige Masken haben absolut
t keinen Zutritt . 3404

F. C. Frankoma
Morgen Samstag , 21 . Februar
ab abends 8 Uhr bis morgens um 3 Uhr
Rest . Zlegier , Baumeisterstr .

Maskenball
wozn auch Gönner de « Vereins willkommen sind
Mitglieder- sowie Damenkarten 1 Mk Fremdenkarten zu 2 Mk . sind
an der Abendkasse erhältlich. Anstößige Masken haben keinen Zutritt
8453 Oer VergnOgim - skommissar .

Wirtschaft zur hnnsie
Hardlstrafle 44 Telefon 471»

Jeden Freitag Sch achtln »! — la VYelB- und Rot¬
weine, 23 4 da« 'l, Ltr an — O. Sinner Bier
Münchner Hackeibrüu
Ou e Küche — Kalte u . warme Speisen aller Art .

Sonnlay von 11 bis i Uhr bei fr eiem Eintritt

Xarnevalistifä . früfjsfr oppen
84M Zun Besuch ladet ein : H. SdkwSrer,Wut.

Sonntag, Abf. 12 .30 Uhr
nach Heidelberg :
RUGBY

gegen 3419
Heidelberger! urnverein .

Rosenmontag . 23 . Febr.
8 Uhr, im Ruderhaus
Gesinde - Tanz
Das Nähere bitte im
zweiten Rundschreiben

genau zu beachten .

Dienstag u Donnerstag
Ruder -Uebungen
m Bassin des Ruder¬

hauses , für Schüler
Mittwoch und Samstag

Samstag . 28. Februar .
8 Uhr :

Mitbiieder - Versaininluiia
im Ruderhaus .

F. C. Phönix tl
(Phönix-Alemannia )

Stadion Wildpark

K . F . V . Sportplatz
Sorintast , 22 Febr 1926,

nachm % 3 Uhr :
Priiatspiel

> gegenSportklub
Stuttgart.
Vor dem Spiel
Heinzetmamv

Gedächtnis-Paarlauf
( ' /« Stunde )

LasSportblatt
derBad . Preße
ist für jeden
Turn- u. Sport -
freund unent ¬

behrlich .

Sonntag, 22 Febr. 1925
im Stadion :

10 Uhr : IV. Mannsoh.
leg . K . T. V . IV .

10 Uhr : I. Jun. gegen
II. Jun. Uebungsspiel.

Nachm . 2 Uhr :
I. Schüler geg (. Schiller

V. l. B.
Nachm . 8 Uhr :
II. Schüler gegen

IL Schüler V. f B .
beide Bewegungsplatz

Abends 8 Uhr in der
Festhalle :

Großer
Maskenball

Näheres siehe Plaxate
Vorverkauf für Mitglied
heute abend am Stamm¬
tisch im Schrampe ,
Samstag nachm . von
3— 8 Uhr im Sladion
und Sonntag an der
Abendkasse bis 10 Uhr
gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte.

Fastnachtdienstag , abds.
8 Uhr im Schrempp

(Saal III )
Kappenabend

(Verstärkte Jazz - Band)

lag, 1. März 1926
vorm . 11 Ubrtm Stadion:
Jucendvertammlung -

mmmmmma
Karlsruher

ScbwimmverßiD e . f .

Dienstag, 24. Febr. 1926
(Fastnachtdienstag )

kein Uebungs -Abeod

Samstag , 28 . Febr 1926Mashenbali
im ob ren Saale dee

Cafe Nowaok.
Beginn 8 Uhr 3288

Waldspielplatz
Klosterweg.

Sonntag , d . 22 Februar
»/. 3 Uhr 3447

Handball-
Entscheidungsspiel

um die

Gau -Meisterschaft
M . T . V. II

TB . Beierfheim II

F.-A . 1. Athl.- bp .-
Germama -Sportfreunde

E V„ Karlsruhe
Lokal : Löwenrachen
Sportplatz : Wildpark

Freitag. £0. Febr. , 8 Uhr

| IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHg

1 Krokodil / Karlsruhe.
fff?fTT!H??TRBT!TrRTrffTT?JTT!TP?PHTffT?ff?T??fflTSlT»?7i?l»l?f»TB«WT»WrM7ii'i ii<liTTPffnTTRTHTPTTTTiTifrPTTTffTfflfMTfTfnTTiTTiTTTTTfTTTT

iE, Fastnacht - Sonntag ab 11 V* Uhr morgens

( Frühsdioppen « Konzert .

EE Fastnacht - Sonntag , -Montag , «Dienstag
--------- ab 8 Uhr abends ----------

( Grobes FasdiingsKonzerl.
Ausschank von Münchener Löwenbräu

«j» MärZ6Ilbi6r (direkt vom Faß ) ,

~ 3403 J . MSIolh .

Iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiitiiiiiiittiiit ^

Karlsruher
Liederkranz

Sonnt»?, den 22. Februar ,
vorm . 11 Uhr. bei Mitglied
Herlan zur Eintracht

( Karl-Friedrichstraße )

Faschings -
Frühschoppen
Dienstag, den 24 . Febr .,
abds . 8 Uhr, im Vereins¬

lokal , karnevalistischer

Famiiien s fldend
( karnevaL Kopfbedeckung

obligatorisch)
3441 Die 3 .

Tüchtig . Maler
empfiehlt si

'
-v b . billigster

Berechnung in allen vor -
kommenden Maler -Arbet -
ten . Angebote unt . Nr .
Ä5734 an die Bad . Pr .

Srflbiobrs - »
in reicher « uSmaiil von
8 M ». an . Ansertianna
un » Umarbeite « ichnell
und billia . »IIS

Z^amenvni ,I». Bächloid ,
Umalirnftt . 47.

im Lokal.

Sonntag , 22. Februar
OST 2'la Uhr TfcÄ
auf unserem Platz :
Entscheidungsspiel
Hleinsteinbach I.

jegen 3422

Sp. Ettlingen I
Vorher Jun . F.C . Badem ,
geg Jun. F.V . Bruchtal I.

Abends im Lüwenrachen
(Kaiser -Wilhelm - Halle)

Maskenball
mit Primiierung der
schönsten Damen- und

Herren - Kostüme.
Regmn7Uhr,EndeS Uhr
Qr .trH ' sprei* für Nicht¬
mitglieder einschl. Tanz-

2 Mk. ( 1 Dame frei ).

Entlaufen
junger Wolf

schwarzgra« , schwarze
Schnauze , Name Allma .
Abzugeven gegen Be -
lohnung an S94a

Joseph » ehre»,
Kronau bei Bruchsal ,

St . Leonstrabe 249.

ITMTTE * !
Spanische Kon-
versationsstund .

gesucht. An « , u. <5)5782
an die Badilchc Presse .

Verein bildender Künstler
Fastnacht « | _3 » . ■ tt rn ■
Dien >taii U üi -

ln den oberen und unteren Räumen des Künstlerhauses , Eingang
Solienstr . 2 . beginn 8 Uhr abends Saalöffnung 7 Vs Uhr Kartenaus -
—- gäbe lt . Rundschreiben Einführung von Gästen gestattet —

( Verein bildender Künstler Mralm
S
— KUnetlerhau « Karlstor , Eingang Sofienstraße Nr . 2.
_ Abends 8 Uhr. Siilötinung 7 Vi Uht .

| Dr . Fischer 's Muslkal . Komödien Berlin -Zürich
2 öffentliche Vorstellnngen .

| Mittwoch , den 4. Mttrz dau Ja . k
D ! Dl « Wahrsagerin . Ein Rumpelkammerarlebnis . Musik von Ch . ▼.
E~ 2. Seine Schwester . Ein lustiges Ehestück . Musik ron Jacques OHeDbaeh . .
D 3. Ein Roman in der Waschküche Burleske . Musik v. Karl Ditter ▼. DiUe ?®«oP

Donnerstag :, den 6. Nän ds . Js «
= T, DI« zerrissene Hos « Eine lustige Dorfgeschichte . Musik von Erich Flach**
= 2 . Das Engagement Ein Schwank . Musik von Johann Friedrich Heichardt .
=5 3. Di « Weinprob « Eine Grotesk « nach Wilh . Busch . Musik v . Heb . Marsch ®*

Numerierte Eintrittskarten Mk . 5.— , 4 .— 3.— nebst 10 f |0 Steuer .
Stehpl tz Mk 2 — nebst Steuer Karten ao der Abendkasse und
im Vorverkauf Kfln *tlerbaus ) t&gl . 11— 1 u 4— 6 Uhr Teief . 2999 .

^>iniiiiii!iiiufiiim!iniiiiiiiinniii!!fi:nfniiii!in!iiii!iiiinmimnnniii!mnimniinnimifinnHiiiiniiiiiiinmninmiin

iiiiiii ii iiiiiiiniiiii iii iiiiniii iii iii iiii ii ii iiiiiii iiiiiiiiniii iiii iiiiii u iii .iu iiini iiiii ni iiiin

Obergeschoß Cafe

Morgen Samstag, den 21. Februar , ab 7 V.Uhr

Polizeisiundevrrlfingerung Ober die Faithingslage
(21.—24. Februar) bis 3 Uhr nachts.

Prinz Hax-Paliis, larlslr« II
Mittwoch , 25. Fehr , abends 8 Uhr

teWöaWM
Frau Darmstadt - Stern

Lehreria am Munz 'scbea Konservatorium
Karten zu Mk. 3.—, 2 .— in den Musikalien¬
handlungen Veert , Malier u. Tafel, u. a . d.

Abendkasse.

Burghof
ftafl >S» iU>«Imftt . Ml . 50.

Mnftnacht -So « «, «a « ntofte

mit anschließendem Tanz.
Austreten berühmter Bat «»» - Redner au »

Deutichian » »n0 Um« u«a ».
— beginn : «. II Ub». — »4SS

EXCELSIOR -

UMsttmtlele
I Kaiserstr. 26 Anfang 8'/. Uhr Fernruf 977 . 1

Diretton und Besitzer : Aug . Unser

«
I

ler m Set» laden will ff
sichere sich fofort für 40 ¥ (« . die zwölf-
ikitige u reichillustrierte von Theodor m ■
Ditter . Karlsruhe , herauSgeg bene

MmlsüiMMk Oer Solern

Spielplan von 18. - 28. Febrsar 192S
Marianne Weyklang , Lieder- tumOpertttensSagerM

Ferna Loen, Saxophon -Virtuose
Fritz Hilla, der bekamt « Steptanx-Hnmoris'

Kltty und Ftledl , Tanzdnett
German RostowsVy , Rassische Zigeanerlieder

Ludwig Tittmann , Komiker . |
I __ ____ __ i , — —-g l

Wihrend den Karnevalstagen :
Samstag , Sonntag . Montag u . Dienstag

B9
- Großer

Fa(chings(rubel|
j

mit Tanz.
Motto : „Eine Nacht in Venedig".

The Original Jazz-Sand |
| .. 4 Erichs

'. 4 «

Eriiauslage bereit » auSverkoukt .
.1w ? ile Äuslaae iveben erichtenen .

erdiittlich oder durch :
Otto Webers Verlag öer „ßalem "

Heilbronn ». tl -. tHarteuiivasiP |
Für Wle4erverkäsf. gut . Vcrdlen» tm«gllonk. da höh. Rabatt

Mm an Solaraateniotitili.
-

Herstellung einlachen Artikels evtl auch in
Jnlerellenaemeinichati »u vera ^veii . Änaeb untcrj
:>lt . Oö7«4 an die . « adtsche Presse'

| Passionsspiele Karlsruhe |
Damen u. Herren , we 'che Besonnen

sind bei den «rotten bayerischen fas -
s 'onsspielen we .' he in der «roUe»
Pesthalle vom 25.—SO Mftrz unter bei -
' un « des h "rühmten Christtrsdarsteller -
4doll Kassnacht auiae iihrt we '.i' , D
sfesanKlich powie al « Komoarse mit7i!'
wirken , weiden peb ° ien , sich bi*
2S . Februar in der Mus kai 'enhandlun ?
Kaisf r . FckeWaldstr . anzumelden .

Fritz Müller
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Metsdahnfragen im Baö . Landtag.
Das Prämiensystem der Reichsbahn und die ArbeilerenUassungen .

Halbmondsaale des Ständehcmfes in der Ritterstrahe gab es
^

^ 'rmiltag einen großen Tag . Es standen Eisenbahnfragen aus
^ A>esort»n« ng und zwar solche persönlicher wie sachlicher Natur ,
i». Falle handelte - es sich um die bekannte Prämienausschüt -

Reichsbahw und um die Massenentlassungen bei Eisenbahn -
Mrungswerken und im anderen um den Ausbau verschiedener
trecken im Lande . Beide , bekanntlich Angelegenheiten , die

dem Badischen Landtag zur Erledigung zustehen , sondern
[ "es Reichstages sind. Dem badischen Parlament obliegt es

' leine warnende Stimme zu erheben oder Anregungen zu geben ,
* « erlin « in geneigtes Ohr finden — oder auch nicht .

beiden Förmlichen Anfragen : Wirth über die Prämienaus -

dta?"8 durch die Deutsche Reichsbahngesellschaft und Ziegelmaier -
über die Massenentlassungen beim Eisenbahnausbesserungs »

Ussenburg wurden gemeinsam behandelt und zwar begründete
»st der Sozialdemokrat W i r t h seine Interpellation , deren In -

^ vir unseren Lesern schon früher mitgeteilt haben . Wir wieder -
ö ' e teet an die Regierung gerichteten Fragen . Sie lauten :

&!•
öadlschen Regierung , besonders mit Hinweis auf die Ent -

dez Reichsjchiedsgerichtes in Leipzig über die badische Be -

^ Dregelung , diese Mißverhältnisse , Arbeiterentlassungen und
I« tenUiftem , bekannt und was gedenkt die badische Regierung in

^ ung Staalsvertrages zu tun ? 2 . Ist der badischen Regie -
^ kannt , dag die Reichsbahngesellschast ihren Arbeitern den in
oiffer 4 des Betriebsrätegesotzes gegen Entlassungen gegebenen

^ vorenthält ? g. Ist die badische Regierung bereit , dahin zu
! •/ *> dag den Reichsbahnarbeitern die arbeiterrechtlichen Schutj -
tu jungen uneingeschränkt gewährleistet werden ? Die Forderun -
jjv

'~'J Jalerpellanten , dessen Rede wiederholt von Zustimmung ?-

^ !? ungc » degleitet war . gipfelte in dem Satz : den unschuldig
^ müsse o >e Reichsbahngesellschast in einer Wcise entgegen .
^ die den Gesetzen der Sitte und Moral entspreche . Einige
^

* se-cn aus dem Vortrag wiedergegeben : Heute erhalten in
®i ' 50 Eisenbahner den „blauen Brief "

, darunter 400
& L' ^ ätcx und 400 Arbeiter , die über 2.

'
, Jahre der Eisenbahn

jĵ ^ beitskrast gewidmet haben . Der Kesamtabbau in Baden be-
t ' 5 Prozent , jener in Preußen bis zum St . Dezember v . Z . 7 .8

Und der in Bayern nur 7 Prozent . In Baden gibt es
'
^ »b» ' ^ is ?u 60 Prozent abgebaut haben , so Konstanz ,
fy, weist 50 Prozent auf , Karlsruhe und einige andere Städte
!» 50 Prozent . Die Reichsbabngesellschaft Hai bekanntlich in

fi ? . Wochen wiederholt Mitteilungen über das Prämienjystem
-r? ^ «n lassen . Eine davon schließ! mit den Worten : „Alle

^
"

. ^ Häuptlingen sind unrichtig ." Dazu meinte der Interpellant ,
tJ ' faiser dieses Satzes Hobe eine unglückliche Hand gehabt , denn

hie» ^ seien im Haust -altsausschuß und im Plenum höhere
l« h

?. genannt worden , als sie die Interpellation anführe . Während
»j Beamten der Reickisbahn ein geradezu fürstliches Leben

ihrer Einkünfte führen könnten , würden Tausende und
" • täej)

'enbc von Eisenbahnarbeitern dem nackten Elend preis -
.. . t . (hegen ein derartiges brutales Unrecht zu protestieren sei
1 ^ ie iozialdem - kratische Fraktion zollte ihrem Spre -

hasten Beifall . Die Zentrumsinterpellation wurde von

(

« <51 m o t e r -Oberkirch begrünet . Sie lautet : ..Ist der Re -
fiie»J * ^ikannt , daß 1 . bei der Wagenwerkstätte des Eisenbahnaus -
^ ^ g- werkes Ofsenburg am 31. Dez . 1924 t40 Arbeiter , die zum

' W r
vielen Jahren dort beschäftigt wurden , ohne zureichendes

entlassen wurden . 2 . be, den übrigen Eisenbahn -
<

>ton in Baden derartige Massenentlassunften ebenfalls vor -
wurden und 3 . die Gefahr weiterer Entlassungen ohne

I

' anderer Beschäftigungsmöglichkeit besteht ? Was gedenkt
!«!̂ ^ ^ rung zu tun . um die unter Ziffer 1 und 2 erwähnten Maß -
kn

' n rückgängig zu machen und zu erreichen , daß weitere Entlassun -

!
' werden ? Ist sie insbesondere bereit , bei der Reichs -

I ^^ hugcsellschaft mit Nachdruck darauf hinzuwirken , daß die in
| C aniallenden Reparaturen und Neubauten von Eisenbahn -
i u . dql . auch in bat ». Eisendahnwerkstätten vorgenommen" Wie der Vorredner , so sagte auch Ziegelmaier . es sei in

Va »
'n tier «Nergrößte Not herrsche , ein himmelschreiendes

bezahlten Angestellten nnd Beamten neben ihren reael -
Einkünften noch besondere Zuwendungen zukommen zu lassen

Schuhnummer 37
«lochte jede Dame . Wenn sie an Schweißfühen leidet , ist sie

JW genötigt , eine größer « Schuhnummer zu wählen . Da handelt
wenn sie zunächst Vafenoloiorm - Fußpuder verwendet —

und ihr Wunsch wird bald erfüllt sein. 69230

>7

Das sei der Anfang einer gewissen Korruption . Selbst der Leiter der
Karlsruher Reichsbahndirektion habe im Haushaltsaus >chuß erklärt ,
er habe große technische Bedenken gegen den Abbau , weil dadurch die
Sicherheit des Reisens gefährdet werde . Im Zusammenhang damit
verwies der Redner auf die großen Eisenbahnunfälle in der letzten
Zeit . Selbst der Reichsbahndirektor habe anerkannt , daß in den
badischen Eisenbahnwerkstätten Qualitätsarbeit geleistet werde . Unter
diesen Umständen sei der weitere Abbau einfach nicht begreiflich . In
Berlin dürfe man nicht übersehen , daß wir Badener uns nicht als
Menschen zweiter Klasse behandeln lassen . Der Redner verdichtete
schließlich seine Interpellation zu folgendem Antrag : „Die Regierung
wird ersucht , bei der Reichsbahnverwaltung dahin zu wirken , daß
1 . die Arbeiterentlassungen bei den bad . Eisenbahnwerkstätten ringe -
stellt werden ; 2. den infolge des Abbaues arbeitslos gewordenen er-
werbsfähigen Arbeitern , oie die Anwartschaft auf Rente in der Ab -
teilung B der Eisenbahnpensionsiasse erworben haben , in sinngemäßer
Anwendung der für die Gewährung eines Ruhegehalts geltenden Be -
stimmungen auch schon vor Erreichung des öS . Lebensjahres diese
Rente gewährt wird , 3 . alle in Baden anfallenden Reparaturen von
rollendem Eisenbahnmaterial in badischen Eisenbahnwerkstätten vor -
genommen werden , 4 . bei Vergebung von Arbeiten die badische In -
dustrie und das badische Handwerk in erster Linie berücksichtigt
werden .

"

Finanzminister Dr . Köhler beantwortete die beiden Anfragen .
Zunächst trug er die bekannten Veröffentlichungen der Reichsbahn -
gesellschaft vor und führte dann aus : Auf Grund des Staat ^ver -
tragen ist sür die badische Regierung die Möglichkeit einer Einwir -

kung nicht vorhanden . Das badische Finanzministerium hat
'
seine

ablehnende Auslassung über Prämiensystem , Dienstzulagen
und Dienstauswandentschädigungen nicht geändert . Dieses Sy -

stem der Zuteilung von Sonderzulagen bis zu 12 00V Mark ,
dazu Dienstauswaildgelder von wieder bis zu 12 000
Mark , so daß ein Direktor neben seinem Gehalt im Jahre bis zu
24 l>00 Mark Iahreszulagen erl?alten kann , bedeutet eine vollständige
Durchlöcherung der bisherigen Grundsätze des Beamtengesetzes und
ist geeignet , die größte Unruhe in die Reihen der Nichteisenbahnbe -
amlen zu tragen : es trägt den Keim der Zerstörung in sich . Hier
wurde der schärfste Schlag gegen das Berussbeamtentum gesührt . Es
ist einfach für die Länder nicht erträglich , oag auf dem Wege der
Remunerationen und Sonderzuschläge das Reichsbesoldungsgesetz um -
gangen wird . Für die Gruppen i —VI hat man den höchsten Gerichts -
Hof angerufen und hier wird auf Grund eines Gesetzes, das uns unter dein
Drucke unserer Feinde ausgezwungen worden ist , in einer Weise vor -
gegangen , die nicht ohne Einwirkung auf unsere übrige Beamtenschast
bleiben kann . Das badische Finanzministerium wird wegen des den
Arbeitern in § 84 des Betriebsrätegesetzes zugesicherten Schutzes gegen
Entlassungen in Berlin Milderungen anregen . Von den Offenbur -
ger Massenentlassungen hat das badische Finanzministerium durch ein
Schreiben des Of .enburger Stadtrates vom 81. Dezember 1924 Kennt¬
nis erhalten und hat sich sofort nach Berlin an die Hauptverwaltung
gewandt . Auf >einen Hinweis , daß Ofsenburg unter dem Drucke der
französischen Besatzung Schweres und Schlimmes habe leiden müssen ,
bat die Hauptverwaltung geantwortet , andere Länder seien noch
schlimmer daran .

'
Die bad'

ische Regierung ist dann erneut in Berlin
vorstellig geworden und hat angeregt , daß der Abbau , wenn er sich
nicht unmöglich machen lasse , etappenweise vorgenommen wird und
hat dazu sogar einen besonderen Plan ausgearbeitet . Daraus hat die
Hauptverwaltung in Berlin geantwortet , daß der Stand der Reichs -
bahnarbeiler noch zu hoch fei ; er betrage 153 000 Köpfe . Diese Zahl
müsse auf 124 000 -herabgesetzt werden . Das bedeute ! einen Reichs -
durchschnitt von 1,6— 2 Arbeitern aus eine Lokomotive . Die Haupt -
Verwaltung hat die Abbauzahl in Karlsruhe um 250 Köpfe verrin -

gert . Der Erfolg für Baden ist nun der , daß statt 1000 „nur " 750
entlassen werden . Wir haben nichts unversucht gelassen , auch für
Baden im Verwaltungsrat einen Vertreter zu erhalten . Wenn Bayern
einen erhalten hat . so darf man nicht vergessen , daß dieses Land drei -
mal größer ist als Baden .

In der Besprechung der Interpellation unterstützte der sozialdemo¬
kratische Sprecher H o r t e r die Erklärung der Regierung und gab
eine längere Schilderung der Notlage , die in den Kreisen der ent -
lassenen Eisenbahner infolge ihrer Entlassung herrscht . Dann streiste
er die Frage der technischen Sicherheit der Bahn und kam zu dem glei -
chen Schluß wie die Interpellanten , nämlich daß die Sicherheit des
Reisens stark gefährdet werde . Ter Abgeordnete der Deutschen ( libe¬
ralen ) Volkspartei B r i x n e r übte scharfe Kritik am Prämiensystem
und an den unmoralischen Abüaumaßnahmen und nahm sich dann
besonders der Eisenbahnwerkstätte Schwetzingen an . die erst neu ein -
gerichtet worden sei . Zum Schlüsse ersuchte der Redner die badische
Regierung , bei der Reichsbahn dahin wirken zu wollen , daß die vier

in Plankstadt im Vau befindlichen Wohnhäuser endlich einmal fertig -
gestellt werden . Bisher verlief die Beratung sehr sachlich : „Lebhafter "

wurde sie , als der Kommunist Ritter zu Wort kam . Es gab zwi-

schen ihm und Sozialdemokraten die üblichen Plänkeleien . Frau Unger
sekundierte dabei ihrem Parteigenossen , was il;i aber dieser übel ver -
merkte , denn er bedeutete ihr , sie solle ruhig sein . Ritters Rede
schloß also .' Wir verlegen uns nicht auf parlamentarische Aktionen .
Wir arbeiten auf den Zusammenschluß aller Hand - und Kopfarbeiter
hin im Klassenkampf . Klasse gegen Klasse bis zur Erledigung dieser
Schieberrepublik und bis zur Errichtung der Diktatur der Arbeiter «

und Bauernregierung . Der Präsident rügte den Ausdruck „Schieber -

republick "
, woraus Ritter entgegnete : „Wahr ist er doch !" Darauf

erhielt er eine zweite Rüge . H eur i ch vom Zentrum verlangte Aus »

kunst darüber , wer das Prämiensystem angeregt habe ; die Reichs -

regierung solle dem deutschen Volke sagen , wie das System zu Stande
gekommen sei . S ch m i d t -Bretten von der deutschnationalen Frak -
tion erklärte , deren Stellungnahme sei bekannt , sie decke sich mit jener
der Reichstagsfraktion . Das , was Wirth und Ziegelmaier gesagt
haben , könne er nur unterschreiben . Damit war die Besprechung
erledigt . Der Antrag Ziegelmaier wurde einstimmig angenommen :

Nach 1 Uhr wollte man noch die Bahnbauanträge und Jnter -
pellationen erledigen . Als aber bereits der erste Interpellant sein «
Begründung nahezu vollendet hatte , unterbrach ihn der Präsident
mit der Bemerkung , es lägen Wortmeldungen vor . Nach einer kur¬

zen Geschäftsordnungsdebatte vertagte er die Sitzung bis nachmittag ,
4

50000 Mark für Dortmund .
TU . Dresden . 19 . Febr . (Drahtbericht .) Die heutig « Sitzung d«

Stadtverordneten wurde mit einer Trauerkundgebung für die Opfer
des Dortmunder Grubenunglücks eröffnet . Auf Antrag der deutsch»
nationalen und sozialdemokratischen Fraktion wurden für die Hinte «-
bliebenen der Opfer 50 000 Mark bewilligt .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Xarlsroh «.

Stationen
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6An «ef«S
Schneefall

Allgemeine Witterungsüberficht . Ueber Norddeutschland lag «« «
immer noch Reste der Zyklone , deren Zentrum rasch nach Lettland

gezogen ist. Von nördlichen Gebieten zuströmende Kaltluftmasse «
haben weitere Temperaturcrniedriguna ^ gebracht . In Schweb ««
herrscht strenger Frost . Die über ganz Baden verbreiteten Nieder -
schlüge sielen im Schwarzwald durchweg als Schnee . — Von der
Atlantik kommend hat eine Zyklone die Westküste Irland » erreicht ;
ihr Einfluß wird sich aber erst in einigen Tagen bei uns geltend
machen .

Wetteraussichten sür Samstag , den 21 . Februar INA : Wechselnd
bewölkt , nur vereinzelt geringe Niederschläge , kühl , strichweis« leichter
Nachtfrost , schwache westliche Winde .

Schneeberichte .
Feldberg . 20. Febr . , früh . 85 Zentimeter Pulverschnee , 5 Grad

Kälte , leichter Nordwest , Schneefall , Skibahn sehr gut .
Titisee . 19 . Febr ., nachm . . 15 Zentimeter . 3 Zentimeter Neuschnee.

2 Grad Kälte , bedeckt . Schneefall . Skibahn sehr gut . Eis - und Rodel -
bahn gut .

Neustadt i . Schw ., 19. Febr .. früh . 25 Zentimeter Pulverschne «.
2 Grad Kälte , heiter , windstill , Ski - und Rodelbahn fahrbar .

Triberg , 19 . Febr ., vorm . , über 800. Meter Höhe 25 Zentimeter
Pulverschnee , leichter Frost , zeitweise Schneefall , Ski - und Eissport ,
möglich .

Zuflucht , 19 . Febr . , nachm .. 15 Zentimeter Pulverschnee , starker
Schneefall , fahrbar nur aus der Höhe .

Nuhstein . 20 . Febr . , früh , 30 Zentimeter pulvriger Neuschnee .
2 Grad Kälte , leichter Röbel , bewölkt . Skibahn fahrbar bis 80»
Meter .

llnterstmatt , 20 . Febr ., früh . 35 Zentimeter , davon 20 Zentimeter
pulvriger Neuschnee , 2 Grad Kälte , Nebel , windstill . Skibahn sehr
gut , fahrbar bis 800 und 700 Meter herab .

Hornisgrinde . 20. Febr . , früh . 35—40 Zentimeter Pulverschnee .
3 Grad Kälte , Schneefall . Skibahn sehr gut . fahrbar bis 700 Meter .

Sand , 20. Febr ., früh . 20 Zentimeter , pulveriger Neuschnee
0 Grad , anhaltend Schneefall , Skibahn gut .

»öaiierftand des Rheins : v
Kehl . 20. Febr . , morg . 6 Uhr , 184 ( gest. 2) Zentimeter .
Maxau , 2V . Febr ., morg . 6 Uhr . 357 (gef . 5) Zentimeter . <
Mannheim , 20. Febr . , morg . 6 Uhr , 255 (gef . 9) Zentimeter .

Wanzen , Mäuse , Käfer, Ratte,. ,
Motten , vertilgt unter Garantie die leistungsfähigste Anstatt

D .V .g . U. Anton Springer , Ettlingerstr . 51. Telefon 2340.
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- Winterfahrt 1925 :

Der große Conti - Sieg !
21 siegende Privat » und Industriefahrer

darunter

Schnellster aller Motorräder : : Schnellster aller Tourenwagen
15 Zweite 14 Dritte 4681

errangen ihren Erfolg auf

Continental übertrifft somit das Resultat des nächstbeteiligten Reifenfabrikates um fast das Achtfache und beginnt hiermit seine

Siegeslaufbahn auch im Jahre 1925 .
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Turnen + Spiel 4- Sport.
Jugenderziehung in der Deutschen Sporldehörde .

An , Samstag u«d Sonntaq fauv M Eisenach eine Tagung des
Aulgend -Ailsschusses der Deutlichen Spordbehörde für LeichtachleM
ftott , bei der all « Landesverbände vertreten waren . Aus ldem um-
fan ^ rÄchen , so bedeuwn «Sl>oll«n Bevaittmgsstoff sei das Wichtigste
in KLrv im geteilt ! Ziol der AuveNderziehun « durch die Sport « er -
« ia « bleibt die Erschaffum» des ganzen Me -nsckM. Der ZuAammen-
tlamg von Körper , Geist und Seele mufi Richtchnur für alle Erzie¬
hungsarbeit seiin . Dieses Ziel darf über der Ausbildun » der körper¬
lichen Artigkeiten der Au«endlich »n nicht vergessen «»erden . Da sich
in dieser Beziehung all « Augend -Eportwarte rw !« waren , wurde es
nicht schwer, ErunÄbestiimmun « en für dje ^ ugendemehun « wenigstens
im Rohbau festzulegen . Die weiter «. . Ausaribeitung wurde einem
Nusschuß Wertragen , der in Kürze die endgültige Schaffung den
Landesverbänden zustellen soll , damit die Sonnner arbeit titi den Ver¬
einen Ichon auf dicker Grundlage begonnen werden kann . Die Be -
tätigung der Jugendlichen soll in der Hauptsache sich au ? MehÄäniipfe
erstreiken , dj « >owoihl von Einzelnen , als auch von Mannschaften der
Verein « bestritten werden künen . Der Bedank « der Aiiannschafts -
kämpfe soll dabei in Zukunft auch boi Einzelkäm >pfen stärker betont
werden . Die Wertung dieser Kämpf « erfolgt durch eine Wertungs¬
tabelle für Mannschaftskämpfe Jugendlicher , die ' n Kürze den Ver -
einen zur Verfügung stehen wird . Wie im Vorjahr wird auch in
diesem Sommer sin Lehrgan « für jugendliche abgehalten werden .
?in der Zeit vom 1 . bis 15 . Au -gust treffen sich die jugendlichen aller
Lanvesoeribänd « im Stadion zu Berlin . Zu gleicher Zeit soll dort
ein Turnus für Vereins -Augendleiter abgehalten werden . Die Aus -
wähl und Heranbildung geeigneter juqendsührer ist die Hauptamf -
vabe der Verbände und Verein « . Die Bedeutung dieser ftrafl « ist,
wie die Berichte der jugeMportwarte aller Landesverband « ergaben ,
überall ernannt . Erfreulicherweise ist ein ernstes Bemühen zu ihrer
Lösung überall zu spüren . Das Bestreben der Landesverbände um
Aus - und Fortbildung ihrer jugendleäter durch W 'mderkmrse soll
durch diese allgemein « Maftnahm « in keiner Weise beeinträchtigt
»ve^den . Durch Vortragsreihen werden die Verein ? über die Auf -
gaben der Berein -Iugendlei ter neue Anregung durch Wort und
Wffi> erhalten . Des weiteren wurde eine allgemeine Verständigung
zwischen den im Deutschen Sportlbund angeschlossenen Tierbänden über
alle Jugendfragen Äs dringend erwünscht verachtet .

X Das Ansiinger - Wettfechten des 2. Bezirtcs des Bad . Fechter «
verband «» fand am 15 . Februar in Rastatt in der dortigen Eym -

maLiumsturnhalle statt . Die gemeldeten Teilnehmer , in Florett 20 und
leichter Säbel 3 , stellten sich dem Kampfgericht , das vorwiegend aus
Altmannen -Fechtern des Karlsruher Turnvereins 184g zu-
sammengesetzt war . Bezirksfechtwart Karl S ch n e p f vom Karlsruher
Turnverein 1846 machte die Fechter zu eingangs des Wettfechtens in
klarer Weis « nochmals auf die Bedeutung des Sportfechtens auf -
merk ' am und gab noch einige Erklärungen über die W«rtung des
Fechtens in praktischer Weise . Unter seiner Leitung nahmen alsdann
die Gefechte ihren Anfang . Von den neugebildeten Riegen , die erst
kurze Zeit das Fechten betreiben , waren Fechter beteiligt , deren Fecht -
weise als gut zu bezeichnen ist, jedoch wäre eine intensivere Ausbil -
dung sehr zu empfehlen . Ein guter Fortschritt ist bei den Anfängern
in unserem 2 . Bezirk zu verzeichnen . Nach dreistündiger angestrengter
Arbeit hat sich folgendes Resultat ergeben : 1 . Sieger (17 Punkte ) Leo
Beha , Männerturnverein Karlsruhe ! 2 . Sieger ( 14 Punkte ) Karl
Stricker , Turnverein Baden -Baden : Erich Kapetzke, Turnverein Ba -
den - Baden ; Otto Echauffier , Karlsruher Turnverein 1846 ; Tem .
Miladelpheus , Karlsruher Turnverein 1846 ; 3 . Sieger (13 Punkte )
Karl Fricke , Turnerschaft Rastatt : Miiwla , Karlsruher Turnverein
4846 ; Herin . Martin , Turnverein Baden - Baden ? 4 . Sieger (12 Punkte )
Willi Holzhauer , Männerturnverein : 5. Sieger (11 Punkte ) Paul
Diehl , Turnverein Baden -Baden ; Karl Steinet , Turnverein Baden -
Baden ; Oskar Voigt . Turnverein Baden -Baden, ' Robert Vorst , Man -

nerturnverein ; Adolf Hornung , Männerturnverein : 5 . Sieger (10
Punkte ) Rudolf Christ , Turnverein Baden - Baden . Herr Beha vom
Männerturnverein war der beste Fechter an diesem Tage . Er konnte
die höchste Punktzahl erreichen . Einige Karlsruher Herren vom Karls -
ruher Turnverein 1846 zeigten Freigefechte in ausgesprochener Vol -
lendung der höheren Fechtschule , die von dem zahlreich erschienenen
Publikum mit großem Interesse aufgenommen wurden .

Ausländische Boxer in Köln . Der sportliche Erfolg der in Köln
veranstaltet «« Boxkämpfe hielt mit dem finanziellen nicht gleichen
Schritt , denn die Halle war nicht so stark gefüllt , wie allgemein er -
wartet wurde . Die beste Leistung vollbrachte der deutsche Bantam -
gewichtsmeister Urban Grah , der den ausgezeichneten französischen
Neger Charles nach mehr «r«n Niederschlägen bereits in der dritten
Runde zur Aufgab « zwang . Einen sehr erbitterten Kampf lieferten
sich der Kanadier Larry '©ains und der österreichische Schwergewichts -
meister Heinz Marko . Der Kanadier war technisch haushoch überlegen ,
auch zeigten seine Schläge viel Wirkung . Bald nach Beginn der
4 . Runde war Marko so erschöpft , daft seine Sekundanten den aussichts -
losen Kampf ausgaben . In den übrigen Kämpfen fertigte Höhl - Köln
den Belgier Gilles in der 6 . Runde entscheidend ab , während Dübbers -
Köln den Belgier Ewaly über 6 Runden glatt nach Punkten schlug.

Weltmeisterschastsausscheidungen im Boxen . Die Athletik -Kom -
Mission des Staates Newyork veranstaltet bekanntlich Ausscheidung ?-
Boxkämpfe um den durch den Rücktritt Benny Leonards frei geworde -
nen Tlitel eines Weltmeisters im Leichtgewichtsboren . Zu diesen
Ausscheidungskämpsen . die in vier Runden erledigt werden sollen ,
sind fast alle Länder der Erde , darunter auch Deutschland , eingeladen
worden , die ihren besten Vertreter dieser Gewichtsklasse auf Kosten
der Veranstalter nach Newyork entsenden sollen . Da sich bisher nur
ganz wenige Länder gemeldet haben , gibt die Athletik -Kommi 'ssion be-
tonnt , daß sie . falls das betreffende Land bis zu einem gewissen Zeit -
punkt seinen Vertreter nicht namhaft macht , selbst einen Borer dieses
Landes auswählen wird . Die erste Runde des Turniers soll bereits
am 23 . Februar in Newyork ausgetragen werden . AmerMnischerseits
sind 1« Borer für die AuÄckeidungskämpfe gualifiziert worden ,
darunter Eid Terris , Jack Bernstein , Sammy Mandell , Joe Dundee ,
Eddie Werner und Joe Benjamin .

Die österreichische Bobmeistersckast wurde am Sonntag in Kitz-
bühel bei 20 Grad Kälte ausgetragen . 17 Maschinen wurden an den
Start gebracht . Die deutschen Teilnehmer schnitten ganz hervorragend
ab und belegten die vier ersten Plätze . Den Sieg errang der Bob
„Rissersee " (Führer Stöcker , Bremiler Tambosi -Partenkirchen ) in
2 . 56.6 vor Bob „B . C . O .

" (Eobr . Griebel -Frankfurt a . M .) in 2 :58,
Bob ,^ ram III " ( Zahn -.Braunschweig . Bock-Berlin ) in 2 :58,4 und
Bob „Blau -WM " (Aull . Braun -Aschaffenburg ) in 3 :01,8.

Arne Borg schlägt Weisimüller . Wie bereits gemeldet , konnte der
schwedische Meisterschwimmer Arn « Borg gleich seinen ersten Start in
Amerika zu einem eindrucksvollen Siege gestalten . Dieser Erfolg ist
um so höher zu bewerten , da es dem Schweben gelang , das nmerika -
nische Schwimmwunder Iohanny Weifsmüller , der bis dahin all «
Weltrekorde bis zu 500 Meter hielt , einwandfrei mit 2 Pards Vor -
spvung zu schlagen . Allerdings sind 500 Haids für Weißmüller be -
reits reichlich weit , da sein Hauptgebiet die kurzen Strecken bis zu
200 Meter sind. — In Cleveland (Ohio ) wurde der von dem deutschen
Meister E Radem <Äer -Maadeburg mit 2 :51 .4 gehaltene Weltrekord
im Brustschwimmen über 200 Meter von dem Amerikaner R . Skelion
auf 2 :48,2 verbesset .

Oesterreichische Alpenwhrl 1925 .
Ks.- Die vom Oesterretchischen und Bayerischen Auto -

mobtlklub veranstaltete österreichische Alvensuhrt 1125 gelangt tetzt
zur Ausschreibung . Den beiden Klubs stehen unterstützend zur Seite der
Automobilklub Deutschland , sowie dix Regioualklubs des Oesterr . Auto ,
mobilklubs : Steiermärkischer . Kärntner , Obetösterrcichischer , Salzburger .
Vorarlberger Automobilklub , sowie der Automobilklub von Tirol . — Die
Alvensahrt wird uach dem Reglement des Oesterr . Automubilklubs , der
1911 die erste Alvensahrt veranstaltete , gefahren . Die Konkurrenz ist in -
teruational und ossen stir alle , die im Besitz einer von einem der Assocta -
tion Internat , d A .C . angeschlossenen Klub oder vom A .C . v. D . aus - ,
gestellten Lizenz sind . St « besteht in einer Priisuna der Fabrzeuae diu -
fichtlich : a ) Betriebssicherheit und Gleichmübigkeit der Jährt , d ) Leistung

Union - Theater
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Heute ! Der grosse DoDpelspielplan I

Die Favoritin des Mabaradsebah .
Filinspiel in 6 Akten .

ia te Hauptrolle : Carmen CarlellierL
Ausserdem :

Das Opfer der grossen Welt
Gesallschaftsdrama in 6 Akten .

SC Voranzeigel "W»
Ab Freitag, d . 27. Februar 1925 : Der größte Film der WtH |

DiG 10 ■ IS gewaltigeAkte .
«894

Für Brautleute !
Schlaf -, Speise - u. Herrenzimmer , Küchen -
Einrichtungen (mod . , hübsche Formen ),
Einzelmöbel , Polsterwaren , Betten etc .

■' - Oute Arbeit und billigste Preise = — =
Zahlungserleichterung :. —— Besichtigung erbeten .

Möbelhaus Karl Epple
Steinstraße 6 mt Telephon 1581 gj
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HEUTE BIS SONNTAG
bin ich zu sprechen , früher Frau d . Dr . A . Gross

Handlinien-Deuten
Sprechzeit von 11—1 vorm ., 3—7 Uhr nachm . H«tel Prinz Max
Adlerstr . 37, Zimmer Nr . 2, in der Nähe des alten Bahnhofes . $88544 )

Das d «» Wo*Ufn » atn . welche
im ® omme *l«itt « tte * an der

Albert - Ludwigs - Anwerfiiül
Freiburg mt Breisgau

« ehalten weiden , ist erschienen und durch tede
« uchliandluna lowte « eaen Einsendung von 40
vom Unive »tt <ä «Ss«»re »« ria » , n beliehen « f

HANNOVERSCHES

TAGEBLATT
Be eutende . alteingefohrte , angesehen«
Morgenzeitung Nordwestdeutschland »

Allbeliebtes , parteiloses Familienblatt
mit stlrkstsr Verbreitung
in Stadt und Provinz Hannover und
:: :: angrenzenden Gebietsteilen :: ::

Kaufkräftige Leserschaft in Oewerbe
Handel , Industrie und Landwirtschaft

Für jade großzügig« Kundenwerbung
in Nordverdeutschend unentbehrlich

Sol-, Stahl- u. Moorbad. Heilbäder, Trinkkuren, Inhalationen.* Kurbeginn : I. April . ♦
Im April Abschlag auf Kartaxa 5 0 %.

Di# oeaerbant «, beizbare Brunnen - und Wandelhalle .
Das Kurhotel mit Heizbidern im Hause von 12.50 Mk . ab ie Tag,
Auskunit durch die Reisebüros und die Kurverwaltung .

w

Wer
etwas z» »a «jeo >uchi
etwas z« oerkaijen hat
etwas z» mieten lacht
- twas z» vermiete « hat
«ine Stelle sacht
eine Stelle z. vergeh . ha >
mserten am erfotaretch -

Ken in » er

,V«Mei Ach
<9cfd >äft0ft «a « :

Eck« Ststsl

Gffert -
öriefen

«ollen nur dann Ort -
ainalzeuguisse betae -
«ügt werden , wenn
bieS ausdrücklich ver -
tanat wird . Sonst
teae man nur Äb -
sitiristen bei . In kei -
nem ftalle „ der über¬
nehmen wir lür
die Wiedeiertanauna
von Ortgii ' alvdpie -
ren eine Gewähr .

^ Saüische
Nnzetgen - Mieiiuna

in der Ebene , c ) Leistung in der Steigerung , u . d ) Zustand .des 3-
Ende der Fahrt . DieKahrt findet in der Zeit vom 2 0. — 2 8. 3 U "

^
beginnt in Wien und endet in Mnnchen . wo tu der Verkehrsaus ,

die Koudttionsvrüsuug und Ausstellung der Fahrzeuge stattsinoet .

Die vorgesehenen Tageseta vpen sind : 1. Tag : Wie «---

ktrchen —Reichenau — Mariazell —Klostertal —Rvhrersattet , dann «« '

wegen über Steyr nach Linz (487.4 Kilometer ) ; 2 t Tag : Lins ^
'

^
Radstadt —St . Michael «Leistungsvrüsung in der Stetgungt - Katlw
Spittal —Oberdrauburg —Feistriv —B i l l a ch <450.6 Kilometer «: »■ ^
Ruhetag tn Vtllach : 4 . Tag : Villa » —Klagenfurt —St . Bett a- ®

1K
Mauterndors —Tauern (Leistungsvrülung in der Steigung )^ "

Gotting —Ischl —Scharsling —Salzburg . S. Tag : Salzburg —Wi >ral ^ ^
brück—Arlberg —Bludenz —Lindau (476,5 km ) ; «. Tag : Ruhetag ' «
7 Tag : Lindau —Jmmenstadt —Nesselwang —Ftitzen — 'poliem ® '"-' "

,;!i:
Neutte - Arlberg —Telss - ^Ztrl —Garmisch - Partenkirchen (857 .7 ff ' 1"" t((
8. Tag : Partenkirchen —Forstenriedervark (LetstungSvrüsung
Ebene »—München (»2 .8 Kilometer ) . Die Ausdehnung der Fahrt >

Schweiz mutzte wegen der automobilseindllchen Haltung des
Graubllnden leider unterbleiben , obwohl der Schweizer Autom »

sehr gerne seine Unterstützung geboten hätte .
Zur Fahrt zugelassen sind nur serienmäpig gebaute Ton

gen , die in den Katalogen ihrer Erzeuger ausgesührt sind . Die ^
teu geben hierzu noch nähere Bestimmungen an . Die Abnahme der ^
erfolgt am 19 . Juni in Wien , worauf sie unter

'
Verschlutz genomine " (9

den . Die Fahrtstrecke tedes Tages wird in Teilstrecken zerlegt , . „utf
jede eine bestimmte Fahrzeit vorgeschrieben wird . Die Leistunaspr >u
werden mit fliegendem Start durchgeführt . Die in Oesterreich und -

j ^
geltenden Fahrvorschriften sind strenge einzuhalten . Dte wettere » ^
schrtsten «eben Aufschlutz über die Straspunkte . über die Wertung ^
scheiden , Dtsaualifikation , Teilnahme von Fabrik - und Club Teaw »' ^
teste . Versicherung usw . Alle »Wenigen , dte die Fahrt ordnung ^ ^ ,
beendet haben , erhalten den Alpenvokal 1925 ; auherdem kommen
preise zur Verteilung . Zur Abgabe der Nennungen sind die vorn - ' ^
benen Formulare zu verwenden . Die Nennungen aus Deutschland !>>' jj,
daS Sekretariat des Bayerischen Automobilklubs , München . Residenz ''

^
jene aus allen anderen Ländern an das Sekretariat des Oesterr . ^
mvbilklubs Wien I , Kärtnerring 10, j « richten . Nennungsschluß "
15. Avril , abends 6 Uhr .

Aunöwnk -Nachrichlen .
„Lohengrin " im Runv 'unk. Die Berliner Sendestation

am Sonntag , den 22. Februar , die Uebertragung der Oper
grtn "

; am 28. Februar wird auf der Sendespielbühne die
„Zar und Zimmermann " von Lortzing in Szene gehen . .,u

Die Eröffnung des Dresdner Zwischensenders . Der
Ausbau des Dresdner Zwischensenders , der aus eine WellenlänIt ^
292 Meter später arbeiten wird , ist fetzt so weit beendet , daß
seit ein paar Tagen mit dem Proberundfunk begonnen hat .
Zwischenstation empfängt ibr Programm im wesentlichen
Leipziger Sendestation , indessen ist auch eine Einrichtung g«tl0I^
dah die Station ab und zu mit eigener Energie arbeiten
Die Reichweite ist ebenso gehalten , wie bei den übrigen deu>>
Sendern und so wird man denn in der sächsischen Schweiz , im
ritz- und Müglihtale sowie in den Dörfern der Laustnit ?er w ^
den DarbietumgM lauschen können . Offiziell wird der Sendet . ^
wsit bis jetzt vorgesehen ist. am 20 Februar eingeweiht werde^ ^
Die Sendewelle von Leipzig , die bisher 454 m betrug , ist feit
Tagen auf 890 in abgeändert worden . Der ZwNchenfender in ^
arbeitet bis auf weiteres auf einer Welle von 282 m . ,

Funkoerbindunq Deutschland —Niederländiicki -Indien . Die ^
mittelbare Funkverbindung mit Niederländisch - ? nt >ie « ist fiik ^
deutschen Handelskreise von außerordentlicher Bedeutung Sie ^Lf
einen weiteren wichtigen deutschen Funkweg nach dem fernen MLj
dar . Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , haben die
Tage seit der Eröffnung gezeigt , das? die bei den Borversuchen %
bewährte Verbindung einwandfrei arbeitet . Die Berständigu »g^ ,
beiden Richtungen ist ausgezeichnet . Aus betriebstechnischen
ist dieser Funk weg zurzeit nur für Telegramme aus Deutschland, ^
NiederlänÄisch -Indien freigegeben . Um die Vorteile dieser «W '

jji
baren deutschen Funkverbindung auszunutzen , bat der Absender ^ ,
Telgramme mit dem Leitvermerk : „via Transradio — Java " 5»
sehen.

Lungenasthma
Ganz überraschender Erfolg !

Den mir zur Probe übersandten „Katarrh weg-Inhalator mit dem Nebelsporn ' 1
aalte ich und kann Ihnen mitteilen , daß ich mit demselben einen ganz

■ - — olR hatte . Ich leide sehr an Asthma ( Lnngenasthma ) nnd hat
ihr Katarrhweg -Jnhalator schon nach ganz kurzer Inhalation große ErleichterUPJgeschaffen . Heute nach mehrmaligem Inhalieren kann ich sagen , daß ioh wi ®.
Tollkommen frei und ungehindert at .nen k »nn . Ich bin » Iso mit Ihrem ApP »' ®
sehr zuirieden und werde nioÄt versäumen , denselben auch anderweitig zu empteb*

Nürnberg , Sulzbacherstr . 56. 1. September 1924. Elise Leikauf .
Briefe , wie vorstehender , erhaite ich jeden Tag ohne Ausnahme in großer An

wie z . B. bei dem auf organischer Erkrankung (Erweiterung ) der Lungenbläscb ®fJberuhenden Asthma , schafft der Apparat doch Linderung u . hilft mancheleichtern , was immer wieder dankbar anerkannt wird . — Sie brauchen aberdem Schreiber des obigen Briefes noch mir zu glauben , sondern können sich o»o
Risiko selbst überzeugen , da ich den genannten Apparat ohne Nachnahme , p '"JJVorausbezahlung , ohae Kaufzwang , mit bedingungslosem Rücksendungsrecht ,gebrauche ertig an Katarrh n Asthmaleidende , sowie selbstverständlich an Ae**^

5 Tage kostenlos zur Probe
«ende . Postkarte mit genauer Adresse , Stand od. Bernf genügt Nach 6Tsü **
Lg erweisung des Oegenwertes von M. 8.— (evtl . auch in Raten ) oder Bäck »''®'
dang . — Oft genügen sogar schon die Probe - Inhalationen tur
ziflung des gewünschten Erfolges ! - Das von mir begründet « ähnli «®'
wlesbadener Unternehmen ist schon vor längerer Zeit in andare Hände übergegang ®""

Carl August Tancr6 , Naumburg 370 (Saale )

Wmsti/KTftanmHebsind,
dünge nurmitfoUmyers

vorher ! gesdutit.E
■nachher !!!

Zu habe « in Droieriea . Samen -
und Blniuenhamüufijen . sowie
«oastisea eii» c ,; läc . üttcUftea A679

Ein gesunder Schlaf
ilt die beste Krärtiiunq riir (Befunbe mD KtO"

Leiden Sie an . ^ >
BervositSI / SchwindelansSllen / Cchlaslosig « ^

so nehmen Si - den tausendfach bewähite «

Baldrianwein ^
äiele Empfehlungen von Arzte » und Prio 'A ,

j liegen oo c Machen Eie ein ?» Versuch ,
werden dankbar sein

t Flasche MI 2 SU, Doppelslasche Ml . «>
Man achte

' aus den Namensjug W . Ullrich
Echutzmarle Ostag . ^

. Man Hute sich vor Nachahmungen .
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien

I nicht erhältlich , weisen wir Verlausisiellen
Otto Stnmv ' « .»« .

7 ^ iol ^ ^/ufytetz -̂ izi &ezeite £

Montag : GrQnkern - Suppe
Dienstag: Blumenkohl - *
Mittwoch: Tomaten * •
Donnerstag: Pilz - .
Freitag : Krebs- .
Samstag : ' Spargel « »
Sonntag: Ochsenschwanz- .

mit
T&hoVi

1 Stück 35 Pfennig
für 6 Teilet Suppe.
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erschein ! wöchentlich mit Berichken ans dem Karlsruher Vereinsleben .

Badischer Kunstgewerbeverein .
In s«iner Generalversammlung im Frühsommer des ver -

»angenen Jahres hat der unter der Leitung des Oberbaurats Prof .
Herm . Billing stehende „Badische Kunstgewerbeverein " in Karls -
whe beschlossen, entsprechend dem wirtschaftlichen Wiederaufstieg in
Deutschland auch seine Tätigkeit in umfassendem Maß wieder cmfzu-
nehmen . Es geschah da » zunächst in einer Versammlung am 2 . Nov .
1924, die den besonderen Zweck verfolgte , die Ziele und die Organi -
iation des Vereins darzulegen und weitere Kreise für die Mitarbeit
zu gewinnen . Zu diesen Fragen sprachen zwei Redner : Regierungs¬
baumeister Alfred Fischer , der in der gegenwärtigen Lage des
Kunsthandwerkes «in Krankheitsbild erblickte , das der Heilung be-
dürfe , und Dipl .-Zngenieur M e e r w a r t h, der in erster Linie die
Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen Praktiker und Künstler
SU gemeinsamer Arbeit forderte .

Im weiteren hat der Verein als periodische Veröffentlichung die
Herausgabe eines Jahrbuches beschlossen, das unter dem Titel :
»Kunst und Handwerk am Oberrhein , Jahrbuch de? Badt -
schen Kunstgewerbevereins "' di« künstlerische Hervorbringunq des süd-
westdeutschen Sprachgebiete , von Württemberg bis zum Elsaß und
von der Pfalz bis zu den deutschen Alpen in charakteristischen Bei -
Wielen festhalten soll. An der Herausgabe ist auch der Kunst »
Sewerbeverein in Pforzheim beteiligt . Daneben ist der
herein bestrebt , das öffentliche Vortragswesen für sein
Arbeitsgebiet , dessen Grenzen nicht eng gezogen sind , zu pflegen und
auszubauen . Es geschieht das durch öffentliche Vorträge im Kunst -
lerhauz in Karlsruhe , bei denen sich stets eine außerordentlich zahl -
reiche Gemeinde versammelt , den inhaltsreichen Worten der Redner
fr» lauschen.

Äoustrukliou und Form im Kunstwerk .
Als erster Redner sprach am 11 . Dezember 1924 in tiefer philo -

wphischer Denkarbeit Pros . Dr . Otto E r u b e r von der Technischen
Hochschule Karlsruhe über „Konstruktion und Form im
Aunstwer k"

, ein Thema , das alle jene Probleme umschließt , die
mr den künstlerisch Schaffenden die wichtigsten sind. Dabei bedeutet
«Konstruktion " die Gesamtheit der technischen Mittel . „Form " die
Gesamtheit der künstlerischen Mittel . Es müssen aber die konstrukti -
ven Unterlagen >n irgendwelchem Verhältnis zur gewählten Form«ehen ; die Art und das Maß dieses Verhältnisses werden ausschlag -
Bebend fein für die Wertung des Werkes als Kunstwerk . Bei einem
gotischen Dom z . B . bilden Konstruktion und Form eine vollkommen
durchschaubare Einheit und stehen in einem klaren und festen Ver -
hältnis zusammen . Das Gleiche ist der Fall beim griechischen Tem -
»el oder den großen Kuppelbauten der Renaissance . Ja . selbst bei
?«n Raumschöpfungen des Barock und Rokoko, etwa der Wallfahrt ?-
nrche Vierzehnheiligen bei Lichtenfels von Balthasar Neumann wird
? »eses Verhältnis nachweisbar sein . Dabei ist Konstruktion eine
uberlegende , ordnende Tätigkeit der menschlichen Vernunft , die deno » e<f verfolgt , ein Werk durch sinnvolle Anwendung der zur Ver -
Mung stehenden Mittel unter genauer Beobachtung der in diesenMitteln liegenden Gesetze und Materialbedingungen ökonomisch,«est und dauerhaft i« eine faßbare , sinnlich verständliche Erscheinungvi dringen .

Bei den großen Kunstwerken , wie bei einem Gedicht vonMoricke . Matthias Clauoius oder Goethe wird man stets finden ,dag die konzentrierteste Knappheit der technischen Mittel ein erster«iti> Hauptgrund für die Schönheit des Werkes ist. Konstruktion« trd zum Nutzen im Dürerichen Sinn : ..Der Nutz ist ein Teil der« chönheit ." Ist das Konstruieren eine Tätigkeit der ratio , so tritt
zweites , irrationales Moment hinzu , das Gewissen dem anzu -« endenden Material gegenüber . In den herrlichen Konstruktionen

Oes Mittelalters ist eine förmliche Ehrfurcht vor dem Material zu
^ kennen , die sich mit dem religiösen Begriff der Werkheiligkeit und
Aierkheilrgung durch die Gesinnung des Schaffenden deckt und zum'- r ' ebnis wird . Es ist zuzugeben , daß eine weitergehende Vergeisti -
Aing des Materiales hier nicht mehr möglich ist. Bis ins 18 ., ja
5' » in den Anfang des 13 . Jahrhunderts war dieses Wissen um die
Instruktiv -technischen Unterlagen des künstlerischen Schaffens Ge-
wemgut der Künstlerschaft . Dann brach die Industrialisierung über
Dieses aus jahrt -undertelanger Ueberlieferunq entstandene Wissen
5" ein . alles zerstörend und vernichtend . Heute hat uns die Wissen-
Ichaft Stück um Stück von dem verlorenen Gut wieder gegeben Wir
Kursen dieses neue Wissen um die historische Entwicklung nicht ein -'ach negieren aus der Scheinherrlichkeit des modernen Individualis¬mus heraus . Es handelt sich nicht um ein Beugen des Individuums«»ter ein, , tote , historische Schablone , sondern um ein freies Sich -

»nfugen in eine Ordnung , deren letzte Urgründe einfach göttlich sind.*ft« Konstruktion wird so ein Ordnungsprinzip des Kunstwerkes : mit
^ r erlangt der Künstler die Fähigkeit , nach Schiller das Werk dertot in ein Wert seiner freien Wahl umzuschaffen und die physische-lotwendlgkeit zu einer moralischen zu erheben . Ist aber die Kon -»ruktion die Ordnung der technischen Mittel , die zur Schaffung eines
kv JL«

a Lts notwendig sind, so ist die Form die Ordnung der
künstlerischen Gestaltungsmittel , um den in begnadeter Stunde
mnerlich geschauten künstlerischen Gedanken sinnlich zum Ausdruck zu« tilgen . Form ist im Gegensatz zum Ungeformten , zur Formlosigkeit ,»UNI Ehaos das Gestaltete , sinnvoll Geordnete In der Kunstentwick -

sind die Formen der Ausdruck der Spannungen , die das geistige
^ «oen der betreffenden Zeiten ausmachen . Der Künstler inner -
?alb der geistigen Ideen seiner Zeit stehend , wird sich der künstleri¬schen Sprach « s e i n e r Z e i t bedienen . So groß ist noch kein Mensch»«Wesen , daß er mit kühnem Sprung sich aus dem Strom seiner Zeit» >nchsam auf eine zeitlose Insel hätte schnellen können Mögen sichunsere Modernsten noch so ungeberdig , noch so chaotisch und formlos
^ oen. unbewußt sind sie der überzeugendste Ausdruck der chaotischen
Formlosigkeit unserer Zeit , aus deren kreisendem Schoß vielleicht für°mmende glückliche Geschlechter ein Neues geboren wird . Die geistige
zAamtverfassitnp einer Zeit und die innerhalb derselben stehenden
^ Unstlerindividualitäten find die Schöpfer der künstlerischen Farmen'" denen sich das Leben der großen Zeiträume abspielt . Die Kunstnd Kulturgeschichte erweisen , daß in künstlerisch hochstehenden
^ . ' ?n die Per !önlichkeiissorm des Künstlers der allgemeinenMnorm gegenüber Ihr eigenes Recht behauptet . Heute ist der
unitlerisch hochstehende Charakter der Vergangenheit restlos ver -

Munden : wir haben nur noch Spitzenleistungen einzelner PersönWe ° us einsamer Höhe verlassen emporragen , und über' k>e Einzelpersönlichkeiten ergießt sich ein Strom von Tinte . Je
.̂ »gebundener das einzelne Künstlerindividuum einer ungeklärten .

gegenseitig verwirrenden Füll « von Zeitproblemen gegenübersteht .
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Samstag , 21 . Februar :
Gesangverein Freundschast Karlsruhe . Abends 8 Uhr , unteren Saal

Cafü Nowack Maskenball .
Gesangverein Concordia e. V . Abends % 8 Uhr in sämtl . Räumen

der Festhalle : Maskenball .
Arbeiter -Bildungs -Berein «. V . Abends 8 Uhr im Vereinshaus :

Karnevalistische Veranstaltung .
Verein für ein freies Schulwesen . Abends 8 Uhr im Hörsaal d . chem .

Institutes öffentl . Vortrag von Dr . Herm . von Baravalle : Auf -
bau des Unterrichts nach den Entwicklungsstufen des Kindes . ,

Miinergesangrerein Sängerkranz und Verein f . Körperpflege K 'he.«
Ost. Abends 8 Uhr im Saalbau , Ecke Lachner - und Gottesauer -
straße : Maskenball .

Gesellschaft Tuiskona . Abends 8 Uhr im oberen Saale des Fried -
richshofes : Maskenball .

Karlsruher Hausfrauenbund . Nachm . halb 4 Uhr im Schlößle Ritter -
straße : Kostümiertes Kinderfest .

Sonntag , 22 . Februar :
F . C. Phönix e. B . Abends 8 Uhr im großen Saal der Festhalle :

Maskenball .
Zentralverb . d. Angest . Abends ö Uhr im Festsaal vom Friedrichshof :

Großer Maskenball .
Hotel Germania . Abends 8 Uhr : Karnevalistischer Eesellschafts -

abend .
Karnevalgesellschaft Fidele Geister . Nachm . halb 4 Ahr im Saale des

Apollotheater Marienstr . 16 :

Große Iubil .-Damen - n. Fremdensitzung.
Montag , 23 . Februar :

Jiiherklnb Karlsruhe . * 9 u»r » ro » « , m «ati*
Gesangverein Badenia «. L . Abends 8 Uhr in der Festhalle : Großer

Maskenball .
Dienstag , 24 . Februar i

F . C. Phönix e. V . Abends 8 Uhr im Schrempp Saal 3 : Kappen -
abend .

Hotel Germania . Abends 8 Uhr : Karnevalistischer Gesellschaft?-
abend .

Donnerstag , 26 . Februar :
Bad . Schwarzwald -Berein «. B . Abends 8 Uhr im Moninger Garten -

saal : Hauptversammlung .
Samstag , 28 . Februar :

Militär -Verein . Abends 8 Uhr Alte Brauerei Kämmerer : General -
Versammlung .

K. F . V. Abends 8 Uhr in der Festhalle : Cchwarz -Rot -Ball .
« — c= >—cs =>—<= >— c =a — i—n » c = mwc3wg = >Mi = >caHj
5 Alle Vereins -Drueksachen |
[I liefert ralch und preiswert die ^
» Buchdruckerei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe , »
^ Berta « der . Badischen Presse" Ecke Zirkel und Lammstratze. sl

umso schärfer umrissen wird seine persönliche Art diesen Dingen ihr
Werturteil aufprägen . Weiterhin ist die Kunstform abhängig vom
Material und von der Konstruktion . Es wird daher eine Hcmptauf -
gäbe des gestaltenden Formwillens sein , dem verwendeten Material
gerecht zu werden : wie denn überhaupt beim Schaffen eines voll-
wertigen Kunstwerkes die Vernunft alle Kräfte des Geistes und der
Seele einschaltet . Das zeigt sich beim antiken Tempel . Man spricht
mit Recht von .Ordnungen " der antiken Säulen . Schärfer konnte
der Begrifs der Ordnung auch in der Form nicht herausgearbeitet
werden . Der wirkliche Künstler wird sich stets bewußt sein , daß er
jede Ausgabe als Pflicht zur Formung irgendeines großen , gesetz«
mäßig ablaufenden Lebensvorganges zu betrachten hat . Nur aus
der Tiefe des Gemütes allein läßt sich kein Kunstwerk machen. Im
ganzen ist die Form im Kunstwerk abhängig von der Summe der
Kräfte , die in einer Geschichts- und Kulturperiode vorhanden sind.
Allen den vielseitigen , vom lebendigsten Leben einer Zeit diktierten
Forderungen hat die Form zu genügen , alle hat sie zu beherrschen
und organisch zusammenzuordnen , damit sie das sein könne , was wir
als ihre vornehmste Eigenschaft erkennen : di « Ordnung der
künstlerischen Gestaltungsmittel . — In welchem Ver -
hältnis stehen nun aber Konstruktion und Form im Kunstwerk zu-
einander , welches ist der übergeordnete , welches der untergeordnet »
Begriff ? Im Kunstwerk gilt es . aus Konstruktion und Form mit
der Kraft des Geistes , der klug wägenden Vernunft , mit Anspannung
der letzten Kräfte jene Einheit zu schassen, die wir allein als
Kunstwerk bezeichnen. Das Transzendentale , der durch die mensch -
liche Vernunft dem Bewußtsein entzogene Vorgang in der Geburt de»
Kunstwerkes liegt im göttlichen Geheimnis der schöpferischen Be
gabung der Menschenseel - und in der begnadeten Stunde des tiefen
Erlebens , aus der das Kunstwerk erwächst. Was zwischen diesem
stadium nascendi und dem fertigen Kunstwerk liegt , ist das Ringen
um Form und Gestalt , das zu einer Verflechtung von Konstruktion
und Form bis zur llebereinstimmung beider , zur Harmonie führt
Dieser Kampf des Künstlers mit den Gestaltungsmitteln Konstruk -
lion und Form spielt sich nun aber nicht zu allen Zeiten in der
gleichen Weise und Schärfe ab In königlicher Herrlichkeit entfaltet
sich die Blüte der Früh - und Hochgotik : hier werden Konstruktion
und Form zu einer letzten Einheit Die handwerkliche Überliefe¬
rung des Mittelalter - mit ihrem ungeheuren Erbgut an konstruk-
iiven und technischen Mitteln bleibt wirksam big zum Beginn des
19. Jahrhunderts : dann aber erlieg « sie der ungeheuren Woge der
auf sie eindringenden technischen Wissenschaft und der damit Hand in
Hand gehenden Industrialisierung . Alles stürzt , und hinter uns liegt
ein ungeheurer Zusammenbruch der künstlerischen Kultur , vom
..Staat als Kunstwerk " im Sinn ? Jakob Burckbardts gar nicht zu
reden . Aber was nun ? Die Trümmer abräumen , den Weg zu den

lobendigen Quellen jeder großen Kunst frei machen und das Lehen
neu formen , in dem wir nach unseren geschichtlichen, geographischen
und volksmäßigeit Bedingtheiten nun einmal stehen. Mehr denn je
wird es gelten , sein Mviychentum dadurch zu bewähren , daß man die
physische Notwendigkeit zu einer moralischen erhebt . Der aus dem
Gebiet der angewandten Kunst Schaffende muß . will er nicht dem For ^
malismus verfallen und das Schöpferische verlieren , sich mit de »
Fragen des Lebens befassen , dars aber die Lehren der Vergangenheit
nicht ablehnen . Ist es uns gelungen , uns diesen großen Gesehen wie»
der freiwillig unterzuordnen und sie in unserem gesamten Lebens «
werk leibendig zu erhalten , dann wird sich auch die neue Form ,
um die der Kampf der Tagesmode geht , von selbst einstellen .
Das lineare Zeichnen als Grunütage der Ausbildung

Als zweiter Redner sprach am l8 . Dezember 1924 Professor Ernst
Würtenberger von der Landeskunstschule in Karlsruhe über
„Das lineare Zeichnen als Grundlage der Ausbil »
dungimKunsthandwer k"

. Der Redner erinnerte *11 Eingang
seiner Ausführungen daran , wie im Sommer 1888 an der Kunst »
akademie in München , an der er sein« Studien machte , als ein be»
deutungsvoller Wandel in der künstlerischen Ausbildung der Antiken »
saal , die Gipsklasse abgeschafft worden war und die jungen Alademi »
ker gleich zum Zeichnen nach der Natur kamen . Darüber herrschte
große Begeisterung . „Malerisch " war nun das Losungswort : wei mit
dem Blei >tifft zeichnen wollte , galt als Jdtot . Eine Linie zu ziehen
war fast lebensgeiährlich Was es mit diesem Umschwung auf sich
hatten , wurde den Schülern damals nicht klar . ' Sie ahnten nicht , dasf
eine mehr als hundertjährige Tradition hier ein End « haue , auf
der die ganze Kunst des 19. Jahrhunderts aufgebaut war und die
Europa beherrschte . Winctelmann , Goethe , David , Ingres , Rauch und
Schinkel sind die Träger dieser Ueberlieierung . die noch wirksam war
in jedem Nazarener und im letzten Romantiker Schwind , Richter,Rethel
sind, so deutsch sie anmuten , nicht denkbar , ohne dleTradition desAntiken »
saalcs . In einem hatten die Revolutionäre von damals Recht . Da »
Studium der Antike war ein Zopf geworden , weil die Anschauung ,
die Gesinnung dafür fehlte . Winckelmanns Formulierung der antike »
Kunst : „edle

'
Einfalt und stille Grüße " konnte nicht mehr di« Losung

unserer Zeit sein . Aber heute wissen wir alle , daß wir damals einem
ziellosen Naturalismus preisgegeben waren . Der Unterricht «m
Zeichnen war ohne Methode , das Zeichnen zur technischen Spielerei
geworden . Am stärksten wirkte sich di« Ratlosigkeit im Aktzeichnen
« us . das nur Berechtigung hatte , wenn durch die gereinigte Natur ,die der Antikensaal den Schülern vertraut gemacht hatt « der Sinn
für die einfache , groge Form geweckt war . di « man dann vor dem
lebetden Modell wiederzufinden sich bemühte . So hatten di« großen
Franzosen David und Ingres , so die Nazarener den Akt gesehen . Durch
die Antike rangen diese Künstler der Natur eine Form ab . Aber
auch beim Kopf zeigte es sich , was wir verloren hatten , als wir di«
Gipsklasse verwarfen Das Porträtprvblem war dadurch auf das
Empfindlichste getroffen . Die hochentwickelte Porträtkunst Ingres '
war ohm die Antike nicht möglich . Der antike Kopf stellt eine ge»
reinigte , geordnete Natur dar , auch beim Kopf war Ordnung in die
Form zu bringen . Die Gipsklasse lehrte , so lange die Tradition leben «
dig war . diese Ordnung erkennen und besähigte den Lernenden später ,eine ähnliche Ordnung in der Natur zu erstreben Durch den Klassi »
iismu ? wurden Höchstleistungen in der Bildniskunst möglich . Wen «
das klassizistische Historienbild .nelleicht zu sehr in Abl >ängiflk « i< der
klassischen Form geriet , so war das beim Bildnis nicht im gleichen
Maße der Fall weil bei diesem das klassische Ideal immer von der
Individualform des Darzustellenden modifiziert wurde . Porträt «
büsten , wie sie Schadow und Rauch schufen, sind neben den Bildnissen
von Ingres Beispiele hierfür Der Klassizismus war eine Ausein -
» Übersetzung mit der Natur durch die Antike , zu der dann noch di«
Kunst Rayaels trat . So entstand der letzte rein zeichnerische linear «
Stil , der lange Europa beherrschte .

So lange der Klassizismus wirksam war . hatten wir auch noch
einen Stil in der Architektur und im Kunstgewerbe : er ermöglichte
Enipire und Biedermeier als letzte reine Stile . An dem Maß . wie
die klassizistische Tradition abbröckelt , verarmen Architektur und
Kunstgewerbe . Da das Kunstgewerbe sich immer auf linearer Grund «
lagc aufbaut , so sind die zeichnerischen Epochen der Kunstgeschichte
Blütezeiten des Kunstgewerbes gewesen . Jedes Mal . wenn das
Kunstgewerbe , das Ornament malerisch werden , ist ein Stil zu Ende .Dürer , Holbein und Raffael sind auch im Kunstgewerbe ichöpserikch
tätig gewesen , von Schwind kennen wir eine Reihe kunstgewerblicher
Entwürfe . Ludwig Richterg Kopfleisten . Schlußstücke und Initiale
tragen den Eharakter kunstgewerblichen Buchschmucke» . In maleri »
schen Epochen sind Malerei und Kunstgewerbe getrennte Gebiet «,während die lineare Kunst der Gotik überhaupt keinen Unterschied
zwischen Kunst - und Kunstgewerbe kennt .

Wir unterscheiden im Kunstgewerbe Wertform und Schmuckform.
Wertform ist das Struktive . die Gebrauchsform , die Schmuckform
oder das Ornament macht die Wertform zur Kunstform Es kann
aber auch die Wertform ohne Ornament zur Kunstform werden wenn
sie durch die logifche und zweckmäßige Struktur , die aus dem Material
und der Gebrauchsbestimmung Hervorgeht , einen hohen Grad von
Harmonie und Vollendung erlangt Zum Ornament gehören di«
geometrische und die Naturform mit ihrem Liniencharakter . Wo die
schöpferische Kraft der Linie nachläßt , geht auch das Kunstgewerbe
zurück Als in Deutschland um die siebziger Jahre de? vorigen Jahr «
Hunderts durch Piloty . Makart . Lenbach und andere eine malerisch «
Epoche mit voller Wucht einletzte wurde das Ornament der Nabrungberaubt und man begnügte sich , alte Formen sinnlos zusammenzu -stellen . Man nahm wahllos Schmucklormen der Architektur Kar »
mschen, Karyatiden . Fruchtgehänge Gewinde . Putten ujw und ver »
wendete sie kjj , alles . Um die neunziger Jahre trat der Gegenschlagein . das wuchernde Renaissanceornament wurde von einem sinnlosenund leeren F !ächenftil abgelöst dem Blui und Schulung kür die Kraftder Linie und Fläche fehlten Das Kunstgewerbe trat in «ine Schein -blute . Ein Fiasko obnc Gleichen ! Was soll nun werden ? Vielleicht
ermangeln wir überhaupt der psychischen Voraussetzungen für einelineare Kunst , die im Abstrakten , im Geistigen und Symbolischenruht .

Jeder Versuch , einen Weg zu einer neuen linearen Kunst zufinden , wird theoretisch und problematiich bleiben denn geradedie größte Forderung , das Psychische haben wir nicht in der ^ and .
Vielleicht aber darf man sich doch einem Traumbild hingeben Dem
Klassizismus war es möglich die Form einer ganz anders geartetenZeit und eines anders georteten Volkes als Gesetz dem künstlerischen
Schaffen Europas während eines ganzen Jahrhunderts zu Grunde
zu legen Es galt nur . die Anschauung , aus der diese Form erwuchs .
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im Geiamtleben des Volles wieder lebendig zu machen . Da» geschah
durch Winckelmann. Seine Kunstanschauung war beruhigter Wohl¬
laut , die für eine Zeit pahte , die im Ganzen ein behaglich lebendes
Bürgertum aufwies . Unsere Zeit ist aufgewühlt bis in die Grund -
festen des Staates und der Familie ; wir werden daher nicht zu einer
Kunst zurückkehren können , die auf der Harmonie aufgebaut war .Die innere Unruhe , die in Jedem steckt und sich im Gesamtgeistigen
kund gibt , wwie das starke Hinneigen zum Ausdrucksgemätzen , Er -
pressionistischen , lassen uns dem Gegenpol der antiken Kunst zusteuern .So ist der Boden vorbereitet zu einer Kunst, die formnl anstatt der
Harmonie des Kontrastes sich bedient. Es ist das Geheimnis der
Linien und Flächen der gotischen Vildkunst , daß sie mit den durch den
Kontrast bedingten Formen vor Allem seelische Wirkungen auslöst ,
daß sie also expressionistische Kunst ist. Die Gotik fand ein wunder-
bares Gleichgewicht zwischen Naturform und Kontrastform , das
mir in innigster Berührung mit der Natur gewonnen werden konnte .
Im modernen Expressionismus ist alles nackte, müde und ermüdende
Abstraktion . Wenn wir die Kraft hätten , wie sie dem Klassizismus
eignete , die Naturform durch den Filter der Kontrastform zu treiben ,
so hätten wir wieder ein Ziel und eine Hoffnung.

Der Ausspruch Goethes : „Vollkommene Künstler haben mehr dem
Vorbilde als der Natur zu danken " enthält das Programm des
Klassizismus . So lange werden wir keine Kunst und kein Kunstge -
werbe von Bedeutung haben , als wir an der unglaublichen Barberei ,
den Schüler sofort vor die Natur zu setzen , festhalten . „ Die Natur
ist eine Gans , man mutz erst etwas aus ihr machen "

, sagt Goethe .
Wir allö verlangen in unserer Verblendung von zwanzig - . ja von sieb-
zehnjährigen Studierenden Individualität , nicht etwa schlummernde ,
leise und langsam tastende Individualität , sondern fertige , laute ,
bildgewordene Persönlichkeit . Aber schon Nietzsche sagt : „Es ist in
keinem Betracht gut . datz die Jugend pentiktiv sei .

" In der Aus -
bildung sind heute die Lehrjahre , die Wander - und Meisterjahre un -
entwirrbar ineinander geknotet . Wir müssen die Lohrjahre wieder -
herstellen mit ihrem unerbittlichen Drill und ihrer harten Dressur .
Dabei würden Kunst- und Kunstgewerbe zusammenfliehen wie In der
alten Kunst Aber die Erreichung dieses Zieles steht nicht bei uns
allein, ' wir bedürfen der geistigen Grundstimmung . der Forderung
und des Willens einer Zeit , wenn eine Lehre zwingend und nach-
haltig sein soll . Dpch das ist Schicksal! —

Der Schmuck der allen Aegypter .
Auf die einheimischen Redner folgte am 27. Januar ein aus -

wärtiger : Prof . Dr . W . Wreszinski aus Königsberg in Preußen
über „Der Schmuck der alten Aegypter "

, unter Benützung
zahlreicher Lichtbilder . Als Forscher auf diesem Gebiet im Nillande
gab der Redner aus der überreichen Fülle ieiner an Ort und Stelle
gemachten Ausnahmen eine cherakteristische Auswahl . In einleiten¬
den Worten legte er dar , wie die Psychologie und die Symbolik des
Schmuckes bei den warme Himmelsstriche bewohnenden Völkern eine
andere sei , als bei den Kulturvölkern der gemäßigten Zone . Bei der
oft äußersten Beschränkung der Kleidungsstücke nehme der Schmuck
vielfach die Bedeutung eines Kleidungsstückes an und werde damit
zum Selbstzweck , während er in der gemäßigten Zone nur Neben -
zweck habe . Doch das wandelt sich mit der Mode . Die gegenwärtige
weibliche Mode im Abendland fordert wegen der Einfachheit ihrer
Form und der von ihr zugelassenen Freilassung größerer Teile des
Körpers eine reichlichere Ergänzung der Kleidung durch Schmuck, als
frühere Moden . Da ist es denn kein Zufall , daß sich die Blicke der
Echmuckträgerinnen wie der Erzeuger von Schmuckstücken auf eine
Vergangenheit richten , in der ähnliche Kleiderformen ähnliche Be -
dingungen für Ergänzungen durch Schmuck stellten und daß die Art
interessiert , wie diese Bedingungen erfüllt wurden . Es ist Aegyp¬
ten , wo zeitweilig das kurz geschnitte Haar des weiblichen Konfes ,
wie das hemdartig geschnittene Gewand im Gebrauch gewesen sind
Dieses Gewand bestand

'
jedoch nicht aus schweren , kostbaren Stufen ,

sondern aus gefälteter Leinwand von feinstem Faden und war wie
geschaffen zur Ergänzung durch Schmuck, dessen farbiger Wirkung
es eine vortreffliche Unterlage darbot . Das Gewand war auch nicht
fußfrei , sondern fiel an der Gestalt lang bis zum Boden hinunter ,
so daß sich bei jeder Bewegung der Trägerin die Falten reizvoll ver -
schoben und stets wechselnde Anblicke darboten . Redner zeigte an
ganzen Figuren , welche Teile des Körpers für die Bereicherung
durch Schmuck bei den Damen der ägyptischen Aristokratie , die sich
weit über die tief stehende Agrarbevölkerung erhob , in Betracht
kamen : Kopf , Hals , Brust , Arme , Finger und bisweilen die Lenden
und Fußgelenke . Die einfache , leichte Tracht ließ den Hals , die
Schultern , einen Teil der Brust und die Arme frei ; diese Körper -
teile wurden dann geschmückt durch Diademe und metallene Haar -
bänder , durch Halsketten und breite Colliers , durch Ohrringe und
Gehänge , Brustplatten , schürzenartige Ueberwürfe aus Metall und
Farbsteingliedern , sowie Ringe um Ober - und Unterarm und Finger .
Auch Fußringe waren gelegentlich im Gebrauch . An der Schmückung
ist nicht nur das weibliche Geschlecht beteiligt , auch die Männer der
höheren Klassen , vor allem der König und sein Haus , bedienen sich
ausgiebigen Schmuckes , vielfach von symbolischer Bedeutung , die sich
hauptsächlich in den Amuletten verschiedener Form zeigt . Das Ma¬
terial für den Schmuck war vorwiegend Gold , seltener Silber . Doch
war eine Legierung von beiden , Mektron , sehr beliebt . Zu diesen
Metallen traten die Halbedelsteine und die gleichwertig verwendeten
Glasflüsse und Pasten , die entweder in der Art des Email Cloisonnö
verwendet wurden . oder auch als „pisrres calibrös " ,
d . h . mit oder ohne Zwischenstegen aus Metall . Am
häufigsten wurde der herrlich schimmernde Lapislazuli verwendet ,
dessen metallisches Blau der Aegypler über alles liebte . Die Zu -
sammenstellung von Blau und Gold war die gesuchteste. Von anderen
Halbedelsteinen waren es vorzugsweise der Karneol , der Malachits
der Türkis , die , mit ihren leuchtenden Farben auf den weißen
Linnengewändern eine Wirkung besonderer Art hervorbrachten . Die
Formen des Schmuckes richteten sich meist nach natürlichen Vorbildern
oder einfacheren geometrischen Figuren . Begnügte sich der Aegypter
oft mit dem einfachen Spiel der Formen , so kommt es doch auch vor .
daß den Schmuckstücken Formen mit tiefcrem Sinn gegeben werden ,
etwa wie bei uns ftüher die verschlungenen Hände aus Elfenbein
oder eine Verbindung der Symbole für Glaube , Liebe und Hoff-
Oung eine Rolle gespielt haben .
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Uns Hem Veremsleden.
Die Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Rintheim hielt am Sams -

tag , den 14 . Febr . im Saale der Restauration „Schwanen " bei
Kamerad Schindel eine in allen Teilen gelungene Abend -
Unterhaltung ab , welcher auch Vertreter von Karlsruhe und
Hagsfeld anwohnten . Kommandant Fuchs begrüßte die Erschie -
neuen , besonders die anwesenden Gäste und gab dem Wunsch Aus -
druck , daß die Teilnehmer vergnügte Stunden verleben möchten . Der
Vertreter von Karlsruhe , dankte für die Einladung und forderte die
Karlsruher Kameraden auf zu einem kräftigen Schluck auf die
Feuerwehr Rintheim . Kommandant S t o l l - Hagsfeld dankte eben -
falls für die Einladung in freundlichen Worten . Ein reichhaltiger
Eabcntempel sorgte , daß die Teilnehmer auch eine Erinnerungsgabe
erhielten . Später fand noch eine Versteigerung von hübschen Gegen -
ständen statt . Bei Tanz nahm die Veranstaltung einen schönen
Verlauf .

Verein ehemaliger 111er. Die satzungsgemäße Generalver -
s a m m l u n g fand am Samstag den 7 . Februar im Prinz Karl statt .
Sie hatte einen starken Besuch aufzuweisen . Auch eine Anzahl Offi -
ziere des ehemaligen Regimentes , sämtlich Ehrenmitglieder des
Vereins , hatten sich unter Führung des Herrn Oberst a . D . G e i s e -
l e r eingefunden . Der 1 . Vorsitzende Herr E . R e b e r eröffnete die
Versammlung mit einer Begrüßungsansprache . Er gedachte der man -
cherlei Errungenschaften des Vereins auf verschiedenen Gebieten und
schloß mit dem Wunsche , daß auch das neue Vereinsjahr in jeder Hin -
ficht ein befriedigendes werden möge . Aus dem Jahresbericht des
Schriftführers Herrn R . Hratz war zu entnehmen , daß der Verein
eine rege Tätigkeit entwickelt hatte und sich auch die Mitgliederzahl
wieder bedeutend vermehrte . Auch der Kassenbericht des Rechners
Herrn A . Eichels zeigte ganz erfreuliche Resultate , trotz größerer
Ausgaben war noch ein Kassenvorrat von Mark 180.— vorhanden .
Eine Anzahl Mitglieder erhielten Unterstützungen im Gesamtbetrag
von Mark 400 .— Den beiden Kameraden Eratz und Eichele wurde
vom Vorsitzenden für ihre Mühewaltung der Dank des Vereins aus -
gesprochen . Bei der Neuwahl des Verwaltungsrates wurden die
seitherigen Mitglieder wieder gewählt und ihnen mit dieser Ver -
rrauenskundgebung gleichzeitig der Dant des Vereins zum Ausdruck
gebracht . Neu in den Vorstand gewählt wurde Herr Postsekretär
Kleis e r . Nach Erledigung weiterer geschäftlicher Angelegenheiten
wurde die anregend und harmonisch verlaufene Versammlung ge-
schlössen .

Der Zungdentsche Orden sBviid der Frontsoldaten und der in
ihrem Geiste heranwachsenden Iu,genÄ ) veranstaltete am Donnerstag ,
den 12 . Februar , im Saale des „Krokodil " einen Kolonial -
obend , in dessen Mittelpunkt ein Lichtbildervortrag von
Herrn Veterinärrat Dr . Hammer über . .Deutsch Ostafrika im Frie -
den und im Kriege " stand . Der Abend wurde durch einen von der
Bruderschaftskapelle Karlsruhe flott ^ spielten Marsch
eröffnet , worauf der bekannte Rezitator Förster ein passendes
Geldicht zunl Vortrag brachte . Der Großmeister der Bmder '

chaft
Karlsruhe , Ph . G ünther . begrüßte die erschienenen Gäste , insbe -
sondere die anwesenden Vertreter der befreundeten vaterländischen
Verbände . Er streifte in kurzen Warten die Ziele und Bestrebungen
des Jungdeutschen Ordens . Von allgemeinem Beifall begrüßt , betrat
der Hauptredner des Abends das Rednerpult und legte in über drei -
viertelstündigen Darlegungen die Bedeutung der ehemaligen deut¬
schen Kolonie für das Wirtschafts - und politische Leben des Mutter -
lande ? aus . Anschließend daran entrollten sich in 77, v<?n dem Redner
selbst verfertigten photographischen Aufnahmen die Schönheiten des
ehemaligen Sck>utzqebietes , sowie das Leben seiner Bewohner vor den
Augen der Besucher ab , begleitet von den erläuternden Ausführungen
des Redners . In seinem Schlußwort sprach der Großmeister dem
Redner seinen Dank aus und schloß mit dem Wunsche daß es dermal -
einst uns wieder vergönnt sein möge , die schwarz -weiß -rote Flagge
über dem Lande flattern zu sehen , das wir trotz allem nicht vergessen
können und vergessen dürfen .

Vela . In der gutbssuchten Monatsversammlung der
Bereinigung der leitenden Ange st eilten in Han -
del und Industrie wurde vom Vorsitzenden der allgemeinem
Trauer Wer das schreckliche Grubenunglück in Dortmund Ausdruck
verliehen . Anschließend wurde mitgeteilt , daß die Jahreshauptver¬
sammlung auf Ende Mai nach Köln verlegt worden ist . wo sie ge-
lcaentlich der Iahrtanfendausstellung der Rheinlande tagen wird :
näheres über die Zeit wird noch mitgeteilt . — Die vorgeschlagenen
Satzi 'ngsändertmgen . welche im Zusammenhang mit dieser Verlegung
erforderlich geworden find , fanden einstimmige Annahme Die
Schlußabrechnung für das Jahr 1924 ist erfolgt und wurde dem
Schatzmeister für feine rührige Tätigkeit der Dank der Versammlung
ausgesprochen . Die Beteiligung an d^ n sonst noch zur Besprechung
gestellten Fragen interner Angelegenheiten war recht reqe und zeugte»ort allseitigem Interesse . Große Befriedigung herrschte über den
'Fanzenden Verlauf des Familienfestes vom 81 . Januar ds Js
Nach Erledigung des geschäftlichen Teiles blieben die Teilnehmerbei lebhafter Unterhaltung bis Lokalschluß beisammen

Gesangverein Tilcherbund . Nachdem am 25 . Januar in den Sälen
der Essellschaft Eintracht der Verein seinen diesjährigen Kostümball
abgelyalten , bei welchem die Tänzerin Frau Fanita Holl und Herr
Willy E de r Proben ihrer meisterhaften Kunst ablegten , versammel -
ten sich , wie alljährlich zur Faschingszeit , die aktiven Sänger am
14 . Februar 1925 zu einem karnevalistischen Herrenabend . Für
dieses Jahr hatte der rührige Vergnügungskommissar Hengst das
Motto „Ein Abend in der Kutscherstube " herausgegeben . Zahlreich
waren die einzelnen Kutscher herbeigeeilt , alles war vertreten vom
feinsten HerrfchaftsSutscher bis herab zum Mistwagenführer . Selbst -
verständlich fehlten auch dabei die Benzinkutscher nicht . Die ganze
Versammlung wurde geleitet von Oberkutscher Hengst , der e-, ver -
stand , in launigen Büttenreden so recht das Elend und die Mühen
der einzelnen Kutscherarten in das rechte Licht zu setzen . Neben
Einzelvorträgen der verschiedenen Kutscher sorgte eine Abteilung der
Harmonie - Kapelle durch humorvolle Mufikvorträge und ein
von befreundeter SFte gestifteter Freitrun ? für Stimmung . Durch
verschiedene gesellschaftliche Veranstaltungen des Vereins konnte die
Mtzungsgemäß im Januar eines jeden Jahres stattfindende Gene -
ralversammlung erst am 10 . Februar 1925 abgehalten werden .
Dieselbe wurde von dem 1 . Vorsitzendon Herrn Fritz B a n s b a ch er -
öffnet . Er gab zunächst einen Bericht über das abgelaufene Vereins -
jähr . Dasselbe war eines der Jahre , die für den Nlcherbund unver -
qeßlich bleiben werden . Konnte doch der Verein in den letzten Tagen
des Monats Mai das Fest der Weihe seiner Vereinsfahne unter Teil -
nähme der Brudervereine Hannover . Kassel und Wilhelmshaven be-
gehen . Ein Jahr rsich an Arbeit und Mühe hat der Verein hinter
sich , aber durch Opfermütigkeit und Treue seiner Mitglieder wurde es
ein Jahr des Erfolges und des Aufstieges . Der Bericht des Vorsitzen -
den wurde von der Versammlung mit großem Beifall iur Kenntnis
genommen . Nachdem der Vorsitzende seinen bewährten Mwrbeitern
für die Mühe und Arbeit gedankt hatte , wurde dem Kassier Herrn
Karl Sauer nach Anhörung des Berichts der Rechnungsprüfer Ent -
lastung erteilt . Die Versammlung nahm Veranlassung dem langjäh
rigen bewährten Scbastmeister für sein« große Mühe und umsick»tigc
Kassenführung herzlichst zu danken . BeS der Neuwahl des Ee -
samtvorstandes wurde gewählt als 1 . Vorsitzender Frit ? Bans
bach . 2 . Vorsitzender Karl Hengst Kassier Karl Sa u er ,
1. Schriftführer Karl Me ßm er . 2 . Schriftführer K . S veck Bei -
s i tz e r aus den Reihen der aktiven Sänger die Herren Eberls . Neu -
reuter . Grämlich und Eugen Heuser Beififcer aus den Reiben der
rxMven M ^ ql ^eder die SSerreir Kru -wm Schrüdelsocker und S " ^ ß -

TITiiiiimTTiiii imtiTiimimi

Bernhard Mtiller
1 Kaiserstr . 235 KARLSRUHE Telefon 5366

Großes Lager in Vereinsartikeln .
I Diplome , Vereiospreise , Pokale o. Becher, Sportfignren .

Vereins- und Festabzeichen . 08« =

berget . Hterwuif schloß der 1. Vorsitzende mit dem Wvinsch . daß » W*

neuen Vercinslettung gelingen möge , das Schisflein >d« » Verein » P
weiteren Erfolgen zu steuern zum Wohl des deutschen t^iedes und
Wohle des Vaterlandes . Mit dem Sängerspruch „Deutsch im San l^ - -
treu im Wort , fest in Eintracht immerfort " klang die harmonisch ver»»
laufen « Versammlung aus . _ V „ -

Der Gesangverein der Rähmaschinenbauer von Jvni ' er vm w»»
hatte seine Mitglieder und Gönner auf Samstag , den ' 14 . Februai
zu einem Maskenball in den Kühlen Krug eingeladen .
Vereinsleitung hat mit dieser Veranstaltung gezeigt , daß ste in
Lage ist, ihren Mitgliedern etwas zu bieten . Bald nach Stqaloffnuli »

strömten Männlein und Weiblein in Massen herbei . Als ?Lallmu >

hatte man den Musikverein Concordia verpflichtet A 1'

Musik erweckte allseitig den Eindruck , daß der Verein hie«
guten Griff getan hatte . Die ohnehin fröhliche Stimmung MM " '

sich noch als gegen 11 Uhr der Cl 'errat der neugegründeten Karnsoa »

oesellschaft „Hidi Geiget " seinen Einzug hielt . Die erschtenei? c

Ehrenmitglieder sowie Vorstandsmitglieder und andere verbieg
Mitglieder des Gesangvereins wurden mit Orden ausgezeichnet ■!<- »

einer Prämiierung hatte man Abstand genommen Es wäre auv

wirklich nicht leicht gewesen , bei der Mannigfaltigkeit des Schone-

und Originellen das richtige zu treffen .

Goldenes Jubiläum des Gesangvereins Concordia Karlsruh «.

Der Gesangverein Eorcordia kann im Mai 192S auf ein dvjähr ' '

ges Bestehen zurückblicken. Aus diesem Anlaß wird der Verein Fetel »

veranstalten , zu denen dieser Tage das vorläufige Programm ausge

geben worden ist . Am 3 . Mai wird der Verein , einem mehr >ahrtü -»

Brauch entsprechend eine Iahresseier am « cheneldenl
m a l «bellen . Sonntag , den 10 . Mai , ist eine G - denk r e i e t « »

dem Friedhof vorgesehen . Die eigentliche I u b i l S u m s f e i e r

beginnt am Samstag , den 1k . Mai , mit einem F e st k o nz e r t >

großen Saale der Festhalle mit darananschließendem Bankett ,
Sonntag , den 17 . Alai . bildet den Mittelpunkt der Veranstaltungen
ein F e st a k t in der Festhalle mit Weihe der neuen V e r e i n s«

f a h n e . Den Schluß des Tages bildet ein Festball im großen Sa »»

der Festhalle . . ^ ^
Für die Jubiläumsfeier wurde ein Festau » ! chttft gebildet ,

dem folgende Herren angehören : Dr . Julius Fintel Oberburger -

meister , Ehrenpräsident : Fritz Schön . Staatsrat und Generaldtrei
tor : Karl Moninger . Kommerzienrat : Franz Zu reich . Regte
rungsrat im Btinisterium des Kultus und Unterricht » : Dr . Brun -

Thieraarten - Schultz . Verleger der Bad . Presse : Hans R « > N;
Buchdruckereibesitzer und Stadtrat : Julius Kaller . Großkaufmann .
Konrad Schwarz , Kaufmann : Ed . Koch . Privatier .

Der Gesangverein Concordia gehört zu den «rohten und leistung
fähigsten Gesangvereinen der badischen Landeshauptstadt Er P
einen Chor von 250 Sängern , der unter Leitung des Chormetflei '

Lechner in der Pflege des deutschen Liedes eine beachtenswert
?>Lhe erreicht hat . Mit Stolz kann der Verein auf ein « große Rel ^
von Erfolgen zurückblicken, die er bei Sängerwettstreiten innerha ^

und außerhalb des Landes erworben hat .

Briefkasten .
«Anfragen können nur DerNciftcyiigung rtra* n . wenn die laufende « mW

meittz-QuMuilz und Dir Pc>rio -Äu ! gaben delgtsvgi Werves .)
lim . T . St . An unserer Auskunft vom 4. S-bruar ändert fi »

cttire Vorlage nichts, die Anmeldung de» KeBtnbetufei tft erfordern
154 A . I i » Cötrl ). : Der Tod de » P « « te » » knbttt >U -vt»

dem Pa » tvertra «. Die Erben deS Verpächters t0n »eo nach
dung deS PachtuerliältnisteS verklagt werde».

178 . G . (55. Die Erbschaftölchutd vom Jav « 1010 » imI
Äuswertungsgrundläden voll ausgcirertet herauS >ube»adle» . M

179 E . A . i . S . Die E r b v e r b ä 1 t n t 111 vnd Äufeerft «y
*

schildert . Es besteht etn Erbanspruch unter Abzug der Vorempfang », «w .
den der Alleinerbe keine Aufrechnung mehr geltend mache » kau» .
Prozeb bietet Aussicht auf Erfolg . Beistand etneS Anwälte » lft erforde« ' ^

180 A . St . i . Br . Dte auf 10 Jahr « vo . ran » de,ahlte » « V
f tcherungsvotiee ist tn Kraft . Dte Vorauszahlungen ftnd v ;
zurechnen und demnach dte laufenden Prämien zu entrichten . .

184. W W . Aufwertung der längst heimbezahlten » » d » » '
Vorbehalt angenommenen Hvvothek ist »wetfethaft .
immerhin ein stillschweigender Vorbehalt bet der Annahme von 3j >

^
tionsgeld vorliege» kann , kann dte nachträgliche Aufwertung vert̂u
werden : gesetzliche Neuregelung bringt möglicherweise auch «der
Lalle Klarheit . . _ . . „ „d

186. A. W>: Dt - Pachtkantt - n ist na « Umrechnnng w Voldw »»
voll aufgewertet vom Verpächter »urückzubezahle» . M

187 WS . i« O . : Die au » be , ah 11e Äu , » « , « » « Mr
vte rmarkschuld ans dem Jahre 1920—22 tft mit 19 .87 A richtig m »«
Die Umrechnung Ihres Schuldner » tft in Ordnung .

191. Urlosfen . Die Nachtragsktrchenft « » » » vom » ad«
ist tn Ordnung und bei Vermeidung von Pfändung ,u bezahlen. „

19«. G . K -: 1. Dte Zuständigkeit de » Amtsgericht « » ^
läht iich mangels vollständiger Darlegung nicht nachvrüsen . tedenfall » ist '
nicht eingewendet und daS Urteil daher in Ordnung . Eine nach » «« " "
Beschwerde hat keinen Zweck. 2 . N i ch t w a v r n eh m u « g d e S Oft '
bar nngseideS . Termins hat Geldstrafe und unter Umstän»
Hast zur Kolge wenn kein triftiger EntschnldtgungSgrund geltend « eu-a ^
wird . 8. Das eingebrachte Gut der Ebesrau unterliegt n 'w
der Psändung für Schulden des Manne » ; dte vo» der Psändnng >rei°^
bende Krml ' iten , geh ! sehr weit . Etwaige Einwendungen Hierwegen
Vollstreciunasgeiicht .

bei»

198 W. L : DaS beavsta > tts » e « mpsed » u » « » t » ier - t
liegt keinen Bedenken : nach Eröffnung de» Betriebe » ist gewerblich«
steuerliche Anmeldung erforderlich. ^

199. C . I ®. : Der kin derl - I « «Stt » « r «ehält «1» «eievt^
Erbe neben Verwandten der zweiten Ordnung die Hälfte de» Lj
des anderen Ehegatten , Vermächtnisse werden gegenüber vielem
gekürzt. Der Pflichtteil beträgt die Hälfte de» gesetzlichen Erbteile ».
ein Viertel gegenüber etwaigen Testamentserben . , ,

21 ». N in H. : Der Ueberaabeprets au » dem Uederaad « » ^ ^
trag vom Jahre 1919 ist euisvrechend dem Wert de» übergebenen Bero> .
gens und Anrechnung de, geleisteten Zahlungen aufzuwerten Anmeiou
bei der Auli"eriiinc'.sstclle «Amtsgericht ) mit Rücksicht aus dte Hypothek
forderlich ebenso Sicchtsbetstand.

Rohrplattenkoff ^ r
Handkoffer

Aktenmappen
Damentaschen

zu äuttersf Düngen n -ek -epin reichtmMieer Auswahl

OQÜir. Oischlnger
vorm . tt. Klotter tor

Spezialgeschäft für Keiseartikel und Lederwaren

Kronenstr 25 KARLSRUHE Teleton 261 »

r .9Hagnet-2entrale Oiartstulje
öpestal - fleparatUP - 'Wdrksiüiie '

Z,oilwhtind a
An^

bommerstr.
Teleton 4827

u na

v

sytGroßes Ersatz eiuaoer
An- u . Verhau' von neuen nd gebrauchten Maoneien u

*836
Zukehö* .

» 25 RH MIM
bekommen Sie etn stabiles
Pftrt nf «t !irf «tl > mit 2 Jalirei ,
Somuiciic Er a «iteiIr » nd Revaro <«^ ,zstaunend billig

d «s >
Dte Ware wird bei Anzahl »ofort ausgeben
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Da wurde die Kulisse aufmerksam. Sie witterte etwas . Zwanzig,
dreißig Spürnasen begannen zu schnüffeln . In verschiedenen Blät -
lern war im Börsenbericht zu lesen , das Interesse falle auf, das
diesen beiden Papieren von einer gewissen Seite zuteil zu werden
schien. Aber der Ausdruck „gewisse Seite " war nur eine Formel , hinter
der sich die Unwissenheit der Berichterstatter versteckte. Assener und
Hilpert waren viel zu gerissene Jungens , als daß sie sich in ihre
Karten blicken liehen . Auf der anderen Seite gaben ihnen Sochewtzky
und Wagensteiner nichts nach . Eins der führenden Börsenblätter
wandte sich telegraphisch an die Direktionen der beiden Gesellschaften
um Auskunft.

Die Mainzer Maschinenfabrik antwortete :
„Der Geschäftsgang unseres Unternehmens ist normal . Größere

Aufträge aus dem Auslande liegen nicht vor . Haben im Gegenteil
einige sehr vorteilhafte Angebote zurückstellen müssen , da wir mit
Bestellungen für den Inlandsmarkt reichlich versehen sind. Von
etwaigen Fusionen mit anderen Gesellschaften keine Rede, lleber die
in diesem Jahre auszuschüttende Dividende können wir vorläufig
nur sagen, daß sie sich in ungefähr derselben Höhe halten wird , wie
im Vorjahre . Im übrigen verweisen wir auf unseren letzten Ge -
schäftsbericht .

"

Der alte Kronau , dem um die Spesen eines langen Telegramme»
leid war , depeschierte kurz und bündig zurück:

„Habe keine Ahnung , wer seine Nase in meine Angelegenheiten
steckt. An Gerede von Fusionen kein wahres Wort ."

Das Blatt veröffentlichte, groß aufgemacht, beide Antworten .
Mollheim stürzte an diesem Morgen schon um neun Uhr in das
Zimmer Hannahs , die Zeitung in der Hand.

»Ist Herr Heidenberg da ?" schrie er. „Nein ? Dann legen Sie
ihm das gleich vor , wenn er kommt !"

Weg war er.
Heidenberg, der sonst immer einer der ersten war , kam gerade

an diesem Tage später als gewöhnlich . Es war bereits ein viertel
vor Zehn , als die Klingel Hannah in sein Zimmer rief.

Auf den ersten Blick sah sie, daß er schlecht gelaunt war . Zwi-
schen seinen Augen stand die tiefe Falte , die sie schon kannte.

Sie legte ihm die Post und die Zeitung vor, die Mollheim
gebracht hatte .

Er las die Briefe der Reihe nach durch und griff nach dem
Blatte zuletzt . Sie hatte die Notiz, die mit dickem Rotstiftstrich an-
gezeichnet war , auch

'
gelesen und wartete nun darauf , wie er sie

aufnehmen würde . Er zuckte die Achseln dazu und warf die Zeitung
verächtlich beiseite.

„Bitte , Fräulein Wcyl", sagte er. „Ich muß Ihnen den llrqhart -
Vertrag diktieren. Und ich wäre Ihnen dankbar , wenn ich bis heute
abend noch die englische Reinschrift haben könnte, llrqhart kommt
morgen nach Berlin und will gleich abschließen .

"
*

Wie anders Reinhold dagegen!
Er las die Notiz, die sie ihm mitgebracht hatte , zwei - , dreimal

durch .während die Familie atemlos wartete , um sein Urteil zu
hören. Aber er war selbst so erregt , daß er nicht mit sich ins Klare
kommen konnte.

„Was zum Teufel bedeutet das ?" murmelte er .
Wieder ertappte sich Hannah dabei, daß sie verglich . Ah —

diese souverän- verächtliche Handbewegung, mit der Heidenberg das
Blatt fortgewischt hatte . Und dagegen der Schrecken Reinholds !
Mieder fiel der Vergleich zu Gunsten Reinholds aus . Der andere
wußte, was er wollte. Hatte unbegrenzte, Mittel hinter sich . War
in hundert Schlachten erpr/Sbt .

Der jüngere Mann tappte im Dunkeln . Kämpfte mit dem Gelde
anderer . Stand zum ersten Male im Feuer .

Gegen Heidenberz!
Ja — ia ! Sie mußte ihm helfen!

★
Das Glück xar ihr günstig. Am nächsten Tage , gerade als

Dernburg seinen Börsenbericht abstattete , rief Frau Heidenberg an.
Jpde telephonische Verbindung für den Chef ging zuerst an Hannah ,
selbst für die hohe Frau wurde keine Ausnahme gemacht .

„Ich mochte meinen Mann sprechen.
" Herrisch und kalt klang

die Stimme durch den Apparat .
Hannah ging in das Zimmer Heidenbergs und meldete ihm, daß

seine Frau nach ihm verlangte . Jäh sprang die Falte des Aergers
wieder auf seine Stirn .
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„Zu dumm"
, sagte er, „ich habe das richtig vergessen . Bitte ,

Fräulein Weyl , telephomeren Sie an die Kasse hinunter , man soll
Ihnen für mich zweihundert Millionen heraufschicken , und stellen Sie
eine Quittung aus , die ich dann gleich unterschreiben werde.

"
Hannah führte de» Auftrag aus . Räch zwei Minuten erschien

ein Kassenbote von umen mit dem Gelde. Sie nahm es, und trug
es Heidenberg hinein , der die Quittung unterschrieb und das Geld
neben sich auf den Tisch warf . Mit seiner Frau hatte er inzwischen
gesprochen und war »adurch augenscheinlich nicht gerade besser ge-
stimmt worden.

Während Hannah im Zimmer stand, hörte sie ihn sagen: „Es
ist die höchste Zeit , daß wir die Mitläufer los werden. Mindestens
um die Hälft - will ich die Papiere wieder herunter haben.

"

„Das Gesicht Kronaus möchte ich sehen , wenn er dann den Kur»-
zettel in die Hand bekommt "

, lachte Mollheim.
Heidenberg würdigte di '.se Bemerkung keiner Antwort .
Er wendete sich zu Hannah , die mit gleichgültigem Gesicht an

der Türe stand, und sagte: „In einer halben Stunde wird mein«
Frau kommen . Bitte lassen Sie sie dann sofort herein !"

„Sehr wohl, Herr Heidenberg.
"

Und Hannah ging hinaus .
In ihr fieberte alles . Was hatte Heidenberg gesagt ? Minde -

stcns um die Hälfte wollte er die Papiere wieder herunter haben ?
Um Gottes willen — wie benachrichtigte sie Reinhold ? Bis zum
Abend konnte es ja zu spät sein ! Telephvnieren ? Das ging nicht .
War zu gefährlich. Aber wie — wie?

Endlich hatte sie eine Idee . Rief Hilde an und bat sie herauf »
zukommen . Der schrieb sie auf einen Zettel für Reinhold : „Ich
glaube , Heidenberg will heute die bewußten Papiere verkaufen. Er
sagte zu Dernburg und Mollheim , er wollte sie mindestens um di«
Hälfte wieder herunter haben.

"

Hilde huschte herauf , und Hannah drückte ihr den Zettel in die
Hand. Die Freundin wollte die Gelegenheit benützen und sich in
dem vornehmen Raum ein wenig umtun . Aber Hannah in ihrer
Angst und Nervosität ließ ihr keine Zeit dazu. Nicht eine Sekunde
nahm sie die Augen von der Tür Heidenbergs. Jeden Moment
konnte einer der Herren heraustreten . Unbarmherzig schob sie Hilde
hinaus .

„Um Gottes willen , sei vorsichtig !" flüsterte sie ihr zu. ..Wenn
jemand anders den Zettel in die Hand bekommt , bin ich verloren .*

(Fortsetzung folgt )
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Bernhardslraße 8 Aujustastraße 18
Ecke Ludwig Wilhelmetr . Schillerstraße 18
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Wilhelmstraße 32 Rheinstraße 18 .
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wie läinü Zubehöre zum
Tchweiken und Löten .

Günstige Zahlungsbe¬
dingungen . M74
He rm. Stahl & Co .. K.-G.,
* txiigari . sUbetfuirn -
strafte Hl . Tel . 6211 '8»96.
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Veite Ware 10 d.- D
II NO m fr . fl.50
Nachnahme 50 P <g . mehr
P . Bellmann , .Vinter . O » »l »
Ueuiand t <b . meinen .

Brieftasche
am Dienstag nachmittag
auf der Kaiserstraste ver -
loren . Ter ehrliche Fin -
der wird aebeten , diese
ln der Geschäftsstelle der
Badischen Presse gegen
Einbehaltung der Hälfte
des Inhalts abzugeben .

Zugelaufen
1 Wolf . 1 Dobermann .
Abzuholen gegen Einriick -
unqsgcbllhr
Alte Brauerei Söpfner ,34o5 Kaisers » . 14.

10. 560 »
gegen vrima Sicherheit
u hoben MonalszinS o -
«ort zu (cUen ocfttd ) «.
Diskietion Ehrensache ,
(iitangeoote u ilt -95827
an d e Bad Preste " erb .

10 000 Mk .
auf 1. Hypothek ganz od .
geteilt auszuleihen durch
Aug . Schmitt , Banl -
Komm .-Gcfchäft . Hirsch-
strafte 43 . Tel . 2117. 3430

4000 Mark
gegen erste Sicherheit
aus kurze Zeit gesucht .

Angebote unter Nr .
S5810 an die Badische
Pres se erbeten

Beteiligung
an nur besisuiidicriem
Unternehmen mit einer
Einlage von 5—10 000 M
die sichergestellt werden
muß , oder

Geschäft zu
übernehmen

gesucht . Bermittl . anS -
gelchlosf . Ang . u . F5781
an die Badische Presse

L . Ph .Wilhelm
Der elegante Damenhut !
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Jg . ,
nimmt
schen und Bügeln an .
Offert , unter Nr . A5« 7«
an die Badische Presse .
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Ostar Testet . Haarddi ,

ffaiferftr 32. 1525

inder wag en
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S 'ifewaqen
nur beste Fabrikate in
reichster Auswahl .

C. Gandlacli Wwe.
letzt Wilhelmstr. 58
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8447

Suche für diverse Unter »
nehmen hier u . auswärts
tiit . u . stille . v
Teilhaber (m )
mit Einiage v . 2000 M
an . Aikermann . KriegS -
firafee 86 . » 3015
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HERMANN GlATTFELDER
Sahnhof ORTENBERG Tel .448 .
Verireier für Karlsruhe und Umgebung :
G . Betz , Durlach , Grötzingerslr 36

Keirat.
Witwer , stattliche Erscheinung , 38 Jahr ? , kath . ,

mit 2 Kindern , 3 u . 1 >/- Sadrc , Mitinhaber « eine .'
gutgehenden Engros -Geschaftes , wlinscht sich wie -
der zu verheiraten . Kn Frage kommen Damen ,
gesetzten Alters , 26— 30 Jahre , mit der hierzu
nötigen
einem s

Angebote
Bad . Presse erbeten ,
fache.

i Herzens - und Allgemeinbildung , denen an
friedlichen Seim etwas gelegen ist.-böte mit Bild unter Nr . K5824 an die

Strenge Diskretion Ehren -

rauchen Sie einen Hnzug
Mantel , Joppe oder Hose

Sie kauten am besten und billigsten in der

aüisclten Kleider-Zentrale
ZirkelSO Karlsruhe Tel . 410

Keneniiber der „ Had . Presse " . 3448

Suche f . meine Schwe¬
ster , 30 Jahre , evanael . .
hellblond , miiil . Groke ,
mit gut . Charakter und
sehr tüchtig im HauShalt ,
gutgei . Herrn zw . fpät .

Heirat .
Witwer mit einem Kind
nicht auSgefchloff . Aus «
steuer u . spät . Bermöa .
Angeb . unter Nr . B5674
an die Badische Presse .

tfmpftölt gesunde , kleine

Steckzwiebeln'
ver Ztr . 45 * . bei fiinf
Ztr . 4j m . ® 5697

Hermine Schnabel ,Schöna « i . W .

Ein bis zum Sommer
d . I . beziehbares

Wohnhaus
bezw .

Einfamilienhaus
in Karlsruhe von 10 bis
12 Zimmern , mit Auto -
Garage , gegen bar oder
sehr hohe Anzahlung zu
kaufen gesucht . Angebole
unter - Nr . 316a an die
Ba dische Pres se.

Miinchklllrnmtn-
Geschäft , mit schön ., fol .
HauS , in best . Lage , in
bad . AmtSstadt im Uu -
ierld ., gegen 20—25 000
M Anzahlung weg . To¬
desfall fof . zu verkauf .
Schöner Laden , Kontor -
räume , 6 Wohnz .. Bade -
zimmer -c. vorh . 40öa

Stuttgarter Treuhand
Stuttgart , Kanzleistr . 81,

Lebensm .-Gesch.
mit 2 >̂ stöcl. Haus , mit
Einrichtung , 3— 5 Zim -
mcrw . frei , zu VerPacht ,
od . z. verm . Off . u . Nr .
3580 !) an die Bad . Pr .

12 Ar Acker
zu verpachten , gegenüber
d . KarlSr . Friedhof . Na .
beres Mntheim , Haupt .
strabe 3553

Gro « ere . beiiehbaies
Anwesen

für 8 bis 1(1 iiilirorSuine
it . 2 bis 3 dreizimincrige
Wovnunaen aeeignet . <»
kaufen gesucht . Sofortige
Barzahlung .

Ängeb . erb . nnt . U507O
an die -Hat ) . Presse " .

Haus
in mod . Zustande u . gut .
Lage zu kaufen gesucht .
Angeb . m . äufterst . Be -
ding . u . Steuer « , u . Nr .
V5821 an die Bad . Pr .

Haus
mit Kolonialwaren -Ge -
schüft in Karlsruhe u . ein
ÄftSckiocS B5352

Wohnhaus
in . Ockonomiegebäude In
AmtSstadt , Bezirk Frei¬
burg , zu verlaufen .
Licgcnfchafisbiiru Ruf ,

Kaisers « . 111
Sitnier u
Säften . Würos u Lag r »
- äume nermit ' elt ^ 18«
Jeimann & flar « , Jm -
inovilien . « arloru «, »
«. B . , Kaileistr . 88 . Lil .

Telekvn 22S0
Sofort zu verkaufen :

mittl. Hofgut .
Amt Säckingen , Ia . HauS ,
8 Z ., 18 Morg . Feld ,
Wiesen u . 7 Morg . stark .
Wald (arrondiert ) z . Zt .

St . Gr .-Vieh , reichl .
^ nvenl . mit el . Betrieb ,
ist fof . f . 26 000 M . Sinz .
15 000 z. verk . n . zu be-
ziehen . Alles Näh . Büro
Kull , Kaifersl . 14b . B3499

Kauf ^ efoclie j
Gebraucht zu kauf , gef . :
2 Drelistrom -Motoren ,

220/380 , 3—4 !>!>.. ein
Saukopf -Ofen evtl . mit
Rohr . Angebote m . än -
bersiem Preis unter Nr .
N5842 an die Badische
Presse erbeten .

komplett mit Kundschaft fof . billigst »i» verkaufen ^
VSST Günstiges Angebot ! ~Wtt

Angebote unter Nr . T5819 an !» e . Nad . Vr ^ise" .

mit 9 Zimmern , Kü » e , Soeiiekammer . Diele , ^ ad
elektr . L ' chi und Wallertettun » . Zier - . Gemüie -
sowi « Baumaarteu , m einem Borvrt von Karls -
rube mit Balm - und Sliahenbahnansch » &. m
verka « >en . Äugeboie unter »! r . N56lS an die
»Radi ' che -vre » * erbeten .

SßÖbCl kaufen Sie
in dester Qualität — zu billigsten Preisen ttn

MöbeBhaus Ernst Gooss
— Äreuzstrad » 26 —

iLaaerbefich »ia » » n nhne ffnnfamann tSfi?

Eleganter , nur gut er -
halteuer

Salon
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . M5812
an die Badi sche Pres se .
Waschkommode m . weist .

Mann . u . Flurgarderobe
aebrauchi , zu kaufen gef .
Angeb . unter Nr . Y5774
an die Badische Presse .
Ei » griifterer

Ladentisch
4 m , u . GlaLschriinke zu
kaufen gesucht . Angebote
uiit . Nr . <55830 an die
Badische Presse .

Günst . Gelegenheitskauf .
Ein grotz . Posten neue
eich. Bettstellen
PatentrSste , Matrat ?., sol .
Vorrat reicht , enorm bill .
ferner : 3tlg . Spiegelfchr .,l Büfett , pol . u . lack .
Schränke , Waschkommode
m . Marmor u . Spiegel ,
Kommoden , Nanuiiiche ,
Tische , Stühle , Küchen
schrank, versch . hochb . Bei
ten u . Vers » , ebenf . zu
sehr bill . Preis , zu Verl .
D . Gutmann , Rudolf -
strabe 12, An - u . Ber -
kaufsgefchäft . B3514

Dettsteü « m . neuem
Patentrost 25 M , Gar -
tenhütte 25 jH , zu ver¬
lausen . Rheinstrafte IUI ,3 . Stock . linkS . B3534

Piano
aebr o . Privai geg . Bar -
zahla , k. gel . Ana unt
Nr . 280 !) fl. d . Bad . Presse

huyjiiMüii

Rüppurr .
Bauernhaus

mit 8 Zimmern , Oekono -
miegebänden u . Garten ,mit angrenzend . Bauplay
lFlächeninhal « eiwa 1000
qm ) zu Verkaufen . An¬
gebote unter Nr . T5844
an die Badische Presse .

.zwischen Bismarikftr . u .
Moltkestr ., beste Lage , zu
verkaufen . Käufer , welche
über gröfjere Anzahlung
versügen , wollen Auge -
böte uiiier Nr . U5845 an
die Badisch « Presse ( in -
reichen.

Jagdhund
Kurzhaar , männlich , im
III . Feld , zu verlaufen ^
wegen Jaadaufgabe .
Friedrich F a r r , Klei » .
sreinbach . B3551

Zughund
zugl . Wachihund , m . Ge -
schirr u . Hundehütie bill .
zu Verls. Milchhändler
Tchulenburg , Telegraph .-
Kaserne od . Bismarcks » ,
am Wagen von 3 bis 10
Ubr . S33546

MMMII

15 PSRotor
verkault billigst

le -chletiringankerl ,
2^0 Volt .

>Kö ! ler, Vr» chsal .
Salinenstr . L. »47a

Eisschrank
znt erhalten , weil zu
lein , zu verkauf . B3529
Lessingstrasze 3« , 1. St .

Geschäftsleute ,
Gewerbetreibende !

Geldkassetten
m . Alarmvorrichtung bill .
zu verkaufen . Neidig » .
Ziifch , Kaifer -Allee ?5n .
parterre . B3548

10« Str .

Gebirgs-
Wiesenheu

nnvert oitft . hat , » ver¬
lausen Kelle «. Vöhreii -
dach »53a

größerer Posten , innen u .
auhen verzinkt , einmal
,cbr „ 200 Lit . haltend ,
ür Benzin ?e . geeignet ,

werd . auSuahmsw . bill .
abgegeben 3425

Einhellig ,
Durlacher -Allee 103.

Telephon 4824 .

Pianos!
bil ngite Hezues
quelle 1. Qualnäts
Instrumente 145V >

Th . Kaefer
Erbprinzenstr . 24.

Hw ( tU « « iiAi

Dampf-
cfpfcl

Pfund S 0 Psg .

Kalifornische »

Mischobil
C0Pfd .

von
Pfg .
an

Hausbesitzer , Architekten ,
und Installateure !

Ein kleiner Posten
Wasserhähnen

äuberst preiSw . zu Verls.
Neidia u . Zitfch , Kaiser -
allee 25a . Part . 5Ö3550

Neuer Handwagen au «
Federn und mii P -ient -
achte an vertt B3424

Sckerrttr . 8 . I

nsüjfs
mit Beiwagen . Mod . 23,
nur >of Iii : WL Im - ,
tadellos funktionierend
m verlau ' en ^Inzuieden

Rene -Nnlnue -M »444

Ardie-Molonaö .» n
ver ».

« eUer . Waldii gii . ^ S5»l>
Damenrad , M 55 . Her -

renrad , 50 M zu verkauf .
Südd . Pillkanlsteranlialt ,
Kreuzstr . 22 , Lad . B3537

«885
Kalifornische

JLprihafcn
Pfund

von » Mk. an

Gebr . Herrenfahrrad ,
sehr gut erhalten , äntz .
preiswert zu verlausen .

31. H . Wachler .
Karlsruhe ,

Schesselslrahe 45 . B3500
Serrenrad m Torve >>»

billig <» verkauf . B843S
Deaenirldfti . 8 , Stb .

Herren -Pierrok
lachSfarV . m . grün , auiy
für fchl . Dame geeignet ,
einmal getr ., f . IS M jtt
verlausen . » 3484
Ulilandslr . 15. 2 . St ., r .

Areibmlldine»Sfiwmcbcl
neu u . gedr ., bill . zu mk .
21800 Hoff . WaWr . S.

Koko
4/12 PS , 8 Sitzer , Bau¬
jahr 1923 , wenig gefah¬
ren , Bereifung gut ,
umständehalber zu ver -
kaufen . Preis 1200 M .
Anzusehen bei Firma
(Klaffen in « ehl . 360a

f

CUPREX
Das unfehlbare Mittel
gegenUngeziefer*dessenöwt beiMenschen» Tiertn.

Käuflich m Apotheken und Drogerien.



M »HUwelle 88, ^
Wftbtfä ?e Presse ? AVenSa « sgttve7 Tvreltmi , ben 20 . JtctSnmr 1025.

\ 5PE?IALHAUS fite KNABEhk\ C3EV/UMÄDWkBEKLEIDUNQ - /

KA ! S EQSTß - 88 -XSIL ' K A R LS R U H E '_ JH = NEBEN DER =
RHEIN CREDITBANK -

& offriun ^
cW AussfeÖm

^

amstüö
,

21 . Nir . na ^ nnllll W4 n .« » v, . v ^

\aissrstr 1671: Tb!. I(i7i
Xilimannr-Scftablwii.

Bei schweren . flStt « # '
störenden

bat Herr Dr med . W - 1!
« . mit Obermcyer '

einen edeni « schnell «' '
wie vollsiSndiaen tkriol »
erziel «, .tur Nachlielian ^
tun « tft Herba -Cre «"
vesondeiS «u emokelu/N
tfu hob in all . iMooibf " ?
Drogerien u . verfilme »'

Die beiden diesigen Gemeindejggden , eine Zug -
stunde von Karlsruhe entfernt . mit 370 ha und640 ha gute Feld - und Waldlaad werde » am
Dienstag , den 3. MSrz 1925, vormittags ',(,12 Nftr«» s dem hiesigen RathauS aus l! Jahre , sosort de-
Sinnend , öffentlich an die Meistbietenden verpachtet .Tie Bedingungen können aus dem RathauS cinge -
sehen werden . Wer bietet,m Up im Besitze eine »
JagdpasseS oder einer entsprechenden Bescheinig »
«mg lein . 350a«iaisenhaufen , Amt Bretten (Baden ) , den 17.Uebruar 1925.

« emeinderat :
Dauth .

Schaufele , Ratslbreider .

Die « emeinde Muggensturm , Anit Rastatt , der -
steigert am Donnerstag , den 26. Februar 1925 im
Hiebschlag folgende Nutzhölzer :

175 Stück (Stehen , I . bis V Klasse84 Akazien m . bis v . Klafft29 Elchen III . bis VI . Klaffe2 Buchen I . bis II . Klaffe5 Ahorn IV . bis VI . i! lasse7 Liirchen I . bis III . Klaffe
1 Birke IV . klaffe

11 Pappeln II biS IV . Klaffe
14 Hainbuchen IV . bis V . Masse
11 Kirschbäume IV . biS V . Klaffe

1 Sitifchc III . Klaffe .
Am Freitag , den 37 . Februar 1925 im Hiebschlag66 Stück Eichen I . bis V . Klasse54 Stile ! Eschen III . bis VI . Klasse
76 Stück Akazien III . bis VI . Klasse22 Stück Erlen IV . bis V . Klaff «
20 Stück Lärchen I . bis IV . Klaffe
12 Stück Birken IV . bis V . Klasse2 Stück Hainbuchen IV . Klasse

6 Stück Buchen II . bis III . Klasse22 Stück Pappeln III . bis V . Klaffe
S Stück Forlen II . Klaffe
4 Stück Fichten III . bis VI . Klaffe
2 Stück Kirschbäume IV . Klaffe .

Zusammenkunft an beiden Tagen , vormittags
%1Ö Uhr beim Rathaus . 384a

Das Bürgermeisteramt .
ch ä f e r .

Tic Gemeinde Griinwcttersdach versteigert am
Moniag , den 23 . Februar 1925. vormittags 9 Uhr ,
Zusammenkunft beim Rathaus :

25 Buchen
54 Eichen

3 Birken
44 Forlen
15 Taunenadsch .

1 Pappel
156 Stangen

8 Ster (Sickte Nntzdolz .
Der Gemeinderirt .

von 0 .6» bis 1,90
von 0 .25 biS 3 .01
von 0 .42 bis 0 .77
von 0.45 biS 1,85
von 0,11 vis 0 ,20 ftftm .
von 0,57 Fstm .
von I . bis V . Klasse .

» Wz -

Lieferung von
Weqebaustoffen

Die Lieferung nachver -
cichneter Wegebaustosse
oll im öffentlichen Welt -

bewerb vergeben wer¬
den :
1. 1500 ton Griinttpsla

flcrfttiiic I . Klaffe
2. 1500 ton Kleiiipslaster -

; steine 810 cm
13. 1500 ton Pflastersteine
I II . Klasse
4 . 6000 Ifilm Bordsteine
5. 7500 ton Wal «l» ot,er
6 . 1500 ton Fliclfchotler
7. 2000 ton Walz - und

Gehweggru »
8 . 5600 ton « tiickfteine
9. 8000 qm Gehweg -

platten .
Schriftliche Angebote

sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrist
versehen bis spätestens
Mittwoch , den 4. Mär /

id . I ., vormittags Ii
Uhr , beim Tiesbanamt ,>Zimmer 99 , einzureichen ,
wo die Bedingungen zur
Einsicht anfliegen und
die vorgeschriebenen An -
gebotsvordruckc abgege -
ben werden .

Letztere , sowie die be-
sonderen Bedingungen
können auch gegen Ein -
sendung von 1« 1 M be¬
zogen werden . 3390

Karlsruhe , den 15. Fe -
bruar 1925.

Stildt . Tiesbanamt .

Baumaterialien
Zement Gips , Kalk , Ziegelwaren , sowie

340"

und Dachpappen etc .
liefert billigst ab Lager , sowie in Waggonladungen i

Cl€1& iTtief Iii "
ü^ IcSUg ^2Umatel-isIien^l-c>KIiÄnä!uns

Graben (Baden) Karlsruhe , Schlossplatz 8
T ^ lpfon f> n 21 Telefon 1252.

Phofograpiüe Samson & Co .
Telefon 547 : Kaiser -Passage 7 . •
Garneval - Postkarten

1 Dutzend von 10 Mk an .Bei vorheriger Anmeldung Ausnahmen
bis 10 Uhr ahends . 274

Sonntags von 11 —4 Uhr ölten .

« So

Zazenhausen .

Da « Materlalamt der
Reichsdahndireltlon ver »
steigcrt am Samstag , 21,
Februar 1925, vorm . 8
Uhr beginnend im Me .
riliehanpllagrr KarlS -
ruhe , alter Personen
balinhos (Eingang 9! ii

iz-

Die Gemeinde Untermutschelbach versteigert am
Donnerstag , den 26. Aebruar , vormitta »» 10 Uhr
beginnend , mit Borgsrist viS 1. Juli 1925 : ,» „»5 Schen X., 11 II . 19 III .. 44 IV .. 10 V . » lasse n ,4 Forlen I 20 II ., 23 III . Kl . , 1 Buche III . Kl . «Amecke JS,t1 ElSber ifl . , 1 IV .. 2 V ., S VI . « Injfc . !» «sknvaimzweckr nicht

Zusammenkunft vormittags H.10 Uhr beim Rat¬
daus . 3S8a

Untermutschelbach , den 16. Februar 1926
Der « cmetnderat :

S> c i 6, Bürgermeister .
itonsiandin , Ratfchr

mehr « eignete Geriite ,darunter Adsallbolz . v « >
belbtnke . Werkbiinke ,« chraudftocke, » chrel» .
Maschinen . 3123

Nkchften DtexStag , den 24 . Februar 1925, nach¬
mittags w4 Uhr werden aus dem hiesigen Rathaus
gegen Barzahlung öfsentlich versteigen :

44 Eichflämme , davon Ä Stllck über 1 Festmtr .
und 1 Weiszbuche.
wo ;« Liebhaber eingeladen werden . Vorzeigen
Waldhüter F i cht n e r und Mohr hier .

Zaifendausen , den 17. Februar 1925.
Bürgermeisteramt : 351a- • Dauth .

SchSufele . Ratschr .

Konkursversteigerung

Vi « Gemeinde Riiltingn versteigert am Donners -
tas , de» 26. Februar aus ihrem Gemeindewald I
ttatbflebende Hölzer :

! ick»en 3 . bis « . » lasse
Buchen 1. bis 4. « laste
ElSbeer 4!. biS k » lasse

4 Maßholder ö. Klasse
1 Hainbuche 5. Klasse

58 Forlen -Abschnitte 1. biS Z. Klasse .
Zusammenkunft vormittags ~ *"

Rathaus .
Der Gemeinde !»«

m miztW.
SX« Gemeinde Altenheim versteigert am» onnersta, , den 2« . dS Mts . . vormittags 10 Uhr«nsangend , das Siammholz im Schlag 6 des Mi, .t«lWäldes , und zwar salzende HSlzer :100 Eichen II . biS IV . Klaff «!

— u . . . .w » . . i . ajie ;16 Ahorn « III . m V . » raffe ;21 sonstige H»l,er IV . dlS V .Zusammenkunft ^ in Schlag S.
. . Klasse .

- -"r \ v » .« y u . Waldhüter UelSfertigt nur auf « erlangen Listen an . 385«« itenheim . den 17. Februar 1925.
Der Gemeinderat .

Roth , Bürgermeister .
Jund , Ratschreiber .

ßimWiMrlWri »

XJ:X. VW VI .e I .. 87 II . und 36 III .auf der Glaukelmatten -

Die Gemeinde Münchwcier , Amt Lahr , ver -
steigert !

1. Am Freitag , den 27. Februar 1925, v»rmlt -lag « 9 Uhr anfangend , im Disir . Ii Osenberg :3 Buchcnliämnie IM u IV . Kl , 268 EichensltmmeIII . biS VI . « 1., 225 Tannenstämme in . biS VIKlasse , 4 Tannen -Abschnitte * " " —
Klasse . Zusammen/in,sl a
Brücke .

2. Am TamSta ». de« SS . Februar 192S, v»rmit .tags » Uhr ansangen », im Distr . I Brudergarten .1 Buch - nswmm III . Sh, , 80 EichenstSmme II . 55VI , » I ., 87 Tannenstamme Ii bis vi As z» annen ^ lbschnitte II . und IS in . » last«.
'

Zns - miiienkunf « im Bimmerbard am Waldsaum .Sifiena,iS ., « ge nur gegen Bestellung durch dasBürsermeifteraim . !
• metutK *« .

Samstag , den 21 . Frtruar 1W5 , vormitta «»
10 .30 Uhr , werde ich In « arl »ruhe , Kalserftr . Sl ,Im HinierhauS IParfümeriehan » Frei » ) gegenbare Zahlung Sfsenilich versteigern :

4 Divlomatenschreibtische . I Kassenschranl , 1
Geldkassette , 1 Schreibmaschine . 4 Regale , 1 kiel» .Zchreibiisch . 1 Alieniisch . 1 A»vier »resse, H«nd
kosser, 1 Glaswand , 2 Handkarren , « eleuchtuiil, »
kvrver und sonstige Gcgensttnde . :i:i92

Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , den 19. Februar 1925.

Böttcher , Gerichtsvollzieher .

Jf NäciitteWochen Ziehung ! Rt

Hori3 ^ i ? si R Geld - Lotterie ™

45000
30000 >ti

Losüriefe ao^ r Gewinnauszahlung
4 1. - M ' IS «ck 10.— M Porto 20 'lg
IwÄ 125 000 dt ,
J . Stürmer , « ÄSier ,O 7» 11 Mannneim . Heide Ibergertlr ^

and allen f .osver ha wegeilen

Bilanzen
«• * y « nd « l « . a . Zttnonroidt ntkft s«mtNchen
Borzrdeiien ?e. serilgt » « »» « « »

Offert , unter iHr. 2384 an »te P « sf« - !

WG
"

Prima holsk .

Schinken - Plockwursl

Eervelatwurst und Salami
»erlendet gegen Nachnahme von » Ps » n » »»
« t . IFO frank « inkl . Ver » o «k« ng zggA

Schmitz & Schinkel , Wurflfabrik .
Elmshorn » »« t .

Täglich
trlsch qftftrannler

Kaffee
Nr . i la Mk . 3.2tt
Nr . 2 extra la Mk . 3.6QNr . 3 fern müdes

Aroma Mk . 4 .0^
Nr hochfein

kräftig Mk. 4 4C

Roh -Kaffee
Mk 2 80 3.20 . 3.60 . i

Kakao
Nr . j la Holländer

„ Bensdorp ' Mk . 1,61Nr . 2 extra la
..Been" Mk. 2.0f

alles per Pfund

Tee
Nr . ! China ~ Congo

100 Oraitim Mk . 0 .80
Nr . '2 China =r. Conto

la, lein 10« Or . Mk .1.15Nr . 3 Cougo s= Soudtongextra fein .100 Or M 1.UNr 4 Ceylon = OrangePekoe hochte n .
M> Oramm Mk . 1,50

sämtl. in Pfundpackunp
10o/t» weniger .

Potiktlii cc 9 Ptuna
Zuftamraerstell. n . Wahl

franko «egen Nachnahmt
oder Verkassa
" rotoepftekehen — i Kg

. Prund Kaitee, Vj. Pfd
Kakao, 20o Oramm Tee,
gegen Voreinsendung des

etrages 7V5A?

M . Butzerin
K«fl «e -uno Tee -Vertand

Rastatt i. Bd .
Tetef ' ii524

eigene elektr Rösterei,nur auser eaene Waren

gewalkt und mit
Naht

in jeder Paßform .

Auch werden
Gamaschen von
geliefertem Leder

angefertigt .

W Nteöie
Sattlerei «sss

Waldhornftr 32 .

Ernst Krafz
Waldstr gegenüber der Hofapofhek .?

Qamenhfite !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiitiiiiiiiiiitiiiiiii iiiiiiiiimiiitti

Im Interesse einer sorgfältigen
Ausführung bitten wir unsere ver¬
ehrte Kundschaft
die Hüte zum Umnähen
schon fetzt zu bringen .

Die neuesten Modelle sind ein¬
getroffen . 8816

Gesiwisler GuIidbi
Ecke Kaiser - und WaldstraOe .

Beachten Sie unsere 14 Schaufenster

AmenprinzeUotk Unk « .
'
.
" ' "

.
'
? « 15Hotilia um Verzierung *>» ' v

ÄauieMlupsHosen < fi r
ie « !» ewede ' •Di

Jamenkleiöer — Blusen u . Waks
dilligst 8< >r>

W . Aöldel . Im -
. Vi -

SS LeovoldftraA » SS
gegenüber der Diatonislenkirche .

vliiltt AlAött
mit e« 20 - 300 !« Mar ! » apiial von »»aufteschäftaesucht . Tätige «ieteiligun » iür künsii vefab « iyititiittfien nicht ausgeschlossenOft , r . . .. t >n . 1- 1, . M » *Mnl) frfie Wrriit '

Wirtschaft
nur de » e Lage , mit guten LokaUtaien

MI zu bauten oö . oM « neliitltl.

Bauplatz
IN flavldrnbe für ein oder mebrere lkiiiiamilien '
bäuler «u kausen « eluchi Ängeboie unier ili 8W»
an d e flnMtitif Vre « ' '

^

Bisherige Mühle
(2 Grvüude nttn '

l Wvhiihaus .Schovs u . etwa » * <" rlc2Or » Mlitelbavene . Stanon der Hauptbavnl diul »
«ii verkamen Angebote unter r . i81n an V"

Wegen Umstellung des Geschäftes

Total - ilusverliauf
Mein ganzes Lager in ausschliesslich regulären
Strapazier- und Qualifäfs -Schuhwaren

Frische Sülze Pfd . 55 Pfg .
krisches Ochsenmaul Pfd S« Pfg

Pfd 30 Pfg

— ,\ ulhrw » hrrn -

Kin natürliches Mitte
in 24 Stunden
Nichtraucher

zu werden , teile ict ,
Ihnen Bwtep Hflckporto
aeri tt KOSTENLOS mli
Adre #* ieren hl # Post
scniieüiach 187 Frank
l» r « a . M A14'

wird zu

WgWO
Erl,oiuni>« dedlir >tlge

« uknadmefinden iiedev
Äuie BeivNel
luii 7M m l>d M .

PlirrhauH .luelltr bei "
lutau «tüntoffi

spottbilligen Preisen
Pf vollständig geräumt . ^
Es ergreife Jeder die seltene Gelegenheit ,
prima Schuhwaren
zu einem Btuchteil des noimalen Preises zu

erwerben .

SchuhhauiHaller
m ßö )wen «*

"
bf r Üttfl »

«ü .

Kaiserstrasse 60 . 3*4
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